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Doumer ermordet
Tardieu im Rundfunk
Brünings Kabinett geschwächt

Auf den französischen Staatspräsidenten Do um er
Wurde gestern ein Revolveranschlag verübt . Den
schweren Verletzungen ist Doumer heute morgen erlegen.
Der Täter ist Russe und allem Anschein nach seit langem
geistesgestört. Hindenburg , Brüning und v . Hoesch haben
bereits ihre aufrichtige Teilnahme bewiesen. Die Welt wird
nach der ersten wohlbegründeten Erschütterung doch auf-
atmsn , daß offenbar außenpolitische Komplikationen infolge
des Attentats nicht zu erwarten sind . Die französische öffent¬
liche Meinung beschäftigt sich vielmehr mit den Rück¬
wirkungen auf die morgen stattfindenden Wahlen,

Tardieu — von seiner „schweren" Erkrankung ge¬
heilt — hielt die angekündigte große Rundfunkrede,
die nicht viel Neues brachte. Das Stadium zwischen dem
ersten Wahlgang und den morgen erfolgenden Stichwahlen
gibt kein irgendwie erkennbares Bild von der nächsten
Kammer . Im allgemeinen argumentierte Tardieu heftig
gegen die Sozialisten , denen er die Mißwirtschaft in an¬
deren jetzt darnisderliegenden Staaten — Deutschland, Eng¬
land usw. — vor Augen hielt ; ob Frankreich denselben Weg
gehen wolle? Man muß es als bodenlosen Agitations¬
schwindel bezeichnen , wenn der Ministerpräsident die fran¬
zösische Verantwortung für die Wirtschaftskrise mir nichts
dir nichts aus die Schultern abgewirtschafteter politischer
Systeme in Nachbarländern lädt , weil ihm das gerade in den
Kram paßt . Was würde er denn gesagt haben , wenn ' er
bereits der Regierung eines Rechtsblocks in Deutschland
gegenüberstände? Wir wissen genau die Folgen unseres
„Systems " von denen der unvernünftigen Außenpolitik
Frankreichs zu trennen , und der Quai d 'Orsay wird selbst
eines Tages feststellen müssen, daß die innere Lebensform
eines Landes nicht mit dem äußeren Willen zu verwechseln
ist . Dabei hat Tardieu doch deutlich das Beispiel seiner Hei¬
mat vor Augen , wo die Außenpolitik — gleich ob Sozia¬
listen oder Rationalisten — nur das nationalistische Inter¬
esse Frankreichs verfolgt . Er sollte im Hinblick auf die deutsche
Nachkriegsvergangenheit im Gegenteil froh sein, daß ihm
marxistische, Koalitionen die Tresors gefüllt haben . Der Text
der Rundfunkrede an dieser Stelle lautet : „Die Sozialisten
sind sür Abrüstung ohne vorhergehende Sicherheit und zu
wirtschaftlichen Maßnahmen entschlossen , deren Rückwirkun¬
gen bereits Deutschland, England und einige andere Staaten
ruiniert haben . " Tardieu sollte hinzufügen : „ . . . und
Frankreich aus den Höhepunkt seiner Hege¬
rn onischen Machtin Europa erhöbe n .

" Es ist
demnach gelogen, wenn er fortfährt : „Wer den sozialistischen
Parolen folgen will , geht dem Selbstmord entgegen.

" Das
sozialistisch beeinflußte Deutschland war bekanntlich für
Frankreich immer eine Sache, die möglichst geschützt werden
mußte . Jetzt soll es auf einmal anders sein ? Sie haben es
sich in Paris immer viel kosten lassen, die deutsche Republik
vor einem nationalen Erwachen zu „schützen " .

Brüning war in Genf so rücksichtsvoll , Tardieu nicht
in die Parade des Wahlkampfes zu fahren ; er mutzte dem¬
entsprechend ohne irgendwelche Ergebnisse ab-
reisen wie auch die anderen Staatsführer . Zu Hause fand
Brüning erhebliche Unordnung in seinem Kabinett vor . Der
seit längerer Zeit unter der Oberfläche schwelende Streit
zwischen den wirtschaftlichen Ministerien ist offen aus¬
gebrochen. Der Reichswirtschastsminister reichte sein Ab¬
schiedsgesuch ein, weil ihm schon der Kurs in der letzten Not¬
verordnung und jetzt besonders die Richtung der zu erwar¬
tenden neuen Maßnahmen nicht behagte. Man munkelt an¬
dererseits auch viel von Einflüssen, die eigentlich nicht dem
Schoße des Kabinetts entspringen , sondern militärischen
Führerstellen in der Bendlerstraße und auch Persönlichkeiten
in der Umgebung des Reichspräsidenten. So sollen Staats¬
sekretär Meißner und General Schleicher bei dem
Verbot der SA . eine erhebliche Rolle gespielt haben . Meiß¬
ner , über dessen Aktionsfähigkeit allgemein ein Schleier
gebreitet ist , habe sich zusammen mit Schleicher gegen das
Verbot ausgesprochen, was uns Wunder nimmt . Es wäre
immerhin etwas , wenn der scharfe Brief Hindenburgs auch
ans Meißners Einfluß zurückgeführt werden könnte; aber
die tatsächlichen Vorgänge enthält man ja mit größter Vor¬
sicht der Oeffentlichkeit vor , so daß eine Stellungnahme
unmöglich gemacht ist.

Wir wissen nicht, wie weit diese Geschehnisse , von Bayern
aus in der Oeffentlichkeit angerührt und in Berlin sofort
Wieder dementiert , bei den Beratungen im Kabinett weiter
eine Nolle spielen. Das Kapitel SA .-Verbot ist vorläufig

durch die neue Verordnung über die Kamps¬
verbände abgeschlossen worden.

Nicht abgeschlossen ist aber der Kampf um den Bestand
des Kabinetts , der mit Warmbolds Rücktritt ausbrach.
Goerdeler hat die Nachfolge abgelehnt , und eine inter¬
imistische Weiterführung der Warmboldschen Geschäfte
durch T r en d el en b ur g entspricht nicht den Er¬
fordernissen unserer Lage, die klare und energische Ent¬
scheidungen im Wirtschaftsministerium verlangt . Auch die
Stelle des Außenministers dürfte endlich reis zur Neu¬
besetzung sein, ebenso wie die Doppelrolle Groeners nach
seinen unersprießlichen und halb revidierten Maßnahmen
einen Schlußstrich nötig macht. Brüning kann aus die Dauer
nicht die Deckung aller Handlungen seiner erschütterten
Regierung durch den Reichspräsidenten verlangen.

Wir hatten vor einer Woche festgestellt , daß die Ent¬
scheidung in der Hauptsache beim Zentrum liege. Das
Zentrum beschloß ans der Sonnabendtagung , der Reichs¬
organisation die Durchführung der „Reinigungsaktion " zu
überlassen. In Preußen ist nun noch nichts zu erkennen. Die
Nationalsozialisten haben geäußert , daß sie gegebenenfalls

Aus den französischen Staatspräsidenten Doumer
wurde am Freitagnachmittag ein Revolveranschlag ver¬
übt. Der Staatspräsident erhielt drei Kugeln ; er wurde
in hoffnungslosem Zustande in ein Krankenhaus ge¬
bracht.
Doumer ist heute morgen feinen Verletzungen erlegen.

Der Täter, , ein Russe namens Gargulow , scheint geistes¬
gestört zu sein.

Im Laufe des Nachmittags und Abends wurden nicht
weniger als vier Bluttransfusionen und die not¬
wendigen Gesäßnahten vorgenommen . Schon nach der ersten
Transfusion von 4M Kubikzentimeter schlug der Verletzte
die Augen auf und erkannte den behandelnden Arzt , den er
mit schwacher Stimme beim Namen nannte . Die beiden
anderen Kugeln, die auf operativem Wege entfernt werden
mußten , waren in den Schädel eingedrungsn , die erste mit
dem Einschuß an der linken Schläfe hart hinter dem Nasen¬
bein, hat den Sehnerv jedoch nicht zerstört. Die zweite Kugel
schlug hinter dem linken Ohr ein und blieb im Hintsrkops
stecken. Acht Aerzte waren unausgesetzt um den Präsidenten
bemüht.

Paris, 6 . Mai.
Nachdem zunächst völlig widersprechende Mitteilungen

und Gerüchte über die Verletzungen Doumers verbreitet wur¬
den, steht jetzt folgendes fest : Doumer ist von drei Kugeln
getroffen worden , von denen die eine die Schläfe streifte und
die andere hinter dem linken Ohr in den Kops drang , ohne
jedoch das Gehirn zu verletzen. Die dritte Kugel durchschlug
die linke Schulter und ries eine weniger schwere Verletzung
hervor.

UeVer den Anschlag selbst liegen jetzt weitere Augen¬
zeugenberichte vor. Danach war der Präsident um 15 Uhr
in Begleitung eines Mitgliedes seines Militärkabinetts im
Ausstellungsgebäude erschienen, wo er vom Kriegsminister
Pistri, Justizminifter Reynaud und dem Präsidenten

« SH.

Der französische Staatspräsident
Kagl Doumer H

auf eine Auflöung des neuen Landtags hin¬
arbeiten wollen. Sie sind zusammen mit anderen bürger¬
lichen Parteien in der Lage, den Ministerpräsidenten zu
wählen und den Landtagspräsidenten zu bestimmen. Nach
der preußischen Verfassung genügt derBeschluß des Minister¬
präsidenten zusammen mit dem des Landtagspräsidenten,
den Landtag aufzulösen. Or. Adenauer , der Präsident des
Staatsrates , der bei der Auslösung des Landtags mit-
bestimmen mutz , würde den Lauf der Dinge nicht aufhalten
können. Voraussetzung für ein solches Vorgehen ist natür¬
lich , daß die umgeworsene Geschäftsordnung wieder aus¬
gerichtet wird , so daß die einfache Mehrheit sür die Wahl
des Ministerpräsidenten genügt. Die Haltung der Kommu¬
nisten wäre in diesem Punkt bedeutsam.

Wir möchten gern auf diese Wahlen verzichten, wenn
doch die Verantwortlichen erst einsehen wollten, daß von der
bisherigen Koalitionspolitik nur noch ein Trümmerhaufen
übrig ist und genügend neue Kräfte zur Verwendung bereit¬
stehen . Dann brauchte Deutschland mit Frankreich nicht mehr
„marxistisch " zu verkehren, sondern könnte Tardieu nach
seinem Wunsch bedienen. Or. L . L.

der Schriftstellervereinigung, Claude Farrere, empfange»
wurde . Nach der Besichtigung des ersten Ausstellungs¬
raumes begab er sich , gefolgt von zahlreichen Personen , in
den dahinterliegenden Saal , in dem auch der Attentäter
Gargulow an einem Bücherstand mit einem Schriftsteller
sprach . Als der Staatspräsident sich diesem Stand bis aus
wenige Schritte genähert hatte, drehte sich Gc-rgulow plötz¬
lich um, zog einen Revolver und gab hintereinander fünf
Schüsse ab. Von drei Kugeln durchbohrt, brach der Präsident
der Republik blutüberströmt zusammen. Zwei andere Kugeln
verletzten den Schriftsteller Farrere und den Chef der Pariser
Sicherheitspolizei, Guichard. Kriegsminister Pistri stürzte
sich als einer der ersten auf den Attentäter und wurde bei
der Verhaftung von Guichard unterstützt. Inzwischen trug
man den bewußtlosen Staatspräsidenten in seinen Kraft¬
wagen und überstthrte ihn aus schnellstem Wege ins
Krankenhaus.

Die Besucher, die Augenzeugen des Anschlages ward«,
stürzten sich auf den Angreifer und richteten ihn durch Stock-
und Faustschläge übel zu . Den anwesenden Kriminal¬
beamten gelang es nur mit Mühe , ihn vor der Lynchjustiz zu
bewahren . In seiner Tasche fand man rin in russischer
Sprache abgcsaßtes Notizbuch, in dem u. a . folgender Satz
geschrieben steht : „Gargulow , Präsident der
russischen Fascht st en und Mörder des fran¬
zösischen Staatspräsidente n ."

Gargulow ist ein plump und bäurisch aussehendcr
Mann von 37 Jahren . Sein sonderbares Benehmen und
seine unruhig flackerndenAugen scheinen die Auffassungvoll¬
kommen zu bestätigen, daß man es mit einem gefähr¬
lichen Irren zu tun hat. Während seines Verhörs
sprach er unausgesetzt vor sich hin, antwortete unklar aus die
an ihn gerichteten Fragen und summte von Zeit zu Zeit eine
Melodie. Soweit aus seinen unzusammenhängenden Reden
hervorgeht, bezeichnet sich der Attentäter als Dichter und
Mystiker. Er erklärte, er sei vor vier Monaten aus Prag
nach Frankreich gekommen und habe sich dann in Monte
Carlo niedergelassen. Gegen den Präsidenten der Republik
habe er persönlich nichts gehabt, doch fei er ein fanatischer
Gegner der Bolschewistenund habe als solcher gehandelt. Au
Ende des Verhörs erklärte der Attentäter : „Ich weiß, daß ich
sterben muß und werde als Soldat sterben." Seine An¬
hängerschaft habe ihn im Stich gelassen ; er stehe allein, habe
keine Helfershelfer und lasse sich nicht kaufen.

Von zuverlässiger Seite erfährt der Vertreter der Tele-
graphcn-Union noch folgendeEinzelheiten : Pawel Gargulow
ist von Geburt nicht Nationalrusse , sondern Kubaukosak.
Er wurde im Jahre 1895 in der Kosaken - Niederlassung
Labinskaja Staniza geboren. Den Krieg machte er gegen
Oesterreich und gegen die Türkei aus russischer Seite mit.
Nach dem Kriege studierte er in Prag Medizin und galt
schon damals unter seinen Bekannten sür verrückt. Was
seine schriftstellerische Tätigkeit anbelangt , so hat er einen
Band Gedichte in völlig unzusammenhängenden Versen ver¬
öffentlicht. Ferner stammt eine politische Broschüre aus
seiner Feder , die unter dem Namen „Das Grüne Pro¬
gramm — Wege zur Befreiung Rußlands " vollkommen
phantastischeIdeen enthält . Er bezeichnet sich gleichzeitigals
Faschist , Antimonarchist, Republikaner und Demokrat. Vor
einiger Zeit versuchte er im russischen Aerzteverband Auf¬
nahme zu finden , wurde jedoch angeblich wegen seines eigen¬
tümlichen Gebarens zurückgewiesen.

Auch in politischen Kreisen. ist man jetzt überzeugt davon,
daß der greise Staatspräsident keinem politischen Anschlag,
sondern der Tat eines Geisteskranken zum Opfer ge¬
fallen ist.

VeMent Doumer ermordet
. EU MeMsr wÄKWMer KMe WEM M öeu fLamöUchm AaatstzrWdeMM
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Paris, 6 . Mai.
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Die beiden schärfsten Gegner
Gerhard Fieseler , GerdAchgelis,Butjadingen,

dreimaliger deutscher Kunstflugmeister. der deutsche Kunstflugmeister 1931.
Am Sonntag kommt in Berlin die deutsche Kunstflugmeisterschaft1932 zum Austrag, an der die besten

deutschen Kunstflieger teilnehmen werden.

Ser Reichstag teilt zusammen

Präsident Vau! Säumer
Paul Doumer wurde am 13. Mai 1931 zum französischen

Staatspräsidenten gewählt, hätte also in wenigen Tagen auf
eine einjährige Amtszeit zurückblicken können . Am 22 . März 1857
Wurde er in Anrillac als Sohn eines Arbeiters geboren. Er
war von Hause aus Professor und Publizist, wandte sich dann
der Politik zu und war über Kl Jahre Deputierter für das
Aisne-Departement. Seit 1912 war er bis zu seiner Wahl zum
Staatspräsidenten Senator für Korsika . 1895/96 hatte er das
Portefeuille der Finanzen inne. Bekannter wurde er jedoch
erst später als Generalgouverneur von Jndochina , wo er , wie
auch sonst, eine außerordentliche Tatkraft entwickelte . Bereits
1906 kandidierteer bei der Wahl zum Präsidenten der Republik,
unterlag jedoch gegen Fallisres . Während des Krieges trat er
nicht weiter hervor. In dem siebten Kabinett Briand war er
von 1921 bis 1922 Finanzminister und setzte als solcher aus der
Pariser Konferenz außerordentlich hohe Entschädigungsforde-
rungen an Deutschland durch . Auch in dem Novemberkabinett
Briands von 1925 hatte Doumer das Amt des Finanzministers
inne. Von 1927 bis zum Mai 1931 war Doumer Präsident
des Senats . Seine Wahl zum Staatspräsidenten vollzog sich
unter besonders großer Anteilnahme der ganzen Welt, da im
ersten Wahlgang auch Briands Name auf der Kandidatenliste
stand . Nachdem Briand bereits im ersten Wahlgang eine erste
Niederlage erlitten hatte, verzichtete er auf eine Kandidatur im
zweiten Wahlgang, so daß Doumer 504 Stimmen gegen den
radikalsozialistischen Kandidaten Marraud , der nur 334 erzielen
konnte , zum Staatspräsidenten der französischen Republik ge¬
wählt wurde. Hervorzuheben ist, daß in dem Amtsjahr Dou-
mers der deutsch - französische Ministerbesuch stattgefunden hat.

Der Anschlag auf Doumer ist nicht der erste Anschlag auf
einen französischen Präsidenten. Am 24. Juni 1894 wurde
Präsident Carnot von einem Italiener durch Dolchstiche er¬
mordet; am 14. Juli 1922 fand ein erfolgloses Revolverattentat
eines Kommunisten aus den Präsidenten Millerand statt.

*
Der Tod des französischen Staatspräsidenten hat in

unterrichteten Kreisen niemanden überrascht. Schon seit
22 Uhr abends wußte man , daß nur ein Wunder das
Schlimmste abwenden könnte. Ministerpräsident Tardieu und
die Mitglieder der Regierung hatten in den Abend- und
Nachtstunden das Krankenhaus fast nicht verlassen. Die
Gattin des Staatspräsidenten und seine Tochter verharrten
bis zum letzten Augenblick am Krankenlager ihres Gatten
und Vaters , an dem nicht weniger als sechs Aerzte be¬
müht waren , den Staatspräsidenten am Leben zu erhalten.
Seit 2 Uhr hatte er das Bewußtsein verloren . Vor dem
Krankenhaus hatte auch in den Nachtstunden eine große
Menschenmenge Aufstellung genommen, die in banger Er¬
wartung auf die Nachrichten wartete , die Von Zeit zu Zeit
ausgegeben wurden . Die Ankündigung von dem tragischen
Ausgang wurde mit tiefem Schweigen hingenommen. Die
Häupter entblößten sich , und nach und nach verlief sich das
Volk , um nunmehr vor den Zeitungsredaktionen das Er¬
scheinen der Sonderausgaben abzuwarten.

Botschafter von Hoesch im Krankenhaus Beaujvn
Paris , 6 . Mal.

Der deutsche Botschafter von Hoesch hat sich sofort nach
Vekanntwerden des Anschlags in das Krankenhaus Beaujon
begeben, um sich nach dem Befinden des Staatspräsidenten
zu erkundigen.

*
Telegramme Hindenburgs und Brünings

Berlin , 6 . Mai.
Reichspräsident von Hindenburg hatte dem Präsi¬

denten der französischenRepublik anläßlich des auf ihn ver¬
übten Anschlages telegraphisch seine aufrichtigen Wünsche für
baldige Genesung übermittelt.

Reichskanzler vr . B rün in g hat an Ministerpräsident
Tardieu folgendes Telegramm gerichtet: „Mit tiefer Ent¬
rüstung erfahre ich von dem verabschenungswürdigen An¬
schlag auf das Leben Seiner Exzellenz des Herrn Präsidenten
Doumer . Ich bitte Sie , Herr Ministerpräsident , zugleich im
Namen der Reichsregierung meine aufrichtig empfundenen
Wünsche für die baldige Wiederherstellung des Herrn Präsi¬
denten der französischen Republik entgegenzunehmen .

"

Merkvs MMMSgeSuch genehmigt?
Bildung eines neuen Memeldirektoriums

Kowno, 6. Mai.
Das Kabinett hielt am Freitagnachmittag beim Staats¬

präsidenten eine Sitzung ab, auf der u . a. das Rücktritts¬
gesuch des Gouverneurs Merkyszur Beratung stand. Wie
verlautet , wurde das Gesuch vom Staatspräsidenten ange¬
nommen. Die Ernennung des neuen Gouverneurs wird
bereit für. Sonnabend erwartet , lieber die weitere Verwen¬
dung von Merkys verlautet vorläufig noch nichts.

Der neue memelländischeLandtag soll zum 26. Mai ein¬
berufen werden . Bis dahin soll an Stelle des Direktoriums
Simmats , dessen Rücktritt im Laufe der nächsten Tage zu er¬
warten ist , ein neues Direktorium durch den neuen Gouver¬
neur im Einvernehmen mit den Führern der Landtags¬
parteien gebildet werden . Man scheint bemüht zu sein, so
schnell wie möglich die Voraussetzungen für eine Verständi¬
gung mit Deutschland zu schassen . ( ? ) Die Gerüchte über
einen Rücktritt des Außenministers Zaunius werden an zu¬
ständiger Stelle als unwahr bezeichnet.

Bombenanschlag auf den Zug des
ägyptischen Ministerpräsidenten

Ans den Sonderzug des ägyptischen Ministerpräsidenten
wurde in der Nähe von Kairo ein Bombenanschlag
verübt . Die Bombe explodierte jedoch vorzeitig, so daß nur
die Schienen ausgerissen wurden . Zwei Bahnbeamte
wurden getötet und drei verletzt. In dem Zug , der
kurz daraus die Anschlagstelle passieren mutzte, befanden sich
der Verkehrsminister, der Erziehungsmmister , der Vize¬
präsident der Kammer und andere bekannte Persönlichkeiten.

Der Reichspräsident empfing am Freitag den Reichswirt-
schaftsminister vr . Warmbold in Abschiedsaudienz.

Zur Feier des 50. Geburtstages des deutschen Kronprinzen
veranstalteten die nationalen Verbände einen deutschen Abend,
auf dem die Vorsitzenden des N. D . O. und der V . V . B . D.
sprachen.

Präsident Hoover spricht sich in einer Botschaft an den
Kongreß scharf gegen die Wirtschaft der parlamentarischen
Parteien aus , die den Kredit und das Ansehen des Staates
schädige.

vr . L . Berlin , 6 . Mat.
(Sonderdieusi unserer Berliner Schristleitung)

Der Reichstag wird sich von Montag nächster Woche in
einer vier - bis fünftägigen Sitzungsperiode mit der ersten
Lesung des neuen Haushaltsplanes beschäftigen. Außerdem
findet das Parlament eine große Anzahl von Anträgen usw.
vor , die der Erledigung harren . Von Bedeutung ist vor allem
noch der Entwurf eines Schuldentilgungs¬
gesetz e s, der am letzten Mittwoch den Reichsrat passierte.
An diesem Gesetzentwurf ist interessant, daß er auch die Frage
der Kredttermächtigung regelt. Praktisch läuft das darauf
hinaus , daß die Kreditermächtigungen , die durch eine Reihe
von Notverordnungen der letzten Zeit gegeben wurden , nach¬
träglich gutgeheißen werden sollen. Es handelt sich um
Kreditermächtigungen für die Fehlbeträge der Rechnungs¬
jahre 1930/31, für den außerordentlichen Haushalt der zwei
Jahre , für die Bankensanierung , für die Veräußerung von
Vorzugsaktien der Reichsbahn und für die Betriebsmittel in
Höhe von insgesamt 2,4 Milliarden RM.

Sicherem Vernehmen nach hat die Reichsschulden¬
verwaltung eine solche gesetzliche Sicherung der Kredit-
ermächtigungen in dm letzten Monaten mit steigendem Nach-

vr . H . Berlin , 6 . Mai.
(Tonderdisnst unserer Berliner Schristleitung)

Zu den Gründen , die Professor Warmbold zum Rück¬
tritt vom Reichswirtschaftsministerium veranlaßt haben , ge¬
hören , wie schon einmal erwähnt , die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Warmbold und Stegerwald über die
Frage der Arbeitszeit in der Arbeitsbeschaffung, wobei Warm¬
bold unseres Wissens auch Gegner des Prämienanleihe¬
projekts ist . Es scheint aber , daß auch noch einige andere Diffe¬
renzpunkte zwischen Professor Warmbold und anderen Kabi¬
nettsmitgliedern Vorlagen, die sein Ausscheiden aus der
Reichsregierung veranlaßten . Wenn man beispielsweise am
gleichen Tage , an dem der Rücktritt des bisherigen Reichs-
wirtschastsmintsters offiziell mitgeteilt wird , von neuen
Steuer - oder Abgabeplänen zur Deckung des Fehlbetrages in
der Erwerbslosenfürsorge hört , so hat man wohl Anlaß zu
der Vermutung , daß auch in dieser Frage Meinungsverschie¬
denheiten zwischen Warmbold und einigen anderen Reichs¬
ministern bestanden.

An zuständiger Stelle hat man bisher alle derartigen
neuen Belastungsgerüchte entschieden dementiert . Wir er¬
innern uns an ein sehr geharnischtes Dementi , das der
preußische Ministerpräsident Braun kurz vor den preußischen
Landtagswahlen veröffentlichen ließ , als am Tage zuvor der
preußische Finanzminister vr Klepper einige unvorsich¬
tige Äußerungen in der Oesfentlichkeit getan hatte , die auf
neue Steuerprojekte hindeuteten . Bor wenigen Tagen hat
nun der preußische Ministerialdirektor von Lehden auf
einer kommunälpolitischen Tagung des Zentrums in Dort¬
mund offen davon gesprochen, daß die Mittel für die Arbeits¬
losenfürsorge zwecks Entlastung der Gemeindehaushalts¬
pläne durch einen einmaligen Betrag der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aufgebracht werden sollten. Er hat Wetter er¬
klärt , daß die Reichsregierung in den nächsten Tagen ent¬
scheidende Beschlüsse darüber werde fassen müssen. In poli¬
tischen Kreisen wurden nun im Anschluß an v . Leydens An¬
gaben am Freitag , während das Kabinett beriet , in zuneh¬
mendem Maße Mutmaßungen geäußert , daß ernsthaft neue
Steuerpläne erwogen würden , sei es eine Zwangsanleihe
oder eine Vermögensabgabe oder eine Ausdehnung bei der
Krisenlohnsteuer. Nachdem den ganzen Freitag über diese
Gerüchte laut geworden waren , entschloß sich die Reichs¬
regierung am Abend , also sehr spät , zu einem Dementi , in
dem erklärt wird , daß eine Zwangsanleihe oder eine Ver¬
mögensabgabe von seiten der Reichsregierung nicht geplant
werde. Dieses Dementi erscheint sehr formal , und es kann
nicht als erschöpfend gelten. Wohl rückt die Reichsregierung
von Zwangsanleihe - und Vermögensabgabeprojekten ab,
aber es will uns ausfällig erscheinen, daß nicht darüber hin¬
aus festgestellt wird , zur Deckung des Fehlbetrages werde
auch keine neue reguläre Steuer oder ein Steuerzuschlag oder
eine Steuerausdehnung beraten . Wir müssen hiernach also
weiter annehmen , daß zur Zeit Vorschläge erörtert werden,
die dahin gehen, die bereits bestehende Krisenlohnsteuer für
die Einkommen über 700 RM monatlich auszudehnen gene¬
rell aus alle Einkommen- und LohnsteuerMchtigen,

druck gefordert , und wir haben Grund zu der Annahme,
daß es darüber zu gewissen Auseinandersetzungen zwischen
dem Präsidium der Reichsschuldenverwaltung und dem
Reichsfmanzminister gekommen ist . Die Reichsschulden¬
verwaltung vertritt nämlich die Auffassung, daß eine Kredit-
ermächtigung durch Notverordnung unzulässig ist und daß
auf jeden Fall eine nachträgliche Jndentitätserteilung durch
das Parlament gefordert werden muß.

Während die übrigen parlamentarischen Verhandlungen
in der kommenden Woche kaum von allzu großem Interesse
sein werden , soweit sie sich nicht auf die Auseinandersetzun¬
gen zwischen Regierung und Rechtsopposition beziehen, wird
der Teil der parlamentarischen Beratungen , der sich mit dem
erwähnten Gesetzentwurf beschäftigt, sachlich zweifellos be¬
merkenswert sein. Außerdem liegen dem Reichstag jetzt
bereits einige Mißtrauensanträge der
Komm uni st en vor , so ein Mißtrauensvotum gegen das
Gesamtkabinett Brüning und außerdem noch besondere Miß¬
trauensanträge gegen Groener und Stegerwald . Die Miß¬
trauensvoten der Rechtsopposition werden voraussichtlich
erst in den Fraktionssitzungen , die am Montagvormittag
stattsinden, beschlossen werden.

Die Vermutung liegt vor allem deshalb nahe , weil,
wie sich jetzt herausstellt , der eben fertiggestellte Haushalts¬
plan für das neue Rechnungsjahr schon nicht mehr balanciert.
Während das Reichsfrnanzministerium die zwangsläufigen
Ausgaben auf 8,5 Milliarden Mark errechnet hat , steht sest,
daß die Einnahmen aus Steuern , Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben erheblich hinter dieser Summe Zurückbleiben wer¬
den ; sie haben im Rechnungsjahr 1931/32 bis zum 31 . März
insgesamt nur rund 7,8 Milliarden Mark erbracht und
werden so gut wie sicher im Laufe des neuen Rechnungs¬
jahres nur noch weiter rückläufig sein. Der Ver¬
dacht, daß der Reichsfinanzminister dementsprechend also
seine Zuflucht zu neuen Steuerplänen nimmt , um den Etat
zum Ausgleich zu bringen , ist demnach Wohl begründet.

Deshalb hat auch das Reichskabinett die ursprünglich
am Mittwochvormittag schon abgeschlossenen Haushalts¬
beratungen wieder ausgenommen und wird sie frühestens
am Sonnabend , wahrscheinlich aber erst im Laufe der
nächsten Woche zu Ende führen , wobei man offenbar hofft,
daß es während der kurzen Sitzungsperiode des Reichs¬
tags gelingt , sich mit den' hinter der Regierung stehende»
Parteiführern über die Deckungsmöglichkeitensür den neuen
Reichshaushalt zu einigen . Daß es in dieser ungeklärten
innerpolitischen Situation nicht der Wunsch des Leipziger
Oberbürgermeisters vr . Goerdeler sein kannte, die Lücke
im Kabinett , die durch das Ausscheiden von Professor
Warmbold entstanden ist , auszufüllen , erscheint begreiflich.
Immerhin hat man aber offenbar in der Reichskanzlei
die Hoffnung nicht ausgegeben, Goerdeler dmh noch
sür die Mitarbeit im Reichskabinett zu gewinnen . Daraus
ist Wohl auch die eigentliche Formulierung in der amt¬
lichen Rücktrittsmeldung zurückzuftihren, wonach
Staatssekretär Vr. Trendelenburg „bis auf weiteres"
mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt worden ist.
vr Brüning hat , wie wir glauben annehmen zu können, die
Absicht , die Ergänzung des Reichskabinetts erst in der zwei¬
ten Maihälfte , also erst nach der kurzen Sitzungsperiode des
Reichstages und nach den Pfingstfeiertagen wieder energisch
zu betreiben , zumal dann vielleicht auch die preußischen
Koalitionsgespräche etwas in Gang kommen dürften . Da
das Reichskabinett bis zum Beginn der parlamentarischen
Arbeit noch mit der Ueberprüsung des Reichshaushalts be¬
schäftigtsein wird , rechnen wir damit , daß auch die geplante
große Notverordnung über die Neuregelung der Arbeitszeit¬
verhältnisse, der Arbeitsbeschaffung und der Prämien¬
anleihe erst nach Pfingsten veröffentlicht werden wird.

Das Ausscheiden Warmbolds hat sich übrigens , wie
uns versichert wird , in sehr loyaler Form vollzogen. Pro¬
fessor Warmbold hat dem Reichskanzler erklärt, daß er ihm
persönlich mit seinen wirtschaftlichen Erfahrungen als Be¬
rater jeder Zeit zur Verfügung stehen werde.

S
Einer amtlichen Mitteilung zufolge werden alle Nach¬

richten als ' unrichtig bezeichnet , nach denen die Reichsregierung
zur Deckung von Fehlbeträgen eine Zwangsanleihe oder eine
Vermögensabgabe plane,

Ser HaushM Won jetzt ohne Seckmg
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Wettere Einzeln
(Drahtlose Eigenbericht

Paris , 7. Mai .
'

Ueber den Revolveranschlagaus den französischen Staats¬
präsidenten werden noch folgende genaue Einzelheiten bekannt:

Nachdem der Präsident kurz vor 15 Uhr das Ausstellungs¬
gebäude betreten hatte, hielt er sich zunächst geraume Zeit im
ersten Saale auf, um die dort ausliegenden Bücher zu be¬
trachten . Während dieser Zeit hatte der Mörder Gorgulow
vor dem Bücherstand des bekannten Schriftstellers Claude
Farrcre Aufstellung genommen. Die Gattin des Schriftstellers
verkauft dem Russen zwei Bücher , für die er 50 Franken zahlte.
Nachdem ihm Claude Farrere noch eine Widmung in die
Bücher geschrieben hatte, zog Gorgulow noch 20 Franken aus
der Tasche und reichte sie der Gattin des Schriftstellers mit
der Erklärung , daß 50 Franken für eine wohltätige Ver¬
anstaltung zu wenig seien.

Er entfernte sich jedoch auch dann noch nicht von dem
Büchcrstand, sondern beschäftigte sich damit, einen Blick in die
von ihm erstandenen Romane zu werfen. Als schließlich der
Staatspräsident mit seinem Gefolge den Saal betrat , forderte
die Gattin Claude Farrerss den ihr inzwischenunheimlich
gewordenen Käufer auf, sich zu entfernen, und machte
sogar den Chef der Pariser städtischen Polizei
darauf aufmerksam, als Gorgulow ihrer Aufforderung
nicht uachkam . Inzwischen hatte der Staatspräsident den
Bücherstand erreicht und betrachtete interessiert die Auslage.
Er wechselte einige Worte mit der Gattin des Schriftstellers,
deren Trauzeuge er gewesen War und erstand schließlich
einige Bücher. Dann grüßte er lächelnd , rief der noch jungen
Frau ein „Auf Wiedersehen" zu und wollte sich gerade ent¬
fernen, als fünf Revolverschüsse krachten.

Der Präsident sank zunächst in die Knie, richtete sich aber
dann noch einmal auf, und brach schließlich unter dem Ausbruch
, .OH , lala !" zusammen. Während er in seinen Kraftwagen
getragen wurde, stürzte sich die Menge auf den Mörder , der fast
gelyncht wurde. In seiner Tasche fand man einen zweiten
geladenen Revolver und einige Tabletten Sublimat . Bei seiner
Vernehmung erklärte er , daß er diese Tabletten zu sich ge¬
nommen hätte, um sich zu vergiften, falls sein Anschlag miß¬
lungen wäre.' Im Krankenhaus kam der Staatspräsident nach der zwei¬
ten Blutübertragung wieder zu sich und erkannte den ihn be-

tten MM Attentat
e der letzten Stunde)
handelnden Arzt. Seine ersten Worte waren : „S ind Fran¬
zosen , die das getan haben und was ist über¬
haupt passiert ? " Die Aerzte erklärten ihm, er sei einem
Kraftwageuunfall zum Opfer gefallen, worauf sich der Staats¬
präsident nach dem Namen des Führers erkundigte, der den
Wagen gesteuert habe . Schließlich baten ihn die Aerzte , sich
Schonung aufzuerlegen und zu versuchen , zu schlafen . Als der
Staatspräsident zum zweitenmal das Bewußtseinverlor, wurde
beschlossen, die operativen Eingriffe vorzunehmen, die auf
Grund des starken Blutverlustes und des großen Schwäche¬
zustandes nicht in der Narkose gemacht werden konnten . Der
Präsident wachte mitten in der Operation auf und sagte zu
dem ihn behandelnden Professor: „ Wann seid Ihr fertig, mir
Weh zu tun ? " Der Staatspräsident verlor um 2 .A) Uhr erneut
die Besinnung und entschlief saust um 4 .40 Uhr.

Die Morgenblütter , die noch keine Kenntnis vom Tode
des Staatspräsidenten hatten , geben am Sonnabend fast nur
Platz für den gemeinen Revolveranschlag. So sehr man das
Verbrechen auch verurteilt , so ist der Ton der Presse gegen¬
über dem Ausland und insbesondere den Russen sehr vor¬
nehm geblieben, da man in dem Mörder nicht das Instru¬
ment irgendeiner Bereinigung oder geheimen Bande steht
und alle Anzeichendaraus hindeuten , daß man es mit einem
geistig nicht normalen Menschen zu tun hat . Nur einige
Rechtsblätter , wie das „Echo de Paris" fordern
stärkere Ueberwachung der Grenze, die heute den Agi¬
tatoren aller Länder offen stehe . Von wenigen Ausnahmen
abgesehen, weigern sich die Blätter auch , irgendwelche inner-
politische Polemik an den Anschlag zu knüpfen. Die Unter¬
suchungen der Polizei werden inzwischen unermüdlich fort¬
gesetzt . Gorgulow wird voraussichtlich schon heute auf seinen
Geisteszustand untersucht werden . Während seines langen
Verhörs legte er immer wieder besonderen Nachdruck auf die
Feststellung, daß er allein gehandelt habe. Was die Polizei
noch in der Annahme bestärkt, es mit einem geistig nicht
normalen Menschen zu tun zu haben , ist die Aussage des
Attentäters , daß er auch der Entführer des jungen Lind-
berghs sei.

Mefsrrfeuex in Newyoel
Die Cunard - Pier vernichtet — 250 Feuer¬

wehrleute verletzt
Newyork, 6 . Mai.

Ein Riesenfeuer vernichtete am heutigen Freitag die
Cunard -Pier am North -River im Hafen von Newyork.

Der Riesenbrand , dessen Niederkämpfung man bereits
beendet glaubte, ist von neuem wieder ausgeflammt. Von den
740 tätigen Feuerwehrleuten mußten sich bisher 250
wegen Rauchvergiftungen und äußerer Ver¬
letzungen in ärztliche Behandlung begeben.
Die Räumung der Cunard -Pier ist von der Polizei an¬
geordnet worden . Die Feuerwehr beschränkt sich nunmehr
daraus , die Nachbarpiers zu retten , die in Gefahr sind . Der
in der Nähe der Cunard -Pier ankernde französische Dampfer
„Degrafse" hat seinen Liegeplatz verlassen und in der Mitte
des Stromes Anker geworfen.

Die Einweihung der Bibliothek des DeutschenMuseums
Der Reichspräsident, der durch die politische Lage ver¬

hindert war , der Einladung zur Eröffnung der Bibliothek
des Deutschen Museums in München persönlich zu ent¬
sprechen , hat als Zeichen seines großen Interesses diesem
Museum in der Vorstandssitzung am Freitag einer Reihe
um das Deutsche Museum besonders verdienter Männer dis
Goeihe-Medaille für Kunst und Wissenschaft verleihen lassen.
Sie wurde verliehen an Oskar Miller, Ministerpräsident
Or. Held, Staatsminister Or. Goldenberger, Ober¬
bürgermeister vr . Scharnagl, Geheimrat Professor
Or. Zenneck, Geheimrat Professor vr . von Linde und
Geheimrat Professor vr . B est elm eh er.

Großer Erfolg Furtwänglers in Rom
Das Berliner Philharmonische Orchester unter Furt-

wängler erntete am Freitag bei seinem ersten Konzert in
Rom triumphalen Beifall. Besonders die zweite Sinfonie von
Brahms , Till Eulenspiegel von Strauß und die Tannhäuser-
Ouverture brachten einen großen Erfolg. Der stürmische Bei¬
fall setzte gegen jede Gewohnheit eine Zugabe durch . Der könig¬
liche Hof , die Regierung, die Diplomatie und deutsche Kolonie
waren sehr zahlreich vertreten.

Vas Sportprogramm im Reiche
VorrmrdT ZM VSV.-MMerMM

Von den beiden norddeutschenVertretern Hamburger SV.
Und Holstein-Kiel hat der Meister HSV . das glücklichere Los
gezogen . Daheim gegen den Westdeutschen Dritten VfL- Ben¬
rath müßte es aus Grund der in den letzten Spielen gezeigten
Leistungen zu einem sicheren Siege reichen . Holstein-Kiel da¬
gegen wird die Fahrt nach Breslau 08 mit gemischten Gefühlen
antreten . Haben die Holsteiner die 1 :8-Niederlage gegen den
HSV . nicht zu tragisch genommen, dann wird es aber trotz¬
dem zu einem Siege langen. — In Dortmund spielt der West¬
deutsche Meister Schalke 04 gegen den mitteldeutschen Pokal¬
sieger und Zweiten, SPuBC . Plauen , es dürfte sich nur um die
Höhe des Schalter Sieges handeln. WestdeutschlandsUeber-
raschungs-Zweiter hat in Nürnberg-Fürth gegen den 1 . FC.
Nürnberg als dritter süddeutscher Vertreter ebensowenig Ge-
winnausstchten, wie in Berlin der zweite Baltenvertreter Vik-
toria -Stolp gegen den Brandenburgtschen Meister und Nachfol¬
ger Hertha-BSC ., Tennis -Borussia. Eintracht-Frankfurt trifft
in Königsberg auf den neuen Baltenmeistsr. Hindenburg-
Allensteinund wird sich den Sieg trotz der weiten Reise nicht neh¬
men lassen . In München hat Bayern gegen Minerva-Berlin
die größeren Siegeschancen, während in Chemnitz der neue
Meister Polizei -Chemnitz gegen den südostdeutschen Meister
Beuthen 09 nur unter Aufbietung aller Kräfte gewinnen kann.
Außer diesen Vorrundengefechtengibt es auf der ganzen Linie
Freundschaftsspiele. Austria-Wien trägt heute in Bremen gegen
eine Kombination Bremer SV .-SV . Werder noch ein 2 . Spiel
aus . In Braunschweig stehen sich Norddeutschland und Nord¬
holland im traditionellen Freundschaftsspiel gegenüber. Ob¬
wohl Norddeutschland nur mit einer zweiten Garnitur antritt,
sollte es zu einem Siege reichen . Fortuna -Düsseldorf spielt
gegen Hertha-BSC . , München 1860 weilt bei Schwarz-Weiß-
Essen und Rot-Weiß-Frankfurt ist Gast von TnB . Leipzig und
Dresdener SC . Dazu kommen eine Reihe weiterer Spiele im
Reich und vier Länderspiele, darunter Italien —Ungarn um
den Mitropa -Cup in Budapest.

Handball

Gerd Achgelis , der bekannte Kunstflieger, nimmt an einer
Kunstflugveranstaltung in Omaha in USA . teil. Vorher startet
er noch in Groningen in Holland und verläßt am 18. Mat
Deutschland.

Im Pferdesport
steht das Intern . Turnier in Rom noch an erster Stelle. —
In Bremen werden auf der Trabrennbahn in der Vahr Trab¬
rennen, die zweiten des Jahres , veranstaltet.

Schmeling gegen Sharleh am 21. Juni
Der neue Termin des Box-Weltmeisterschaftskampfes

zwischen Max Schmeling und Sharkcy, der 21. Juni 1932, ist
nunmehr Von der zuständigen Borkommission genehmigt
worden.

O
DFB. fucht SErmsr

Die Spiele gegen Everton und Newcastle United
Es trifft sich unglücklich , daß die vom Deutschen Fußball-

Bund abgeschlossenen Uebungsspielegegen die englischen Mann¬
schaften Everton und Newcastle United mit den Endspielenum
die deutsche Fußballmeisterschaftzusammenfallen, so daß nicht
alle in Frage kommenden Spieler verfügbar sind . Alle Dis¬
positionen für die Auswahl der Mannschaften hängen erklär¬
licherweise von dem Ausgang der DFB . - Vvrrunde und
Zwischenrunde ab , da die Spieler der bis in die Zwischen¬
runden und in das Endspiel vordringenden Klubs wahrschein¬
lich ganz ausfallen werden.

Die Absichten des DFB . - Sptelausschusses gehen dahin,
durch diese Uebungsspiele gegen Everton und Newcastle United
einen Ueberblick über das zur Verfügung stehende , für inter¬
nationale Treffen in Betracht kommende Material zu erhalten.
Man denkt in erster Linie daran , verschiedene neue Angriffs-
besetzungen zu erproben, um dem Nachwuchs Gelegenheit zu
geben , seine Befähigung zu beweisen . Nach den zumeist un¬

genügenden Leistungen der deutschen Stürmer in den Länder¬
spielen der letzten Zeit ist diese Absicht ja auch besondersnahe¬
liegend.

Man will für das erste Spiel gegen Everton am Pfingst-
sonnabend in Dresden eine starke Kombination aufbieten, die
in diesem Falle einen um Hofmann-Dresden gruppierten An¬
griff aufweisen soll . Nerz hat erst kürzlich erklärt, Hosmann
nach wie vor für einen Spieler höchster Extraklasse zu halten,
der in der Ländermannschaftnoch lange nicht entbehrt werden
kann. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß Hofmann im ersten
Spiel gegen Everton vielleicht nicht in der linken Verbindung,
sondern in der Mitte oder auf dem Halbrechten Posten stehen
wird . Je nach den Leistungenin Bordeaux werden wahrschein¬
lich Süddeutschlands junge Stürmertalente herangezogen wer¬
den . Im Vordergrund stehen Rühr (Schweinsurt) , Langen¬
dem ( Mannheim) , Merz (Pforzheim) und Nutz (Stuttgart ) .
Sollte ein Einsetzen von Heimchen (Chemnitz ) möglich sein , so
ist dieses natürlich naheliegend.

Die Möglichkeiten für die anderen Spiele werden sich aus
dem Verlauf der DFB .-Vorrunde am 8. Mai ergeben . Es
fragt sich , ob Rohr , Krumm, Bergmaier von Bayern München,
Rothard , Kuzorra, Szepan, Tibulski von Schalke 04, Widmaisr,
Ludwig, Ritter von Holstein Kiel, Kund, Schmitt vom 1 . FE.
Nürnberg verfügbar werden. Weiter kommen natürlich die
DüsseldorferKodierst! und Mbrecht in Betracht, die nicht durch
die DFB .-Spiele gebunden sind . Als Mittelstürmer ist be¬
sonders an den Kieler Ludwig zu denken , der die Fähigkeit be¬
sitzt, als Angrisfsdirigent zu fungieren, und beispielsweise
einen Mann von den Fähigkeiten, wie Hofmann-Dresden aus-
zunutzen und in das Spiel zu bringen versteht.

Die Besetzung der übrigen Mannschaftsteile ist verhältnis¬
mäßig einfacher . Als Mittelläufer steht der Fürther Lein¬
berger zur Verfügung, doch werden auch die übrigen Anwärter,
von denen Diesel ( Niederrad) besonders interessiert, eingesetzt
werden. Jedenfalls werden die Spiele gegen Everton und
Newcastle United interessante Aufschlüsse geben und bestimmt
dazu beitragen, die Basis der für internationale Kämpfe in Be¬
tracht kommenden Spieler zu vergrößern.

Sowohl dis Turner als auch Sportler tragen die Zwischen¬
runde zur diesjährigen Meisterschaft aus . Bei den Turnern
stehen vier Spiele ans dem Programm , der einzige noch teil¬
nehmende norddeutsche Vertreter MTV . Herrenhausen muß in
Gera gegen den dortigen ATG . antreten . Bei den Sportlern,
die drei Spiele zur Durchführung bringen, muß Norddeutsch¬
lands Zweiter , St . Georg Hamburg, den Polizei -SC . Dessau
aussüchen.

Die Tennis -Davispükalspiele Deutschland gegen
Britisch-Jndien

beginnen schon heute. Von deutscher Seite wurden Prenn,
dem die Amateureigenschaftwieder verliehen wurde, und von
Gramm für die Einzel und vr Deffart-Nourney für das
Doppel genannt. Man kann hier mit einiger Sicherheit einen
deutschen Sieg erwarten . Tschechoslowakei —Oesterreich , Nor¬
wegen- Monaco und Italien —Aegypten sind die weiteren
Dapis -Pokal-Begegnungen.

Radsport
In Leipzig starten Sawall , Hille , Krewer, Maronmer,

Vreau und Schindler; in Paris R . Wolke gegen Grasiin,
Läuppi, Paillard , Wambst und Sausin

Der Motorsport hat eine Großveranstaltung mit dem
Avus - Rennen auszuweisen. Die Elite der europäischen
Auto-Rennfahrer gibt sich dort ein Stelldichein. Weltrekord-
fahr-er Campbell, der vorjährige Sieger Caracciola, Hans
von Stuck , von Morgen, Nuvolari , Maserati , Varzi sind nur
eine Auslese. Bugatti , Alfa Romeo, Mercedes, Maserati wer¬
den die größten Aussichten aus den Sieg haben. Unter den
Motorradfahrern sind Soenius , Wheyres, Hetzer , Möritz nsw.
die bekanntesten.

In der Leichtathletik
verdient das Internationale der Bremer Sportfreunde be¬
sondere Beachtung, das am Sonntag im Weser -Stadion zu
Bremen veranstaltet wird , und das ein ganz ausgezeichnetes
Rennungsergebnis aufwetst. Bei den Sprintern starten u . a . :
Jonath -Bochum, L a mm e r s - Oldenburg und Stender-
Wandsbck.

Der Fechtsport
bringt die ersten gemeinsam von der Deutschen Turnerschaft
und dem Deutschen Fechterbund veranstalteten deutschen Fecht-
moisterschaften , die in Offenbach ausgetragen werden.

Flugsport
In Berliu -Tempclhof findet der erste Heraussordenmgs-

kampf des mehrfachen deutschen Kunstflugmeisters Fieseler
gegen den jetzigen deutschen Kunstflugmeißer Achgelis -Bremen

VeuLWand gewinntwiederdie ..Coppa Mussolini"
FearttrerO und Ratten auf den Plätzen

Beim Internationalen Reitturnier in Rom wurde am
Freitag der wertvollste Preis des ganzen Turniers zum Aus¬
trag gebracht , die „Coppa Mussolini" , die Deutschlandzu ver¬
teidigen hatte. Obwohl die deutsche Mannschaft durch das
Fehlen von Oberleutnant Hasse und seinem „Derby" erheblich
geschwächt war , gelang ihr auch diesmal der große Wurf ; der
wertvolle Preis wurde zum zweiten Male für die deutschen
Farben gewonnen. Im Gesamtergebnis belegte Deutschland
mit 141L Fehlern vor Frankreich und Italien , die 20 bzw.
24 Fehler machte «, den ersten Platz.

Nach dem üblichen Zeremoniell, dem Aufmarsch der Mann¬
schaften unter den Klängen der Nationalhymnen, dem u. a.
zahlreiche Mitglieder des italienischen Königshauses, dis
Prinzinfantin von Spanien beiwohnten, erschien um 17 Uhr
Mussolini in Begleitung des Kriegsmirnsters, des Sekretärs
der Faschistischen Partei und zwei weiteren Staatssekretären
und nahm in der Ehrenloge Platz. Das schwere Springen
führte über 14 Hindernisse , die zumeist in hochweiten Sprün¬
gen zu nehmen waren. Oberleutnant Nagel ritt zuerst auf
Benno und kam im ersten Gang in 2 :09,8 fehlerlos über die
Bahn . Beinl zweiten Gang verritt er sich und wurde ausge¬
klingelt. Oberleutnant Brandt aus Thora kam im ersten Gang
ebenfalls fehlerlos über die Bahn , aber infolge Ueberschreiten
der Höchstzeit wurden ihm Minuspunkte angerechnet . Den
zweiten Gang beendete er mit einem Fehler in 2 :15,2. v . Nostiz-
Wallwitz auf Chinese II beendete den ersten Gang in 2 :20,8 mit
5V< Fehlern , ging dafür aber in einem schönen Ritt beim
zweiten Gang fehlerlos in 2 :06,6 über die Bahn . Oberleutnant
Sahla auf Wotan als letzter Deutscher verritt sich im ersten
Gang, ritt zurück und kam dennoch mit 4'/- Fehlern in der
guten Zeit von 2 :17,6 über die Bahn . Den zweiten Gang be¬
endete er mit einem halben Fehler in 2 :17,2. Das genaue Er¬
gebnis war:

1 . Deutschland 14V- Fehler,
2 . Frankreich 20 Fehler,,
3 . Italien 24 Fehler,
4 . Irland 42V» Fehler,
5 . Schweiz 54 Fehler.

Im Anschluß hieran wurde noch ein Amazonenspringeu
ausgetragcu, au dem deutscherseits Frau Irmgard von Opel,
Baronin Liselotte Oppenheim und das in Rom lebende Fräu¬
lein Smend teilnahmen. Baronin von Oppenheim schnitt hier¬
von am erfolgreichsten ab , indem sie im zweiten Stechen aus

Devoli den 3 . Platz belegte . Die Konkurrenz, an dem ins¬
gesamt 14 Pferde — fünf deutsche , vier Italiener , zwei Dänen,
zwei Schweizer und ein Ungar — teilnahmen, führte über zwei
Stechen mit sechs bzw . vier Hindernissen. Siegerin wurde
Gräfin Macchi -Jtailen auf Jgeä in 0,40 vor Fr . Hasselbach-
Dänemark auf Baladine 0,41 und Baronin Oppenheim-Deutsch¬
land auf Devoli 0,44 . Frau von Opel machte beim ersten Ritt
aus Balmung und Nanuk je vier Fehler.

Oberleutnant Hasse^
einer der besten deutschen Turnierreiter , der bei dem Früh,

jahrstnrnier in Rom schwer stürzte.
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Oorkspp .
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?räciosci - Iffsrtknrci6 . . >45 .00
ffris; snLioIr - I'Isrrsntci6 50 .00
ffrisrsnLiolr , fflolbkollon 55 .00
5i-isrsnsto >L , kallori . . 75 .00 k/4

Obige Preise verstehen sich tzomplstt mit Lchlosi, O !oc!<s , siücicstrohlsr unck 8umps.
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Eine Feier unserer
silbern. Hochzeit fin¬

det nickt statt.
MgW 8MZN

Eine Feier
unser, silbern. Hock¬
zeit findet im Fam-

kreise statt.
Joh . Rotzkamp

und Frau,
M e t j e n d o r f.

Eine Feier
unser, silbern. Hock¬
zeit sd . am 15. Mai
nur im Verwandten-

kreise statt.
Aug. Hoppman»

und Frau.

Lins kein
unser, silbern. Hoch¬
zeit findet nur in:

engsten Familien¬
kreise statt.

Th. Keller und Frau

MeriiekM NÄ-
unr! k^Msten

billigst.
H. Cordes,

Kirchh atten,
Fernruf 15.

s-ri lV > ^ ttsi "
tLg

stünsn k'nrnienlus. Osr dsqusme . biiÜLS slslltr . Ltrastlllamin
kiir äis UsbersaossLsit . stüslctr. Danedsieäör, klaartrooirnsr.

Oroüs ^. nsvastl
<S « S»rSirL « »'

k'sedgsseiiLkt kirr Lisktrotsestnik. UsiliLsnssistvrall 5

Zcilneilier-vntemM
drünckiioirsn

N»lsvwruntsrrlctU
erteilt M «iomsnn.

rlegenwwttaye »2

HarIevI »«i» I
Freund l. Gruß ! W-

iSckMeliiAt

UM
4-Sitzer-

Opel-Limoustne
Kilometer 15 Pf.

MvMEivhMt
in mittlere Land¬
oder Gastwirtschaft

oder Geschäft.
Bin Westfale , 28 I .,
evg . , gel . Kaufmann,
aus gut. Geschäfts¬
haufe, strebsam und
fleißig, in allen vor¬
komm . Arbeit, prakt.
u. selbst . , läng. Zeit
in Landw. tät . gew.
Etwas Vermög. und
Ausst. vorh. Diskret.
Ehrens. Nur ernstg.
Zuschr . mit Bild an
F . K. 1 postlagernd
Hattingen (Ruhr ) .

Lobts LrsLtrtsiis
l/imksnä I/Lgsr dsi

OLriioks 4 .-S. . I . 4918
Führe sämtliche
Malerarbeiten

saub. und billig aus.
Angb. unt. N M 684
an die Geschst. d . Bl.

3MM,WklWW » W
sucht Bekanntschaftmit einer jung. Dame
rm Alter von 18—21 Jahren , evtl, welche
auch im Geschäft tätig ist , zwecks späterer
Heirat. Angebote, möglichst mit Bild,
welches im nichtigen Falle wieder an ihre
Adresse zurückaesandt wird , unter I M 604
an die Geschäftsstelle dies . Blattes erbeten.

O'

H

Vor- und Nachmittagskurse
sowie Einzelstunden

Für einen mir befreund. Kaufm. in gesich.
Steüg . in südbayr. Stadt tätig , 45 I . , große,
jugendl. Erscheinst . , blond, suche ich pass.
Lebensgefährtin, evang. , 28—37 I . , eine
Frau mit anständ. , nicht engherz. , aber
auch nicht allzu modern. Lebensausfassg. ,
fähig, angenehme Häuslichkeit zu schaffen,
nicht im Alltag ausgehend. Ausstattung er¬
forderlich, Vermögen erwünscht. — Briesemit Bild erbeten unter Nt R 667 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Verschwiegenheit wird zugesichert.

Deutsch Lkurnen
Deine 6abe

2MN AIuttertLF
Solider Selbstfahrer
sucht für acht Tage

einen
NMN 2k mieten
Angeb . unt . N F 678
an die Geschst. d . Bl.

Wer macht
MlliikMMten

gegen Lieferung von
gut. schwarz . Torf?
Wo , sagt die Gesch.-
stelle dieses Blattes.

Famüien -Nachrichten

Verlobungs -Anzeigen

^ arisclisn kc >§s

kmst Qfön
Verlobte

OlvetstSOstQ, S. H4cii 1932

Vergessen

5 s IÜ 8 LÜ 1 sn
olclsnbvrgiselien

er ist
gesuncl, srfrischsnck,

oltzoholfrsi

Fuhren aller Art
sowie Umzüge

führt billig aus
Nebenstraße37.

DieVerlobungunsererTochter
Henntzmit dem Schisssoffizier
Herrn Georg HinrichS.
Oldenburg, geben wir bekannt

AZ. AZiltsen u . Frau

Meine Verlobung mit Früul.
Henntz Wilksen zeige ich
hierdurch an

Georg Hinrichs
Schiffsoffizier

VernMlnngs -AWlgen.

Wardenburg Oldenburg , zzt auf See
Im April IW

Die Verlobung unserer Vocktsr
V I IN » intt Herrn Will)

beebren vir uns
ariLU2ei §en

« NlM
508 o«m, billig zu vk.
Lambertistratze so

IIsnu )- geb. dle> sr

dleine Verlobung niit krüulein
4llrn » Holrvniszer gebe
ick bterinit bsksnut

Nlls WMllllX

Ihre Vermählung geben bekannt

geb . Ahlers
Bloherfelde , den 3 . Mai lW

Smlll HM Ul! km
Agnes geb. Brand

Vermählte
Oldenburg , den 7. Mai IW

Ihre Vermählung beehren sich
anznzeigen

kM kokt onl! klsu
Erna geb . Jantzen

Oldenburg , den 7. Mai IW.

Geümts -Ajlzeigen

Die glückliche Geburt eines

gesunden Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Sskkrv Klttskirs nixl
Ada geb . Lüertzen

Deichstücken b. Elsfleth, 6 . Mai IW.

In herzlicher Freude zeigen wir die
glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
an

Oni-I n . FSnnxot Nrenelrlirrn
Otzendorfer -Hos b . Travemünde

HimmelfahrtIW.

Mes-Meigen

Etzhorn, den 6. Mai 1932.
Am Himmelsahrtstag starb nach ^

schwerer Krankheit mein langjähri¬
ger Arbeiter

Sern Andenken wird in Ehren ^
gehalten.

D . Arms.
Die Beerdigung findet statt am!

Dienstag , dem 10. Mar, vormit- j
tags 9 .45 Uhr, Andacht 9 .30 Uhr,
vom 'Peter -Friedr .-Ludw.-Hospital f
aus aus dem Gertrudenkirchhof.

Statt Ansage.
Westerholtsselde/Neuenkruge,!

den 5 . Mai 1932.
Heute morgen starb plötzlich und

unerwartet unser lieber, guter
Bruder , Schwager und Onkel , der I

Gastwirt

Wett llelnttcb
Klemer

in seinem 64. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten
Lie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am j

> Montag, dem 9 . Mai , um 1 Uhr, j
vom Sterbehause Westerholtsfelde, >
3 Uhr auf dem Kirchhof in Wieset - >
siede ; anschließend Lranerandacht §in der Kirche.

Snsks i . O., 6. ä4oi 1932
kahndoksirciOö57

Osstsrn oksacl sntscdÜsf mein gelisktsr ^ionn,
meines Kinciss sorgsncisi' Vater, unser 5otm uncl
Lctnvisgsrsolin, brvcisr, 5ct»vagsr unci Onßsl, 6sr

ätsusririspslctoi'

^ Istcli t-Isilismanki
tziarins - Icifilmsisssr o . v.

im fass vollsnclstsn 40. Isbensjokrs.
im dlamsn aller /Angehörigen

I-Isnn / k-isinsmcuin
ged . 5cstumociisr

össrcligung visnstag , c!sn 10 . />4a !, 2 .45 Otir,
vom Irausrdauss aus. ,4nciocht 2 .30 Odr

Statt Ansage.
Jeringhave , den 7. Mai 1932.

Gestern entschlief sanft u . ruhig
unsere liebe Mutter

Frau
« » > NS ^ «

geb . Thien
" "

im 75. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Earl Egling.
Die Beerdigung findet am Diens- ,tag. dem 10. Mat . um 10 Uhr vom f

Kafseehanse aus auf dem Friedhof
zu Varel statt. Trauerandacht am
Montag, nachmittags 4 Uhr, im >
Friedas -Frieden-Strft in Oldenvg.

IMWUMN
Für die überaus vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen, für die so reichen
Kranzspenden, und allen denen, die uns in
diesen Tagen so hilfreich zur Seite stan¬
den , und insbesondere Herrn Pastor Pleus
für seine so sehr trostreichen Worte am
Sarge , sagen wir unseren

herzlichsten Dank
Familie Diedrich Wichmann,

Bürgerseld.
Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme bei dem Verluste unseres lieben
Entschlafenen sprechen wir allen, die ihm
das letzte Geleit gaben und seinen Sarg
so reich mit Kränzen schmückten , sowie
Herrn Pastor Hollje für die trostreichen
Worte am Sarge und am Grabe, und fer¬
ner der Schwester Frieda und den werten
Nachbarn für hilfreichen Beistand, unfern

aufrichtigsten Dank
auf diesem Wege aus.

Im Namen aller Angehörigen:
Heinrich Kronenberg u. Frau,

Donnerschwee.

» MM
kl

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sagen wir hierdurch unfern

herzlichen Dank
Familie zu Klampen.

Brake, den 6. Mar 1932.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscherden unserer lieben
Entschlafenen

Sanken wir herrlich»
Gustav Jantzen, Stollhamm.
Dora Timme, Colmar.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten
läßlich unserer silbernen Hochzeit

innigsten Dank
an-

Friedrrch Weber u. Frau,
Rankenstratze 11.

Olllvirbiirx , 8 . dlsi 1032

den 5 . Mai 1932.Herford
Heute nacht entschlief sanft nach

langem, schwerem Leiden unsere
liebe, gute Schwester , Nichte und
Tante,

Fräulein

im 53. Lebensjahr
Ae ttlliiernöen Angehörigen

» « msmmziWliM
für die freundlichen Aufmerksamkeiten zur
Feier unserer goldenen Hochzeit.

O. Botte und Krau
Holle . Für die vielen Ehrungen , Gratu

lattonen , Glückwünsche und Geschenke, so
wie für alle uns erwieseneHilfe m betreff
unserer goldenen Hochzeit , sagen wir hier¬
mit allen Beteiligten unseren

ernilgemeintei» Dank
Hermann Timmermanu u. Frau.

Sonnabend , d. 7.
Mai . 7)1 bis M U .:
Notgemeinsch . Grpp.
I Nr . 1 bis 875 ein-
schließ!. : Volkstüml.
Symphoniekonzert.

Sonntag , 8. -Mai,
M bis M Uhr:
„Charleys Tante ."Kleine Preise , 50 H
bis 1,60

714 bis 1014 Uhr:
„Die Blume von Ha¬
waii ." Klein'e Preise,
50 „d, bis 2,50

Montag, 9. Mai,
714 b . 914 Uhr : Not¬
gemeinschaft GruppeII Nr. 876 bis 1750
einschl . : Volkstüml.
Symphoniekonzert.

Dienstag , den 10.
Mai , 714 bis 1014
Uhr: Gastsp . George
Baklanoff „Don Ju¬an." Preise 50 H bis
4

Mittwoch, den 11.
Mai , 714 bis 914 U . :0 „Der 18. Oktober."

Donnerstag , d . 12.
Mai , 714 bis 1014
Uhr : L 32 „Die ver¬
kaufte Braut ."

Freitag , 13. Mai,
714 bis nach 10 Ubr:
0 33 „Zum goldenen
Anker ."

Sonnabend d liMai , 714 ckiä- " tt
Notgsmeinsck . «srpp.III Nr . 1751 bis 2s25
einschl . : Volk li n>
Symphontekonzerr.

Sonntag , is . Mar,
714 bis 914 U . : „Der
sidele Bauer ." Kl.
Pr ., 50 H b . 2L0

Montag, 16. Mai,
414 bis gegen 614 U .:
Querschnitt durch d.
Arbeit des Landes¬
theaters (Rundfunk¬
übertragung der No¬
rag) . Eintrittspreis
50 Ä.

714 bis 10^ Uhr:
„Die Blume von Ha¬waii ." Kleine Prs .,50 H bis 2,50 ^

Kilometer0.20^
K . Stratmann, Lindenstratze 17

NEkiroiscknik W « WWS ' ZSWN' ÄN«
3 l DsispstonR29.

HÄe !N>in?i8«INvaller
Ilt « !r< i i«ek «- LUcIit- , kinrrtl - nnä
8 etzv . -LCI, s tu » »» V i>I» »
k t ii iil eiiilniN . ü -rnsnatui '« « ,
kaestLswäö nnä billig, 7ad1ungssri.

Aremek
StNötthMlll

Sonntag , 8. Mai,
nachm . 3 Uhr: „Im
weitzen Rötzst" Abds.
8 Uhr: „Der Bau-
erngeneral."

Montag, 9. Mai,
nachmitt. 4 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg . ) :
„Minna von Barn¬
helm." — Abends 8
Uhr : „Angelina."

Dienstag , den 10.
Mat , ab . 7 .30 Uhr:
„Lohengrin."

Mittwoch, den 11.
Mai , abends 8 Uhr:
„Kleider machen
Leute."

Donnerstag , d . 12.
Mai , abends 8 Uhr:
„Mutter mutz heira¬ten."

Freitag , 13. Mai,abends 8 Uhr : „An¬
gelina."

Sonnabend , d . 14.Mai , abends 8 Uhr:
„Der Bauerngener."

Sonntag , 15. Mai,abds . 6 .30 Uhr: „Die
Meistersinger von
Nürnberg."

Montag, 16. Mai.abends 8 Uhr : „Der
Bauerngeneral ."

Dienstag , den 17.
Mai . abends 8 Uhr:
„Undine."

Donnerstag , d . 19.Mai , abends 8 Uhr:
„Das Rheingold."

Sonntag , 22. Mai,abds . 6.30 Uhr: „Die
Walküre."

Sonnabend , d . 28.
Mai , abds . 6 .30 Uhr:
„Siegfried ."

Mittwoch, 1 . Juni,abends 6 Uhr : „Göt¬
terdämmerung."
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Aus S1M uud Laub
* Oldenburg , 7 . Mai 1932

LMdesthesise
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Brrklanoff-Gastsviel
Das einmalige Gastspiel Von George Baklanofs als Don

Giovanni findet am Dienstag , dem 10 . Mai , abends 7 .45
Uhr , unter der musikalischenLeitung von Johannes Schüler
statt. Volkstümliche Preise von 50 Ps . bis 4 RM . Anrecht¬
inhaber erhalten 20 Prozent Ermäßigung.

Heute, Sonnabend , erhält Gruppe I der Notgemeinschaft
ein volkstümliches Symphoniekonzert unter Leitung Willy
Schweppes . Für Gruppe II findet dieses Konzert am Mon¬
tag , dem 9 . Mai , statt.

Am Sonntag , dem 8. Mai , geht nachmittags um 3 .30
Uhr , „Charleys Tante" als Werbevorstellung zu Ein¬
heitspreisen von 50 Ps . bis 1,50 RM in Szene . — Abends
um 7.15 Uhr wird nach längerer Pause die reizvolle Operette
Paul Abrahams „Die Blume von Hawaii" wieder¬
holt.

In Vorbereitung befinden sich Smetanas Oper „Die
verkaufte Braut" und Pagnols Volksstück „ Zum
goldenenAnker " .

Am Pfingstmontag , dem 16 . Mai , findet nachmittags
um 4-30 Uhr eine einmalige Veranstaltung „Querschnitt
durch die Arbeit des Landestheaters" statt, die
durch die Norag übertragen wird . Der Eintrittspreis beträgt
aus allen Plätzen 50 Ps . Zum Vortrag gelangen Teile aus
den Opern - und Operettenaufsührungen der letzten Spielzeit
sowie der zweite Akt des neuen großen Schauspielerfolges
„Der 1 8. Oktobe r " .

Die Anrechtinhaber sowie die Mitglieder der Notgemein-
fchaft werden auf die Zahlung der Mairate hingewiesen.

O
LemössMMMK

Sonderausstellung : Schöne alte Tassen

Schöne alte Tassen aus Oldenburger Privat-
Lesitz sind im Landesmuseum zusammengetragen und im
kleinen Tanzsaal zu einer Ausstellung vereinigt worden , die
von Sonntag an der Oeffentlichkeit zugänglich sein wird.
Ueber 100 Tassen verteilen sich auf fünf große Schauschränke.
Die Ausstellung ist am Sonntag von 11 Uhr an geöffnet.
12.15 Uhr wird eine kurze Einsührungsrede gehalten.

VSstzmM
Morgen , Sonntag , mittags von 11 .30 bis 12 .30 Uhr,

findet die Platzmusik, ausgeführt von dem Mufikkorps des
^ III. (Oldenbg .) Bataillons , Jnft .-Regts . 16 , Leitung : Ober¬

musikmeister Jung , im Everstenholz statt.
Musikfolge:

1 . „ Wilhelmus von Nassaus» "
, Heeresmarsch III, 122,

über allniederländische Kriegslieder . Grawert
2 . „Fest - Ouvertüre " . . - - - - Leutner
3 . Fantasie aus der Oper „ Toska " . . . .. . . Puccini
4 . „Zwei spanische Tänze , Nr . 2 und 5 " . . - Moszkowskr
5 . „ Frühlingsstimmen "

, Walzer . . . . . . . Strauß
6 . „ Feuert los "

. Marsch Holzmann
S

GesNs MimmMMtMomert
in der Union

Der ehemalige Dirigent des deutsch - türkischen Kriegs¬
schiffes „Breslau -Midilli "

, Kapellmeister Paul Nickel,
wird laut Anzeige im Unionsgarten ein Militärkonzert ver¬

anstalten . Nickel war mit seiner Kapelle während der Kriegs¬
zeit im Auslande an Bord der Breslau tätig , die mit dem
Panzerkreuzer „Gäben " den bekannten Durchbruch aus dem

Hafen von Messina (Italien ) ausführte . Beide Schiffe wur¬
den später in türkische Dienste genommen. Ueberall, wohin
die „Breslau " kam, war er der vielgeseierte Vertreter und

Repräsentant deutscher Militärmusik . . Mit seiner letzrgen
Kapelle pflegt — so schreibt man uns — Herr Nickel seine
alte erprobte traditionelle Marinemusik in höchster Voll¬
endung . Allerwärts , wo er aus seiner Konzertreise erscheint,
strömen wieder wie einst die Massen der Hörer zusammen
und überall erlebt Nickel die großen Erfolge , wie er ste von
früheren Jahren her kennt.

LarchesMsds SM IN. Mm
Die evangelische Landesshnode ist zu einer kurzen

Tagung zmn 10 . Mai einberusen. Der Finanzausschuß der

Synode tritt allerdings am Montag , dem 9 . Mar , zur Be-

ratung zusammen. Die erste Plenarsitzung findet dann am
11 . Mai , vormittags 10 Uhr , statt . — Wie wir bererts be¬

richteten, befaßt sich die Synode im wesentlichen mit Finanz¬
vorlagen . Unter diesen Vorlagen wiederum sind die Mehr¬
zahl nachträgliche Genehmigungen für Verordnungen des
Oberkirchenrats , die durch die allgemeinen Finanzverhalt¬
nisse notwendig wurden , z . B . wiederholte Gehaltskürzung,
die Aufhebung der Besoldungskassen, eine Verordnung betr.
Vorauszahlung auf die Kirchensteuern. Daneben aber stehen
einige Gesetzentwürfe, von denen der eine die Frage der
Miethöhe für die Dienstwohnungen der Pfarrer regelt . Hier
ist eure Verordnung nicht vorgenommen worden , weil der

Synodalausschuß ihr seine Zustimmung nicht gegeben hatte.
In dem jetzigen Gesetzentwurf wird vorgeschlagen, daß die
Miete , die für Benutzung einer Dienstwohnung zu entrichten
ist, bis auf weiteres einem Betrage gleichkommt, der dem
um ein Zwölftel gekürzten Wohnungsgeldzuschuß entspricht.
In der Begründung wird im einzelnen auseinandergesetzt,
daß hier nur die vorgeschlagene Regelung in Frage kommen
konnte oder eine Berechnung der Miete nach den jeweils
gültigen Wohnungszuschüssen überhaupt . Die vorgeschlagene
Regelung folgt der Tatsache einer lOprozentigen Senkung
der gesetzlichen Miete. Rach dem Gesetzentwurf sind praktisch
an die Kirchenkasse 72 000 RM abzuführen , während nach
der Aufrechnung Wohnungsgeldzuschuß gleich Miete etwa
Kl M RM an die Kasse zu zahlen Wären. Weiter steht der

Gewerbesteuer
Der Niedersächsische Handwerkerbund , Landesverband

Oldenburg , bittet uns um Veröffentlichung nachstehender
Eingabe an die Oldenburgische Staatsregierung : Der Um¬
stand, daß in dem Voranschlag einzelner Gemeinden das
Auskommen aus der Gewerbesteuer für 1932/33 mit einem
höheren Betrage als für das vergangene Haushaltsjahr ein¬
gesetzt worden ist , mutz im Handwerk und im übrigen Ge¬
werbe die Befürchtung erwecken , daß eine scharfe Herab¬
setzung der Freigrenze der Gewerbesteuer, die bisher 2400
RM betrug , bevorsteht.

Dem Ministerium ist unsere Ablehnung gegen jede Her¬
absetzung der Freigrenze aus mündlichen Verhandlungen
und schriftlichen Aeußerungen bekannt. Die Handwerker und
Gewerbetreibenden sind durch die scharfe Verminderung
ihres Einkommens an sich schon schwer getroffen und haben
hart zu kämpfen, um sich, ihre Familien und ihren Be¬

trieb durch die augenblicklichen, kaum mehr zu ertragenden
Verhältnisse durchzubringen. Es ist daher untragbar , die
Gewerbesteuer auf die kleinen Handwerker und Gewerbe¬
treibenden , die ein Einkommen von 2000 RM und weniger
haben, auszudehnen und damit dem gewerblichen Mittel¬
stand eine neue erdrückende Steuerlast aufzuerlegen.

Wir halten es nicht für richtig, daß Maßnahmen von so
einschneidender Bedeutung wie die Neuregelung der Ge¬
werbesteuer durch Verordnung von einer geschäftsführenden
Regierung noch kurz vor der Neuwahl des Landtags ge¬
troffen werden.

Wir bitten daher die Staatsregierung , die Regelung
der Freigrenze der Gewerbesteuer sowie überhaupt die end¬
gültige Ordnung der Gewerbesteuer der Entscheidung des
neuen Landtags zu überlassen.

Gesetzentwurf betr . die kirchliche Besteuerung , die Erhebung
eines Grundbetrages zur persönlichen Kirchenlastvon 2 RM,
bei Einkommen über 3600 RM von 4 RM . Im übrigen
gelten die Bestimmungen des Gesetzes vom 10 . Februar
1931 entsprechend auch für 1932/33 mit den nachstehenden
Abweichungen. Die besondere Maßstabssteuer nach dem Ein¬
kommen beträgt 12 RM , wenn das Einkommen 1600 RM
erreicht und steigt, wenn das Einkommen höher als 2000
RM ist , um jede weiteren angefangenen 10 RM um 6 RM.
Die besondere Matzstabssteuer für landwirtschaftliche Be¬
triebe wird nur angesetzt, wenn der Betrieb 2 Hektar über¬
steigt. Er beträgt für jedes über 2 Hektar hinausgehende
angefangene Hektar in Güteklasse y, 5 RM , in Güteklasse L
4 RM und in Güteklasse O 3 RM.

Das Gesetz über das Saat - und Erntefest wird dahin¬
gehend geändert , daß an sich das Saatfest am 3 . Sonntag im
Mai gefeiert wird . Sollte das Pfingstfest jedoch auf diesen
Sonntag fallen : am Sonntag vor Pfingsten . Die bisherige
Bestimmung legte in diesem Ausnahmefall gerade den Sonn¬
tag nach Pfingsten fest.

Des Stand See Saatm
Die Maiberichte der Saatenstandsberichterstatter ergeben

nach Berechnung des Statistischen Landesamtes unter Be¬
wertung der Ziffern 1 als sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering
und 5 sehr gering folgende Durchschnittsnoten für den Lan¬
desteil Oldenburg : Winterweizen 2,7 ( Vorjahr 3,1 ) , Winter¬
roggen 2,6 ( 2,9 ) , Wintergerste, 2,8 ( 2,9 ) , Klee 2,9 (2,9 ) , Bs-
wässerungswiesen 2,9 (2,9) , andere Wiesen 3,0 (3,1 ) ; für den
Freistaat Oldenburg : Winterweizen 2,7 (2,9 ) , Winterroggen
2,6 (3,0 ) , Wintergerste 2,8 ( 2,9 ) , Klee 2,8 (3,0 ) , Bewässerungs¬
wiesen 2,8 (3,3) , andere Wiese 3,0 (3,1) .

Wegen Auswinterung und anderer Schäden sind von
der gesaniten Anbaufläche der betreffenden Fruchtart um¬
gepflügt worden im Landesteil Oldenburg : Winterweizen
0,52 (Vorjahr 6,06 ) Prozent , Winterroggen 0,18 (0,93 ) Pro¬
zent, Wintergerste 0,13 (7,06) Prozent , Klee 0,11 (0,43) Pro¬
zent ; im Freistaat Oldenburg : Winterweizen , 1,23, (1,27)
Prozent , Winterroggen 0,28 (1,42) Prozent , Wintergerste
0,07 (3,75) Prozent , Klee 0,21 (1,61) Prozent.

Die Frühjahrsbestellung , die zu Anfang April unter
schlechtem Wetter litt , ist im allgemeinen als beendet an¬
zusehen. Nach dem außergewöhnlich strengen Nachwinter im
März brachte der April eine günstigere Witterung . Die
Wintersaaten haben sich daher von den Frosteinwirkungen
gut erholen können. Dagegen ist infolge des Frostes im
März der Wuchs auf Wiesen, Weiden und Kleefeldern noch
sehr zurückgeblieben.

Zinssätze M Hypothekendarlehen
der ZpMMen

Von der Landessparkasse wird uns geschrieben:
Der Schutzverband der Neuhausbewohner für den Frei¬

staat Oldenburg geht in einem Eingesandt vom 4 . Mai 1932.
in dem auch die Landessparkasse genannt wird , von der An¬
nahme aus , daß im Reichsgebietdie Sparkassen allgemein bei
Anrechnung des Verwaltungskostensatzes nur noch 6 ?tz Proz.
Hypothekenzinsenrechneten. Dieses trifft nicht zu. Der Zins¬
satz für Sparkasseichhpothekenliegt im Reichsgebiet im all¬
gemeinen zwischenkft/L und 7^ Prozent , und zwar durchweg
bei 7 Prozent . Die Sparkassen haben zunächst den Inter¬
essen ihrer Einleger bestmöglichst zu dienen . Ihnen wird nach
den Festsetzungen des Reichskommissarsfür das Bankgewerbe
für Spareinlagen ein Zinsfuß von 4 bis 6 Prozent gewährt.
Für gewisse Belegungsgelder mußten die Sparkassen bisher
noch etwas höhere Zinssätze zahlen. Da mit der Verwaltung
der Spareinlagen und der Hypothekendarlehen auch im Hin¬
blick aus die schwierigen wirtschaftlichen Gesamtverhältnisse
noch immer erhebliche Arbeit verbunden ist , müssen die er¬
wähnten Sätze für Hypothekendarlehen vorläufig noch ge¬
rechnet werden . Nach der Marktlage ist dies für die Schuld¬
ner eine verhältnismäßig niedrige Verzinsung . Sie liegt er¬
heblich unter der Verzinsung, die allgemein für Kontokorrent-
kredite gerechnetwird.

In dem Eingesandt wird auch der Umstand erneut er¬
wähnt , daß die Landessparkasse Anfang 1932 ihre Auswer¬
tungsdarlehen in gewöhnliche Darlehen umgewandelt hat,
und daß sie Ende 1931 von den Schuldnern ihrer Hypotheken¬
darlehen einen außergewöhnlichen Abtrag von 3 bis 5 v . H.
eingefordert hat . Beide Maßnahmen sind ebenfalls vor allem
im Interesse der Einleger getroffen worden , denen das In¬
stitut zunächst zu dienen hat . Die Landessparkasse muß be¬
strebt sein, den Auszahlnngswünschen ihrer Einleger — auch
über ihre rechtlichen Verpflichtungen hinaus — weitmöglich
entgegenznkommenund hierfür die erforderlichen Mittel frei-
zumachen. Beide Maßnahmen waren aber auch gegenüber
den Schuldnern von Hypothekendarlehen der Landesspar --

Gebt reichlich « e die WSsche-
Sammlung heute und morgen

kaffe nicht unbillig . Die Umwandlung der Auswertungs¬
darlehen in gewöhnliche Hypothekendarlehen war für die
Schuldner insofern ein Vorteil , als sie mit der Belassung der
gewöhnlichen Darlehen zu ihren Hauptteilen tatsächlich rech¬
nen können, was bei den Auswertnngsdarlehen nicht der
Fall war . Die Emsorderung des außergewöhnlichen Ab¬
trags zu Ende 1931 ist schonend durchgeführt worden.
Leistungsschwachen Schuldnern sind weitgehend Zahlungs¬
fristen eingeräumt worden . Bei der eintretenden Geldwert¬
steigerung und Verminderung der Sachwerte war im übrigen
im eigenen Interesse der Schuldner eine rechtzeitige be¬
schränkte Herabminderung der Darlehnsbeträge am Platze.

Zwischen der Landessparkasseund ihren Schuldnern von
Hypothekendarlehen besteht nach allen Erfahrungen überall
ein gutes Einvernehmen . Die Schuldner wissen, daß die
Landessparkasse, soweit es ihr mit Rücksicht aus die zunächst
zu beachtenden Interessen ihrer Einleger möglich ist , ihre
Darlehnsschuldner so günstig wie möglich zu stellen sucht.
Jntereffenverbände — wie der Schutzverband der Neühaus-
bewohner — werden , wenn ste ihre Wünschebei der Leitung
der Landessparkasse Vorbringen, Beachtung finden . Sie soll¬
ten in dieser Zeit aber ihrerseits alles vermeiden, was eine
nicht berechtigte Verstimmung zwischen den Kreditinstituten
und ihrer Kundschaftverursachen könnte.

DerM1 " 11üx ag
hat sich Bahn gebrochen und behauptet seine neuen An¬
sprüche . Er ist doch Wohl einem Bedürfnis entgegen¬
gekommen; man hat gefühlt, es fehlte etwas in der Reihe
der großen Gedenktage. Ein Maiensonntag soll die Gestühls
gegen die Mutter zur Dankestat werden lassen. Die junge
Welt soll zeigen, was ihr Herz der Mutter entgegenbringt.
Eine Kleinigkeit an Wort oder Gabe kann es tun . Große
Aufwendungen wären sicherlich nicht im Sinne der Mütter.
Ein Blumengruß , ein kleines Geschenk als Anerkennung
zeigen die innere Einstellung. Das Mutterauge steht ans die
Liebe, aus der die Gabe kommt, und erkennt am Ton , am
Wort , ob es redlich und aufrichtig gemeint ist . Die Mutter
zieht neue Mast und Hingebung aus der Anerkennung, die
ihr gezollt wird . Also, trag der Mutter einen kleinen Dank
ab für alles , was ste dir getan hat ! Sei gut zu ihr ; du weißt
nicht, wie lange du ste noch hast!

*

See Setzte Volizek-TageSbeeicht
Gestohlen wurde: Am 8 . Mai gegen 11.00 Uhr vor der

Landesbank an der Gottorpstraße ein unangeschlossenes Herren¬
fahrrad , Marke „Herkules" ; am 3 . Mai zwischen 22 .00 und
23 .00 Uhr von einem im Hausflur der Wirtschaft Martens an
der Nadorster Straße aufgestellten Fahrrad ein Dynamo; am
2 . Mai aus dem Fahrradstand eines Geschäftshauses an der
Achternstraße ein unangeschlossenes Herrenfahrrad ; an einem
der letzten Tage aus einem elektrischen Zählautomaten im Haus¬
flur eines Hauses an der Nikolausstraße3,50 RM . Der Automat
wurde erbrochen ; in der Nacht zum 5. Mai zwischen 0.20 und
0.4S Uhr vor einer Wirtschaft an der Haarenstraße ein un-
angeschloffenes Herrenfahrrad, Marke „Tempesta " ; in der Nacht
zum 5. Mai mittels Einbruchs aus dem Hühnerstall bei einem
Hause am Stau acht Hühner. Es handelt sich um Rhodeländer
und farbige Landhühner; in der Zeit vom 1 . bis 5. Mai mittels
Einbruchs aus einem Sommerhäuschen in Streek in unmittel¬
barer Nähe des „Wunderhorn" ein braunweiß karierter
Pullover , eine graue Windjacke , eine graue, zusammengenähte
Wolldecke, ein kleiner Spiegel.

Sachbeschädigung. Am 8 . Mai wurde einem An¬
wohner der Mernardusstraße von einem nicht ermittelten Bett¬
ler der Flurläuser zerschnitten . Der Täter ist etwa 25 Jahre
alt , trägt blaue Mütze und grauen Mantel. — Am 5 . Mai
in den Rachmittagsstundenwurde einem Anwohner der Rosen-
sttaße in seiner Wohnung eine Fensterscheibe zertrümmert.

Verkehrsunfall. Am 4. Mai gegen 12.50 Uhr stießen
in der Achternstraße ein Kraftwagen und ein Fuhrwerk zu¬
sammen. Hierbei wurde die große Fensterscheibe der Drogerie
Redell zertrümmert. Personen wurden nicht verletzt.

Wegen Obdachlosigkeit wurden zwei und wegen
Trunkenheit zwei Personen in Schutzhaft genommen.

^ Das Ministerium veröffentlicht die Bestimmungen,
wonach zollfrei emgesührter billiger Weizen an die Geflügel'
Halter abgegeben werden kann. Bezugsberechtigt sind die
Hühnerhalter mit der für sie bei der allgemeinen Vieh¬
zählung am 1 . Dezember 1931 festgestelltenZahl von Hüh¬
nern . Die Bezugsberechtigten erhalten auf Antrag von
ihrem Gcmeindevorstand zum Ausweis über ihre Berechti¬
gung zum Bezüge von zollfrei eingesührtem Weizen einen
Weizerrbezugsschein nach vorgeschriebenem Muster. Der
Weizen darf mir an Hühnerhalter zur Fütterung von Hüh¬
nern , und zwar bis zu der Menge von 2,5 Kilogramm je
Tier abgegeben werden.

* lieber eine Senkung der Krankeichauspflegesätzever¬
handelten die Spitzenverbände der Krankenhäuser, Kranken¬
kassen und Berufsgenoffenschaften im Reichsarbeitsntttti-
sterium. Eine zentrale Senkung der Verpflegungssätze wurde
in den Verhandlungen abgelehnt. Die Krankenhausverwal¬
tungen erklärten sich bereit , in eine Prüfung darüber ein¬
zutreten, ob und in welchem Umfange eine Senkung der



Pslegesätze, insbesondere auch unter Berücksichtigungder ein-
getretenen Preissenkungen vorgenommen werden kann.

" Eine Herabsetzung der Gebührensätze des hiesigen
Landes -Hygiene-Jnstituts mit Wirkung vom 1 . April 1932
hat das Ministerium vorgenommen.

* Die Psingstserien der Schulen des Landesteils Olden¬
burg beginen in diesem Jahre am Sonnabend vor Pfingsten,
dem 14 . Mai , 10 Uhr vormittags , und enden mit dem
23- Mai.

^ Der Sommersahrplan der Reichsbahn tritt am 22 - Mai
in Kraft.

* Sonderzng nach Mannheim. Zur landwirtschaftlichen
Wanderausstellung in Mannheim läßt die Reichsbahndirektion
Oldenburg einen Sonderzug zu halben Fahrpreisen
fahren. Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* St . Lmnberti -Kindergottesdienst . Am Sonntag findet
wie gewöhnlich Kindergottesdienst in der Lamberti- Kirche
statt . — Wegen der anhaltenden Kälte mußte , auf Wunsch
vieler Eltern , der für den Himmelsahrtstag geplante Kinder¬
gottesdienst-Ausflug bis nach Pfingsten verschoben werden.
.Näheres ist aus der Anzeige in diesem Blatte zu ersehen.

* Eine interessante Etagen -Neueröffnung hat das be¬
kannte Textil-Spezialhaus A. F . Thöle, Lange Straße 24,
geschaffen . Man sah sich aus organisatorischen Gründen ge¬
zwungen , die Gardinenabteilung in den ersten Stock zu ver¬
legen . Der Parterre -Laden ist mit der Gardineuabteilung
durch eine Treppe verbunden , deren Ausgang sich in unmittel¬
barer Nähe der Kasse befindet. Die für den Geschäftsverkehr
sreigegebene Treppe erweckt zweifelsohne den Eindruck der
Einfachheit und Bequemlichkeit. Die Etageneröffnung steht
gleichzeitig im Lichte einer sehr interessanten Gardinen - und
Möbelausstellung , was mit dem Preisausschreiben in Ver¬
bindung steht. Die Ausstellung ist u . a . unterstützt worden
durch die Firmen : Wessels , Millers und Högner.
Diese den heimlichen Verhältnissen angepaßte Ausstellung
gibt zur Besichtigung Anreiz.

« Der Zweitälteste der pensionierten Pfarrer unseres
Landes , Pastor Johannes Schwarting in Oldenburg,
feiert am 9 . Mai seinen 80 . Geburtstag . Er trat 1926 von
Stollhamm aus , wo er seit 1914 gestanden, in den Ruhestand,
bereits 74 Jahre alt , nachdem er vorher die Pfarrstellen zu
Wickewodt (1879) und Niederwörresbach ( 1882) , in Birken-
seld , Hatten ( 1885) , Fedderwarden ( 1893 ) und Eckwarden
( 1902) innegehabt hatte . Besonders in Butjadingen , wo er
Vorsitzender der Kreissynode und Abgeordneter der Landes¬
synode gewesen, wird man seiner am 80. Geburtstag gern
gedenken.

* Auszeichnung. Dem im Baugsschäst Frehtag m
Oldenburg beschäftigtenPolier , Herrn Karl Stiller , wurde
für seine 25jährige ununterbrochene, erfolgreiche Tätigkeit in
diesem Betriebe das Ehrenkreuz dervereinigten
drei oldenburgischen Kammern verliehen . Jubilar
und Firma dürfen auf diese Auszeichnung in gleicher Weise
stolz sein, weil diese von dem guten Verhältnis , das in
dem Betriebe zwischen dem Personal und der Firma besteht,
zeugt.

* Vom Wochenmarkt. Nachdem der Freitagmarkt aus
dem Pferdemarktplatz den ganzen Winter über nur ein be¬
scheidenes Dasein gefristet hat , zeigen sich auch hier nunmehr
von Woche zu Woche stärkere Anzeicheneines neuen Lebens.
Daß der Markt in den Wintermonaten nicht eingegangen ist,
verdankt er fast ausschließlich dem tapferen Ausharren
etlicher Aussteller bzw. Ausstellerinnen , die es sich trotz der
Ungunst der Lage nicht nehmen ließen, Woche für Woche
dort ihre Waren feilzubieten ; allerdings fanden sie gute
Unterstützung in einer zwar kleinen, aber desto treueren
Kundschaft aus dem Heiligengeisttorviertel . Im letzten
Monat hat sich die Anfuhr von Woche zu Woche vermehrt,
so daß gestern schon wieder ein sehr gut besetzter Markt zu¬
stande kam , auf dem alles vertreten war , was ein Wochen-
markt führen muß , wenn er Anspruch auf Vollwertigkeit
haben will . Die Preise lagen in ungefährer Richtung der
letzten Märkte in der Stadt , hier und da konnte ein leichtes
Nachgeben, besonders in frischen Gemüsearten festgestellt
werden . — Es liegt nunmehr an den Bewohnern des
Heligengeisttorviertels , wenn der Markt nicht nur in seinem
Bestände erhalten bleiben, sondern auch eine weitere Aus¬
dehnung erfahren soll , denn nur , wenn die Beschicker auf
Absatz rechnen können, werden sie sich bereit finden , Woche
für Woche ihre Waren auch auf dem Pferdemarktsplatz aus¬
zustellen.

*
Zwei Bäckerlehrlinge verschwunden. Ein hiesiger

Bäckermeister vermißt seit Donnerstagabend (Himmelfahrts¬
tag ) seine beiden Lehrlinge , die im zweiten bzw. dritten Lehr¬
jahr stehen . Beide waren am Himmelsahrtstage ausgegau-
gen und abends gegen 5 .30 Uhr zurückgekehrt . Später be¬
merkte man , daß sie sich wieder entfernt hatten , und nachdem
man vergeblich auf ihre Rückkehr gewartet hatte , durchsuchte
man ihre Zimmer und stellte fest , daß die beiden jungen
Leute ihre sämtlichen Sachen mitgenommen hatten . Außer¬
dem hatten sie zwei Fahrräder , die ihnen nicht gehörten,
mitgenommen . Irgendwelche Differenzen zwischen ihnen
und dem Meister bestanden nicht. Feststeht, daß der ältere
Lehrling wiederholt von der Fremdenlegion gesprochen hat.

* Erhängt hat sich gestern in einem Schuppen am Stau
ein Gelegenheitsarbeiter , der ohne Anhang ist. Die Leiche
wnrds heute morgen gefunden.

* Himmelsahrtsausslug des „Liederkranz". Der Männer¬
gesangverein „Li ed erkr an z>" kann hochbesriedigt aus
seinen Himmelfahrtsausflug nach L o Y-R astede
zurückblicken . In einem Sonderwagen , der von der Eisen¬
bahn gestellt worden war , gings nach Loh, wo in dem wohl-
bekannten Gasthof zum „Goldenen Löwen"

(Oltmanns ) in
dem neuerbauten Saale eine einladende Kaffeetafel herge¬
richtet war . Hier erklangen schon die ersten Sängergrüße.
Dann gings beim schönsten Sonnenschein durch den herr¬
lichen Park nach Rastede. Es war ein Genuß ! Das saftige
Grün der Lärchen und die sprossenden Buchen hoben sich
wirkungsvoll ab von dem dunklen Hintergrund der knorrigen
Eichen. „Es muß doch Frühling werden ! " In Rastede ver¬
einigten sich im Saale des Herrn Brüggemann die
zahlreichen Sangesbrüder , denen sich verschiedene Damen
angeschlossen hatten , mit den in großer Zahl erschienenenBür¬
gern aus Rastede zu einem frohen Liederabend. Zu Anfang
des Abends begrüßte Herr Ellrich in schwungvollen
Worten den „Liederkranz"

, und dieser brachte dann unter
Leitung seines Chormeisters Or. O . Wisstg in buntem
Wechsel Volkslieder, Kunstlieder und größere Chorwerke mit
Klavierbegleitung wirkungsvoll zum Vortrag . Aus dem
überaus lebhaften und herzlichen Beifall war zu erkennen,
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Wie dankbar die Zuhörer den Oldenburger Sängern für ihr
Liederspenden waren . Eine ganz besondere Anerkennung
und lebhaften Beifall konnte das Vereinsmitglied Herr
Ottheinrich Müller von der hiesigen Stromversor¬
gung als Solist einheimfen. Mit seinem klangvollen Bariton
sang er in „ Landerkennung " von Gtieg und in „Normannen¬
zug" von Bruch die Solopartien und erfreute nachher noch
durch zwei Lieder die Zuhörer , die ihm stürmisch applaudier¬
ten . — Als am Schluß des gelungenen Abends Herr Kraatz
den Oldenburgern zurief : „Auf Wiedersehen! "

, da hatte
man das Gefühl , daß dieser Wunsch von allen gehegt
wurde , sowohl von den dankbaren Zuhörern , als auch von
den fröhlichen Sängern . ( Siehe auch unter Rastede.)

* Der Zentralverband der Angestellten (Ortsgruppe Olden¬
burg) veranstaltet in seinem Heim an der Rosenstratze zur Zeit
eine interessante Ausstellung „Der werdende Kaufmann" . Die
Ausstellung, die mit viel Geschick und viel Sorgfalt aufgebaut
ist , läßt einen Blick tun in alle Zweige, die dem Verband als
erforderlich erscheinen für die Fortbildung und berufliche Er¬
tüchtigung der Jugend . Sie ist noch bis einschließlich morgen
geöffnet.

KleMs MMMWgen
Die Wasserleitung wird laut Anzeige Montag - und

Dienstagabend streckenweise gesperrt.
Der unter Leitung von Hilssprediger Kloppenburg stehende

Jugendbund Bad Zwtschenahnveranstaltet Sonntagnachmittag in Weyers
Hotel einen öffentlichen Unterhaltungs nachmittag. Es ge¬
langen zwei kleine Lustspiele zur Ausführung , sodann hält Hilssprediger
Kloppenburg einen Lichtbildervortrag über seine Seereisen nach
Indien . Eintritt frei.

Die Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft e. G. m . b . H.
in Oldenburg (Ortsgruppe Oldenburg) hält laut An¬
zeige ihre Maiverfammlung am Montagabend in Dietrichs gute Stuben,
Nadorfter Straße , ab. Or . Nordwall, Norden , ein bekannter Frei-
wirtfchastler, wird ein interessantes Referat halten über das Thema
„Unsere heutige Wirtschaftskrise, ihre Gründe , Beseitigung und Ver¬
hütung durch die Freiwirtschast ."

Am Montag findet laut Anzeige das Anrudern des Olden¬
burger Ruder - Vereins aus dem Kanal beim neuen Boots¬
hause statt. Es wird sich sowohl auf der Hunte, wie auch aus dem
Kanal ein sehr lebhaftes Bild entwickeln, zumal auch die Boote des
Oldenburger Damen-Ruder -Vereins wie auch die Schüler an der
Aufsahrt teilnehmen, so daß etwa 20—25 Ruderboote aller Gattungen
auf dem Wasser sein werden.

Der Verein für Rasensport von 1903 begeht laut
Anzeige morgen sein 29 . Stiftungsfest in der „Harmonie " . Aus seinem
Sportplatz findet nachmittags ein Spiel seiner Liga gegen eine spiel¬
starke holländische Mannschaft aus Winschoten statt.

Die ehern . 91er treffen sich laut Anzeige heute im „Ziegelhos"
zur Unterhaltung und zum Tanz.

Im Bümmersteder Courier spielt laut Anzeige die Jazz-
und Tango -Kapelle Remshagen.

Heute und Sonntag spielt im Haus Gartentor die beliebte
Hubert -Paluch-Kapelle.

Osternburg.
Der kath . Fugendverein Osternvurg feierte in der „Har¬

monie" sein Z. Stiftungsfest. Mit einem flotten Marsch,
ausgeführt von der Musikkapelle des Jugendvereins , wurde
der Abend eingeleitet. Der Präses des Jugendvereins , Kaplan
Or. Pohlschneider, hielt eine kernige Ansprache an die in
großer Anzahl erschienenen Gäste , dann folgte die Theater¬
ausführung „ Die Nachtigall vom Zillertal " . Es ist erstaunlich,
mit welcher Hingebung die Mitwirkenden unter der Leitung
ihres Vizepräsidenten Dedden das sünfakttge Stück zur
Schau brachten. Der Aufführung folgte rauschenderBeifall.

Grober Unfug und Sachbeschädigungwurde in der Nacht
zum Freitag auf dem Blumenhof und an der Stedinger Straße
verübt. Vom Brunnen bei der Blumenhosschulewurden einige
Trinkbecher gestohlen . Einem Anwohner des Blumenhofs
wurde der hinter seinem Hause stehende Sägebock über die vor
seinem Hause stehende Laterne gestülpt . An der Stedinger
Straße wurden Anwohner die Emsriedigungen demoliert.

Wiefelstede.
Pfarrerwahl . Der Oberkirchenrathat folgende Herren auf¬

gefordert, die vorschriftsmäßigen Gastpredigien und Katechl-
sationen an folgendenSonntagen zu halten : Pfarrer Daune-
mann in Wiefels am 22. Mai , Pfarrer Bergstrand in
Fedderwarden am 29 . Mat , Pfarrer Or. Schmidt in Barde-
Wisch am 5 . Juni . Die Wahl findet am 12. Juni unter Lei¬
tung des OberkirchenratsprästdentenO . Or Tilemann statt,
welcher auch den der Wahlhandlung vorangehenden Gottes¬
dienst halten wird.

Edewecht.
Wanderwettfchießender AmmerländischenSchützenvereine.

Reges Leben herrschte am Himmelfahrtstage auf dem hiesi¬
gen Schützenstand . Von Apen, Edewecht , Westerstede , Zwischen¬
ahn und Augustfehn-Bokel (Ocholt fehlte) waren die Schützen
zum edlen Wettkampf um den Wanderpokal zusammengekom¬
men. Der Pokal, der 1930 mit 1287 R . an Edewecht und 1981
mit 1280 R . an Augustfehn siel , kam in diesem Jahre in die
Hände Edewechts mtt einem Gesamtergebnis von 1383 R . Als
sehr gute Schützen zeigten sich Georg Boyken-Bokel , der frei¬
händig 153 R . erzielte, und Bremer, Zwischenahn, erreichte
aufgelegt 175 Ringe. Beide Schützen wurden ausgezeichnet
durch eine Medaille. Nachstehend seien die Ergebnisse
der einzelnen Schützenvereineverzeichnet : 1 . Edewecht: ( a —
aufgelegt, s -- freihändig) : s 134, f 117, s 145 , f 136, f 151, f123,
f 132 , s 148, f 132, a 164. Gesamtergebnis: 1382 ; 2.
APen: f 126, a 155, f 95, a 156, a 156, f 106, f 88, f 68, f83,
a 161, Gesamtergebnis: 1194 . 3 . Westerstede: f 107, s 107,
f 123, a 158, f 39, a 167, f 115, f 126, f 82, a 152„ Gesamtergeb¬
nis : 1176. 4 . Zwischen ahn: f 89, f 97, a 154! a 135, f 96,
a 175, s 42, f 88, f 97 , a 168, Gesamtergebnis: 1141. 5 . Augu st-
sehn - Bokel: s 97 . s 99, s 21, a 147, f 52, f 135, a 152, s 96,
s 120, j 153, Gesamtergebnis: 1125. Anschließend fand ein

WetterdMOi dZr VesMchen LmrdeswetteewßMe
(Nachdruck verboten)

Die Tiefdruckbildungenüber Mitteleuropa haben sich , wie
erwartet, noch etwas vertieft. Ein stärkerer Kern ist über der
Nordsee entstanden und bewirkt meist bewölktes Wetter bei
südwestlichen Winden in Nordwestdeutschland. Da weiterer
Druckfall von Island herankommt, mutz damit gerechnet wer¬
den , daß das Nordseetief zunächst noch erhalten bleibt und di«
Witterung bestimmt.

Aussichten für den 8. Mai : Bei lebhaften Winden west¬
licher Richtungen Witterung wenig geändert.

Aussichten für den 9. Mai : Voraussichtlichetwas wärmer
bei südwestlichen Winden.

MKemmshLobschlWUM A SlLmdttVg
von 4c. Optiker
Thernrornel.BarometerLufttemperatur, Oe.is.

Monat Uhrzett cu Leis," (N MM Monal HöchstNiedrigfl
8. Mat 7 Uhrnm. -i- 10,7 75l,S 6. Mai ch12,1
7 . Mai 8 Uhrvm. ch 7,3 752,1 7. Mai

Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstaltenr
Luft 10, Wasser 11 Grad Celsius.

Preisschießen statt; es seien die vier besten Schützen genannt:
Aufgelegt: 1 . Eilers -Apen, 69 R . 2 . Steinfeld -Augustsehn58 R.
3. Klostermann-Augustfehn 57 R . 4. Gehrels-Edewecht 57 R,
Freihändig : 1 . A. Brumund -Bokel 55 R . 2 . Fröschke -Edewecht
53 R- 3 . H. Kramer-Edewecht 51 R . 4 . Eilers -Edewecht 51 R.

Bad Zwtschenahn.
Die Schulprüfungen werden heute, Sonnabendnachmittag,in der Zwischenahner Kirche fortgesetzt . Die Schulen von

Rostrup, Elmendorf und Langebrügge beginnen um 3 Uhr, die
Schulen von Burgselde, Ohrwege und Dänikhorst schließen sich
um 4 .15 Uhr an. An den Prüfungen in der Kirche kann jeder¬
mann teilnehmen. - - Aus der Kirchenvisttation wird Kirchen-
ratsprüsident 0 . Or, Tilemann hier Sonntagvormittag im
Gottesdienst eine Ansprache halten.

Die nationalsozialistischeFrauenschule im Niblheim hatte
am Himmelsahrtstage einen starken Besuch auszuweisen. An¬
nähernd zweihundert Personen waren draußen. Täglich lausen
noch weitere Anmeldungen ein . Am 9. Mat trifft die Leiterin,
Frl . Gottschall aus Westerstede , ein, nachdem sie ihren dor¬
tigen Kursus jetzt wieder mit einem einzigartigen Erfolg be¬
endet hat. Zu Pfingsten wird die Schule bereits ihre erste
Koch- und Backausstellung zeigen . 'Pfingsten wird übrigens
Hochbetrieb im Niblheim erwartet . Die gesamte Entelmann-
Kapelle wird hier ein großangelegtes Konzert geben , und zwaram ersten Pfingsttag ein Frühkonzert und am Nachmittag des¬
selben Tages ein großes Festkonzert.

Bokel.
Die Kommission zur Vergebung des Baues des Schöpf¬werks in Holtgast trat am Mittwoch in Westerstede im Antts-

gebäude zusammen, um die eingegangenen Kostenanschläge zu
prüfen. Anwesend waren außer der Kommission Oberbaurat
Friedrichs, Oberinspektor Kellner - Oldenburg, Amts¬
hauptmann Theilen und Amtsbaumeister Stührenberg.
Eingegangen waren im ganzen neun Kostenanschläge aus
Oldenburg, Bremen und dem Ammerlande. Die eingesetzten
Positionen fielen sehr verschieden aus . Da der endgültige
Zuschlag noch einer Ueberprüfung unterworfen werden soll,
konnte am Mittwoch noch nicht entschieden werden. Die Ent¬
scheidung liegt beim Amtshauptmann , der am Freitag den
Zuschlag erteilen wird . Die Bauführung liegt damr -in -H« wen
des Oberinspektors Kellner - Oldenburg. Mit den Ramm¬
arbeiten, die die schwersten Arbeiten darstellen, wird dann
schon Anfang der kommenden Woche begonnen. Endgültig
genehmigt sind jetzt 12 000 RM für die Mäusebekämpfung,
die mit Gift oder Gase auch in den nächsten Tagen ausgenom¬
men wird . Es müssen insgesamt 25 Kilometer Detchlänge be¬
arbeitet werden.

Zetel.
Durchgehendes Gespann. Am Freitagnachmittag scheuten

plötzlich bei der Onkenschen Fabrik die Pferde des Fuhrunter¬
nehmers Gabrieljürgens . Der Fahrer , ein Sohn von G., wurde
eine ganze Strecke mitgeschleift und erlitt Verletzungen. Das
Gespann raste mit zerbrochenerDeichsel durch die Achternstraße,
wo es vor der Post ein Motorrad niederriß, das erheblich be¬
schädigt Wurde.

Steinhaufen.
Amtsverbands -Kriegersest in Steinhaufen . Am Himmel-

fahrtstage fand das diesjährige Verbandskriegerfest des
K .egerverbandes Stadt und Amt Varel , welches dem
Kriegerverein Steinhaufen übertragen war , in Steinhaufen,
dem historischen Ort der Friesischen Wehde, mit seiner über
300 Jahre alten Windmühle als Wahrzeichen und mtt
seinem Erinnerungszeichen an „Steenhusens Seefahrt "

, dem
mit Raaen und Schiffsmast aufgetakelten Spritzenhaus,
statt . Schon am Vormittag strömten viele Besucher zum Fest¬
ort , der im schönsten Festschmuck prangte . Girlanden und
und Fahnen überall , sogar hoch oben auf dem gewaltigen
Ziegeleischornstein und an den Windmühlenflügeln . Dem
Fest ging eine Vertretertagung vorauf , die im Saale des
Gasthaus Chriselius begann . Der Verbandsvorsitzende Rechts¬
anwalt Both, Varel , begrüßte die Delegierten und be¬
sonders Bundes - Ehrenmitglied Hummel, Oldenburg,
sowie die Pressevertreter . Hauptlehrer Janßen, erster
Vorsitzender des Kriegervereins Steinhaufen , wünschte
guten Verlauf der Tagung im Anschluß an sein Willkommen
in Steinhaufen . Herr Hummel - Oldenburg überbringt
vom Bundesvorstand Grüße . Vertreten sind 19 Vereine mit
47 Delegierten . Zum Bundeskriegerfest in Wildeshausen
finden die notwendigen Besprechungen statt , namentlich soll
dortselbst dahin gewirkt werden , eine Ermäßigung des
Bundesbettrages zu erzielen. Die Wahl des Ortes für das
nächste Verbandsfest im Jahre 1933 fiel mit großer Mehr¬
heit auf Obenstrohe bei Varel . Zum Reichskriegertag
in Dortmund am 3 . Juli 1932 wird rege Beteiligung
empfohlen. Eine Aenderung des Marschreglements wird
strikte abgelehnt . Zum Punkt „Jugendpflege " konnte mit-
getetlt werden , daß den Jugend -Khsfhäusergruppen , jetzt
auch eine Jungmädchengruppe angegliedert sei . Ein ge¬
meinsames Mittagessen schloß sich an . Ab 14 Uhr trafen
die verschiedenen auswärtigen Vereine mit ihren Fahnen
ein, mit Musik, von dem Philharmonischen Orchester Wil¬
helmshaven empfangen. Etwa 15.30 Uhr setzte sich dann ein
imposanter Festmarsch durch den Ort in Bewegung . Außer
den verschiedenen Kyfshäuser-Jugendgruppen setzte der Fest¬
zug sich aus 19 verschiedenen Vereinen mit reichlich 500
Kameraden zusammen, die 21 Fahnen und neben mehreren
Trommler - und Pseiferkorps , drei Musikkapellen mit sich
führten . Eine Reiterabteilung des Vareler Reitklubs folgte,
und den Schluß bildete eine mit vier Pferden bespannte
schwere Kanone, die Anfang und Schluß des Festmarsches



»nit enormen Donnerschlägen anzeigte. Dem Festmarsch
schloß sich ein Festgottesdienst an , in welchem Pastor
S ch m i d 1 , Bockhorn, seiner Rede das Bibelwort : „ Gott
hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht , sondern den
Geist der Kraft , Liebe und Zucht" zu Grunde legte und
darauf aufbauend eindringlich die heutige Not und schwere
Zeit zu beleuchten verstand. Seine Rede klang aus in:
„Deutschland über alles , im Unglück erst recht . " — Ein
stilles Gedenken wurde den Gefallenen geweiht. Verbands-
vorsiHender Both , Varel , und Ehrenmitglied Hummel,
Oldenburg , sowie Vorsitzender Janßen vom Krieger¬
verein Steinhaufen hielten ebenfalls kurze Ansprachen mit
Dankesworten , dann wurde zum Festplatz marschiert, wo
sich bald ein bunter Jahrmarktstruüel abwickelte.

Delmenhorst.
Aus Liebeskummer in den Tod . In einem Hotel stieg

eine junge Dame ab . Sie hat durch Vergiftung ihrem Leben
ein Ende gemacht. Liebeskummer ist die Ursache ihres Han¬
delns gewesen.

Wildeshausen.
Einbrecherbande festgenommen. Am Freitag dieser Woche

ist es der hiesigen Polizei endlich gelungen, eine gefürchtete
Einbrecherbande, die sowohl hier als in Dötlingen und in der
Wiekau seit langer Zeit schwere Einbrüche verübte, sestzuneh-
men und hinter Schloß und Ringel zu bringen. Es sind
Führer der Kommunisten, darunter der Vorsitzende Xaver
Bösch . Vier derselben wurden unter Bewachung am Freitag¬
nachmittag zum Delmenhorster Stadtgefängnis gebracht . Viel
gestohlenes Gut wurde gefunden und beschlagnahmt. Die
Wochenendhäuser an der Hunte wurden systematisch aus¬
geplündert. Es dürsten noch weitere Personen sestgenommen
werden.

MS den LMWieHWeen
Apollo-Lichtspiele

Rasputin
Eine der stärksten geschichtlichen Figuren aus der letzten Zeit des

zaristischen Rutzlands war jener Bauer , der etliche Jahre vor dem
Kriege eines Tages aus dem sibirischen Dunkel in der Hauptstadt
Petersburg austauchte, wo seiner ein geradezu märchenhafter Aufstieg
harrte . Hier wurde die wie ein Asket wirkende Persönlichkeit als eins
Art Wuudermensch betrachtet, der in tieser Gottesfurcht durch das
Erdendasein pilgere und Wunder vollbrachte. Selbst der Zar bediente
sich seiner bei einer schweren Erkrankung des Sohnes ; durch Vermitt¬
lung einer Hofdame wurde Rafputin an das Bett des jungen Kranken
gerufen, und es war dann spater vor allem die Zarin , dis fest daran
glaubte , daß es nur seinem wundertätigen Einfluß zuzuschreiben ge¬
wesen sei , daß ihr Sohn aus der schweren Krise wieder der Genesung
zngesührt wurde . Von dieser Stunde an war Rasputtn der Freund
des Zaarenpaares , man glaubte an seine göttliche Sendung , und sein
Einfluß stieg von da ab ins Ungeheuerliche. General und Bauer,
Bettler und Bankier , Damen des Hofes, ja selbst Minister suchten sich
seinen Einfluß zu sichern . Hier bricht sich auch die elementare Natur¬
kraft in der veränderten Lebenslage ungestüm Bahn ; Orgien entfessel¬
ter Leidenschaften kennzeichnen seine Nächte, und die Frauen verfallen
der Sensation , die mit der Persönlichkeit Rasputins verknüpft ist . Doch
als eine Aristokratin , die mit einem Offizier heimlich verlobt ist , seiner
Brutalität und Gier zum Opfer fällt , und der betrogene Bräutigam
ein Attentat auf Rasputtn unternimmt , schickt ihn der Zar , weil er

Die „ Wildesh. Ztg . " schreibt dazu: Nach eingehenden Be¬
obachtungen in den letzten Wochen holte die Gendarmerie
unerwartet aus zu einem großen Schlage gegen eine Ein¬
brecherbande, die ein ziemlich umfangreiches Register auf dem
Kerbholz zu haben scheint . Außer Gendarmeriekommissar
Römer und Schupo-OberwachtmeisterPoedtke nahmen zur
Unterstützung an dieser Razzia die GendarmeriekommissareStolle - Ahlhorn und Gösseljohann - Goldenstedt teil. Bis¬
her konnten den Tätern schon acht schwere Einbrüche in
Wildeshausen, in der Wiekau und in Dötlingen nachgewiesenwerden. Obgleich sie noch alles ableugnen, wurde schon jetzt
ein Großteil des gestohlenen Gutes beschlagnahmtund sicher-
gestellt . Von der Etnbrecherbande sitzen bisher Karl Schäfer,
Äug. Westendors, Aug. Peters und Xaver Bösch , die hier
auch den Namen „Stab der Kommunisten" führen, hinter
Schloß und Riegel. Die Ermittlungen werden eifrig fortge¬
führt , und es ist sehr wahrscheinlich , daß durch die weiteren
Feststellungennoch mehr Ueberraschungenans Tageslicht kom¬
men werden. Das Blatt erfährt weiter, daß in dieser Ange¬
legenheit auch noch die Arbeiter Tönniessen und Neumann
verhaftet worden sind.

Dötlingen.
Durch Feuer vernichtet. In Wehe ist das ganze Anwesendes Landwirts D . Bruns durch Feuer zerstört und alles In¬ventar darin verbrannt , als die Familie nicht zu Hause war.

Seitdem ist der Knecht des B . verschwunden, so daß Brand¬
stiftung als Ursache vermutet wird.

Vechta.
Einbruch. In der Nacht zu Himmelfahrt haben Einbrecher

die große Schaufensterscheibe des Photohauses Mauroschat mit
einem dicken Stein , den sie zur Vorsicht mit Lumpen umwickelt
hatten, eingeschlagen . Aus der Schaufensterauslage haben sie
die wertvolleren Apparate mitgenommen, in einem Gesamt¬
werte von etwa 700 RM . Der Einbruch wurde erst gegen
6 Uhr morgens bemerkt ; von den Tätern fehlt vorläufig jede
Spur.

das Leben seines Freundes gefährdet steht, für eine Zettlang in das
Heimatdorf zurück , wo ihm bei einem Gelage ein entrüsteter Vater
ntederschlagt, so daß Rasputtn wochenlang in hohem Fieber daniedsr-
liegt. Im Kriege ruft der Herrscher aller Reußen den Freund in die
Hauptstadt zurück , und jetzt stellt dieser in Wahrheit den ungekrönten
Zaren dar . Alle Macht ist nur durch den Tod zu brechen , darüber find
sich seine Feinde , Parlament und Militärpartei , einig, und so konnte
es nicht ausbleiben , daß ihn eines Tages doch das Geschick in Gestalt
von tödlich wirkenden Revolverkugeln ereilte. Der Tonfilm gibt der
ganzen Tragödie dank der überragenden Gestaltung Rasputins durch
Conrad Veidt den Stempel eines welthistorischen Ereignisses. In
einer unnachahmlichen Mimik formt Veidt den russischen Bauer in all
seiner Brutalität , der tierischen Gier , die trotz allem etwas Ueber-
natürliches in sich birgt . Die Leistung des Künstlers ist in der Charak¬
terisierung dieses Dämons genial. Außer diesem stnd eS eine ganze
Reihe von Mttwirkenden, die sich alle willig der großen Kunst Vetdts
unterordnen . Erstklassige Szenerien , wie Bilder des russischen Volks¬
lebens , der Orgienfeiern usw. heben noch stark den gewaltigen Gesamt¬
eindruck , den das Werk bet allen Besuchern htnterlätzt.

Wall-Lichtspiele
Der Storch streikt

Das ist nun nicht etwa ein individuelles Problem , sondern zu
dieser tiefsinnigen Feststellung gelangt der Inhaber eines Baby -Aus-
stattungsgeschästs angesichts der drohenden Pleite , die nur noch ab¬
gewendet werden kann durch eine schnelle Heirat der entzückenden
Tochter des Hauses, die an ihrem Hochzeitstage eine Menge Geld von

dem Onkel aus Amerika erhält , daß wiederum der Vater sür 's Ge¬
schäft dringend benötigt. Da einerseits die kleine Maria aber nicht
heiraten will, andererseits die Gläubiger immer stärker drängen , bleibt
dem guten Geschäftsmann nichts anderes übrig , als den Schwindel
von der bereits ersolgten Verheiratung nach Amerika zu kabeln. Nun
mutz ja das zugesagts Geld kommen! Und es kommt auch , allerdings
nicht mit der Post , sondern Onkel und Tante teilen mit , daß sie höchst¬
selbst bereits in Hamburg eingetrossen sind , und das neugebackene
Ehepaar in drei Tagen zu sehen wünschen, Holland ist in Not , denn
woher so schnell einen Mann nehmen? Aber ein guter Vater weiß sich
bekanntlich immer Rat , und so wird auch in diesem Falle einfach «in
junger Mann aus dem Geschäft genommen, der in Hamburg als
Schwiegersohn präsentiert werden soll . DaS hätte soweit alles gut
gehen können, wenn nicht in Hannover der Baseler D-Zug geteilt
worden wäre , und wenn ntcht - justament in diesem Augenblick den
jungen Mann ein menschliches Bedürfnis überfallen hätte , zu dessen
Beseitigung dieser im Nebenwagsn einen stillen Ort aufsuchsn mußte.
Und so kam es, daß sie in Hamburg , er aber in Bremen landete.
Trotzdem konnte der Ehemann von ihr in einem sich für diesen Zweck
gerne zur Verfügung gestellten Reisegefährten den Verwandten aus
Amerika vorgestellt werden, während der Handlungsgehilfe die un¬
glaublichsten Irrfahrten als Matrose durchmachen mutzte, bevor er
schwimmend die Elbe hinaus an sein Ziel gelangte, um dort zu er¬
kennen, daß all seine Liebesmüh vergebens gewesen war . Der Film
ist höchst amüsant und unterhaltend , wenn auch Siegfried Arno als
der Hauptmatador manchmal tn der Groteske des Guten zuviel auf-
trägt . Fritz Schulz als eleganter Reisegefährte wirkt sehr angenehm
im Spiel und im Gesang ; Ursula Grabley als Tochter des Hauses
charmant im Aussehen und der Mimik. Ein sicher bald sehr populärer
Schlager sticht besonders aus der passenden musikalischenBegleitung
hervor . Aus dem Beiprogramm ist in erster Linie ein glänzender Na¬
turfilm hervorzuheben, der sich „ Entfesselte Gewalten" betitelt,und zwar werden wunderbare Aufnahmen des Aetnerausbruchs auf
Sizilien aus dem Jahre 1926 , wo dieser Feuerkratsr ganz besonders
sich ausgeiobt hat, wiedergegeben.

*
AUS Ss» CMS

Mit dem Monatswechfsl haben in den beide» größten Cashs der
Stadt auch die Kapellen gewechselt , und zwar scheint diesmal das
Cash Central mit der Neubesetzung den Vogel abgeschosse « zu
haben , nachdem Meister Stüver im „Wittekind" die letzten Monate
souverän die Lage beherrschte. Jedenfalls hat sich die vielen Olden¬
burgern noch aus den Kramermarltstagen von 1926 bekannte Kapelle
Hans Siertng bereits in den ersten Tagen ihres Hierseins sehr vor¬
teilhaft bei den Besuchern einzuführen verstanden. Eine angenehme
Abwechslung schasst das Central -Cash durch das Auftreten von nam¬
haften Künstlern aus dem Reichs . So demonstriert bis einschließlich
8. d. M . ein Russe , Kik Kryloss, als glänzender Beherrscher selbst¬
gebauter Mundharmonikas , seine Kunst, und zwar arbeitet er mit
Instrumenten verschiedener Größen , von denen das kleinste das For¬mat einer Streichholzschachtelhat . Vorher hat bekanntlich Schröder aus
Hamburg tagtäglich mit seinen humoristischen Pointen aus die Lach¬muskeln der Besucher losgehämmert.

Im „ Wittekind" hat nunmehr Edmund Stüver , nachdem er
dort in den letzten Monaten unerhörte Triumphe eiugehstmst hat , sein«
Zelte abgebrochen, um zum 7. Male den Sommer angenehm in Krum-
hübel zu verbringen . Doch soll , wie man hört , um Kramsrmarkt herum
diese Kapelle erneut ihren Einzug in der ihnen liebgewordenen Gast¬
stätte halten . Naturgemäß haben es die nachkomenden Musiker sehr
schwer , sich demgegenüber durchzusetzen . Den drei jungen Leuten um
Heinz Steinbock fehlt die Routine im Verkehr mit dem Publikum,
die ja der Vorgänger wie selten einer beherrscht. Die Leistungen des
Trios stnd aber doch hochklassig , und vor allem außerordentlich viel¬
seitig in der Jnstrumentalbeherrschung . Wenn sich erst eine gewisse
Befangenheit gelegt hat, wird es den lymphatischen jungen Menschen
sicher ein Leichtes sein, sich erfolgreich durchzusetzen , besonders dann,
wenn sie ihr Repertoire noch mehr der Volkstümlichkeit anpaffen.

In der „ Astoria" sorgen die Gebrüder Tiegs zurzeit fürdie musikalischen Genüsse bei der Rtngkampfkonkurrenz. Es ist geradezu
erstaunenswert , daß diese Kapelle nun schon im neunten Monat im
gleichen Engagement ist . Das ist die beste Würdigung , die auch von
einer Kritik nicht Überboten werden kann.
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bittet um Abnahme seiner Waren

im letzten Stande der Markthalle
und um Aufträge an die Geschäftsstelle

Kleine Kirchenstraße11.

Wünsche einen
Stntenter

in Grasung
zu geben.

Edo Botte
Nordermoor

Tel. Großenmeer 72

zu vermieten, 10X16, auch
m kleiner. Abteilungen, mit
sämtl . Zubeh. Näh. Aust,
v. Nsrllll. Friesentzrabe59

Zu verk . L besteNMZIber
Müller . ^Babnhafsplatz31

INen. gebr. Schreib-
>Mmasch . Orga-Priv.
billig verkäuflich.
Moltkestraße23 ob.

npel , 10/45 PS , gut" erh . off . Wag. , sehr
preiswert . Herm.
Kleditz , Kastnoplatz.
Bill, zu vkf. sehr gut.

Weidenstratze 38.
7 >l verkauf. Damen-°>und Herrenfahrrad
mit elektr . Beleuchtg.
je 30 Mk . . Kinder¬
wagen, Modell 1330,
18 Mark. Bremer

Chaussee 140 oben.
Zu verk . mehrere

G . Wenke
Großenmeer

Gebr. GnZbadesien
Gasherd Nit TW
im Aufträge zu verk.
Kl. Mrchenftr. 7, Ld.

Nehme tn Fettwetd." Pferde und Vieh
geg . Roggen. Schrift¬
liche Angebote an

A . Büftng, Stoll-
Hamm -Mitteldeich

( Nordenham Land) .

Ewortwagen, Laus-d gitter und Backf.-
mantel, alles f . neu,
billig zu verkaufen.
Marschweg 62 oben.

Lexikon , 16 Bd., Kin-^ derbettstelle, Photo¬
apparat , 10 .15, eich.
Flurgarderobe , Ver¬
tiko , eichen . Blumen¬
stand . , Tische , Stüh¬
le zu verk . Donner¬
schwee! Chfs . 50 al.

Zu verk . Mi erhalt.
Kinderwagen
Nelkenstraße 12.

abzugeben.
Schlotzgarten.

Ein Was«
billig zu verlaufen.

Auguftstraße54.

Migzuverkllnsen
Schreibtisch , Bettstll.
m . Spir . u. Ausl., 2-
türig . Kletderschrank,
Chaiselongue, Spie¬
gel m. Spieg .schrank,
Wäfchefchrk. , Nacht-
fchrank , Gasherd m.
Tisch . Stubenstühle,
elektr . Lampen, wtz.Metallbettst . m . Mir.

Nebenstraße37.

LeiMgen
Rechtsanschl ., sehr g.
erhalten, für 90 RM
zu verk . Zu bes . bei

Fr . Geldes,
Eversten, Hauptstr.

küMnlMiMN
rii Mkniiken

WWnbnuanitalt

mit oder ohne

zu verkaufen. Vom
Umbau Dachziegel,
Fenster, Bauholz und
Pumpen zu verkaufen

M . Frebcl
Lindenstratze 47

steuerfrei, bil¬
lig. Herm.

Kleditz , Kastnoplatz.
Moderner, sehr gut

erhaltener

(Naether) mit Matr.
und Decke , Babvkörb-
chen und Laufgitter
zu verlausen. Anton-
Günther-Stratze 10.

NEHMEN , 65 S '
,n

rs5 . 5,6 V/ .55SN ^

volles ^ oi , o
ous 6er

vk » I- c,6556N v/or,

d ° bs i- sk - mmsn 6 - .vsN-

Schickis - orgcmisckies binv/si ^
m 'NsI.
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llsglscks Ccksipürsupps , Sokweinsksuis
mit srmgso groOsn Lobosn , Lsiintiots-
Ssoksr . . . I . SV

l- sgisrts ^ cislpürsupps , Sssrungs
lAMIsrln-ZIrt <s »Ib »' Oodssrwongs
In Iflsäslm m . tsinsm Esmüss , Ssönkofs-
Ssolisr . . . 8 -1- Tt

I-ls >moil > I_otisi/cjs — Tsispiion 4829

I« 1»I Ll!8VMSIlkKann meinen

noch einige Tags fortsetzen. Noch vorhanden:
Bettuch 1.82 °« . Handt .. Gersten ! .. Halb !.. 42/100 em SS -H, Handt - Drell , Halbl . 80/100 vm
68 4- Geschirrt ., Halbl ., W/80 am 59 Geschirrt . , rein L . , 60 60 am SO -K, Wendel , 80/88 am
W 52/65 cro 28 H Säcke 138/68 cm 80 Leinenrestc pro Pfund 1 .40 °«
Socken , krimvsr ., reine Schurwolle 1 .— Joppen , r . W ., 13 .30 ^ü, Segelsweater , reine
Wolle , 8 .— ^ !, reinwoll . Knickerbocker 7.— Jüglingstzosen S.— reinw. Restehoien 6.— °«
Kuhdecken 4 .10 Pierdeweided . 7.— Woll -Pferded ., 140/190 cm 8.E Borhangschnur
pro m 4tz -H, Wäscheleinen , stark , pro m 5 Reepe , pro Paar 3 .— ^

0MSNV . 8<nM«sr«»!al»rlit « Mmmie « . » »
Sellersi k. 8eL» « twG. I«v. it.Vemmie ^ ""

ksilkkllbskn

z» U . IMN ! w « WU
II Rmdm

fahren wir einen Sonderzng zu halben Fahr¬
preisen bei eilzugmähiger Beförderung
Hinfahrt 30 . Mai vorm . — Rückkehr 3. Juni früh
Für preiswerte Unterkunft in Mannheim ist gesorgt

Mit der Rückfahrt ist ei» Ausflug znm Rhein verbunden
Fahrpreis Kr Hin - und Rückfahrt RM . Fahrplan

Hinfahrt Rückfahrt
ab Jaderberg 2. Kl . 34 .80, 3 . Kl . 24 .30 7.23 Uhr ab 7.84 Uhr an
ab Rastede 2. Kl . 34 .20, 3. Kl . 23 .90 7.36 Uhr ab 7.42 Uhr an
ab Oldenburg 2. Kl. 33 .40 , 3. KI. 23 .40 8.00 Uhr ab 7.21 Uhr an
ab Huntlosen 2. Kl . 32 .40, 3. Kl . 22.70 8.23 Uhr ab 6.39 Uhr an
Preis der Zuiatzkarte Kr drei Uebernachtungen in Mannheim in
guten Bürgerhäusern und für eine Dampferfahrt auf dem Rhein
von Rüdesheim nach Koblenz zusammen 14 RM.
Die rechtzeitige Quartierbestellung liegt im Interesse der Besucher
der Ausstellung . Jede Fahrkartenausgabe nimmt Bestellungen ent¬
gegen . — Nähere Auskunft bei den Fahrkartenausgaben und in den
Reisebüro ? . Fordern Sie dort das Reiseprogramm

Reich sbahn- irektto«

Vslei 'l . fi'Mii-Vsi'm vom Kotenkroor
Zweigverein Oldenburg.
Schwangeren -Fürforge.

Wöchentliche unentgeltliche Sprechstunde
in der Hebammen -Lehranstalt rn Olden¬
burg , Kanalstr .. Donnerstags v . 5—6 Uhr.

Mütterberatung.
llings - und

1. In der Helene - Lange -Schule Mittwoch¬
nachmittag von 3 brs 4 Uhr.

2. In Eversten , Schule Hauptstraße . Mttt-
wochnachmittag von 4 bis 5 Uhr.

8 . In Osternburg , Ulmenstratze , Donners-
tägnachmittag von 3 bis 4 Uhr.

4. In Bürgerfelde im Säuglingsheim ( Ne¬
bengebäude ), Dienstagnachmittag von
3 bis 4 Uhr.

Sprechstunden.
Im Gebäude der Volksküche . Ritter-

stratze 7. hält der Verein an Wochentagen
Sprechstunden von 10 bis 11 Uür ab.

Der Vorstand.

ÜLlMklkmiKKSllk
Im Auftrag sehr bil¬
lig und wett unter

Preis
ein Elüien-
WzinMr

ein MWuvl IM.
WMinilner

wegen Auflösg . einer
Verlobung anderwt.
zu verk. Außerdem:
ein Herrenzimmer
schwer Eiche , ISO Sr.

Ofener Straße 81

Mim Anzeigen

? u verkaufen 2rädr.
» Handwagen , Ras .-
mäher , Kükenbauer.

Georgstraße 30.

Nut . Kuhkalbzu der-
U rauf . Joh . WSbken,
Nadorster Chaussee.

Verkaufe oder ver¬
tausche ls , erhaltene

z/sr -pr -stoW.-

besonders gut . Lau¬
ser , und ein 500- Ku-

bikzentimeter-
Mnivrrnö

tn guter Verfassung.
H . Cordes,

Kirchhatten,
Fernruf 15.

2u ^>usnc >i>msprsissn
mskrsrs nsvs uoci
fast nsus dlSiima-
rckinsn , kcikrrScisr v.
!<incisrrö6sr , gsstr.
von 12 d4l«. an
KM - NM6er ! rM

vutjad . Grassamen,
« aus best. Weserm.
Weid , geerntet , enip
fehle zur Ansamung
von Dauerweiden.

D . A . Weser,
Waddens.

Habe noch eine am
Frtschenmoorer Land¬
weg belegen « gute

Weide
zur Größe v . 3,99,00ds,
zu verpachten

H . Hustede , Aukt.
Eiensbamm

Fahrrad
bill . z. vk. Burgstr . 11

4 Kühe
in Marlchweide z . ge¬
ben . Angeb . mit Preis

Weckt
Gr .- Bornborst

5ok3 sneul
beste Arbeit , 87 RM.

Werkstatt
Staultnle 4 a.

piMMMtU
Md sonst . Sach , sehr
billig abzugeben . Zu
bes. heute nachmittag
von 5 bis 7 Uhr Md

Sonntagmorgen.
Steubenstratze 10.

ITker überl . Wohls .-« « empf . Küchenschrk.
g . Slrb .leist . ? Angeb.
unter U 211 an Bi-
schosss A .-A ., Ostbg.
Gut erhaltener weist.

6MMg ?W
Senking , billig zu vk.

Blumenstraße 42
Nie schönsten" Primeln zu ver¬
kaufen . Ackerstratze 12

Zu Knuten gejucht
Nut erh . Her .fahrrad^> zu kf. ges. Pr .ang.
nach Sandstratze 661.

Niur voeb MvnWe Isgv
ckovstt vossr

vvsgsn / lusgabs ciissss ^ ttärsle . Ois s'rsiss rloc! k !s eu 50 "/o fisrad -gsLstrt.
üs kistsi eick sios rsltsns Qsisgsoiisit , mocksros vor! iormsosciiöns
ösisuciitungsstörpsr jscksr spoitbillig ru ßaossn.

WWRsrr . SSS » W » » « s ' , Z ? m . K
Oos faciigssciiäst kür üisktroiscknik

Ich
kaufe getrag .^ 8

Herren -.Damengar-
deroben und Schube
zu höchste » Preisen

iENs -ssss
jd, Kurwickstr . 33 ^
Mtz . Tel . «M

3133

Zu kaufen gesucht

(sormrein ) , 1 Sofa
( Bezug belanglos ) ,

1 Nähtisch , 1 Sessel,
1 Vitrine . Angebote
unter M V 671 an
die Gesch.stelle d . BI.

KM DauM-
MWmMMii.

Zipl . - WrMtW
Angb . unt . M W 672
an die Geschst, d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene

WMMW
Heinr . Konken,

Rastede.

KM Men
Melklliten

Westerstratze 23.

Zu kaufen gesucht
2 jZ .

. .

Ü8U 8lltM bÄitZ.
Angebote unter ISO
postlagd . Sandkrug.

!l. liMderii - üiU^ MSIM
Der geplante Ausflug muß wegen der

Mhaltenden Kälte verschoben werden . Die
gelösten Fahrkarten behalten ihre Gültigkeit.
Genauere Mitteilung wird den Kindern
am Sonntag in der Kirche gemacht , wo , wie
gewöhnlich , um 11.20 Uhr Kindergottesdienst
stattfindet . De « Leiter : Pastor Hoyer

oiMnbMMr -Veleiil
/inruäsw sm Lonnisg , cksm 8 . Ilflsü,

nsobm . 3^ Udr

OroMerLoZ k
'
cüss AcÄ ? oL

irr Rasiecis

LesicktiFrrrrF
tsFlrckr von 8.30 dis 19 11 d r
KokmarslNaftsrnt

üsusvsrlenlor
Heute : Bunter Abend

Sonntag : Großer Festball (Eierwettanz)
3 Uhr Polizeistunde O . Stapel

Pin Somm .mantel f.« jg . Mädchen , wie
neu , billig zu verks.

Auguststraße 84.

Hülländer l3Mig)
sehr gut erh ., billig
abzug . Sternweg 39.

pklMrlrmtokkelki
Erdgold , Industrie,
Odenwälder zu verk.

G . Geldes,
Brookweg 28.

Mod . Kinderwagen
billig zu verkauf.

SchüHenweg 51.

KiiAliankWe
großer Spiegel mit
Konsole , Babystühl-
chen zu verkaufen.

Ackerstratze 33.

7>u verkaufen weiß
« emaillt . Sparherd.
Schützenhofstratze 19.

« erhalt . Möbel
zu verkaufen.
Kurwickstr . 32, Hof.

Nut erh . weiß . Kin-
« derwagen prsw . z.
verks. Kanalstr . 20 l.

Mehrere gut er¬
halt . Lumenräöer

zu verkMu
Karl Schütz,
Fahrräder,

Alexanderchaussee 69.

Ku8riek1iküi
(Eiche) prsw . zu vk.
Nadorster Str . 70II.

3u verleihen

vew
zum Kauf von Möbeln,
Klavieren , Motoren,

Maschinen , Vieh , Auto¬
mobilen , Motorrädern,
für Sonderleistungen in

Bausparkassen usw . iowie zur Entschuldung
7WW- zinslos , langfristig , unkündbar - Ms
Lurch leistungsfähige Zwecksparkasse , kurz«

Wartezeit , streng reell.
Spar - u . Tilgungsbetraa monatl . 12,50

für 1000 Darlehn.
Zuteilung im Februar 1932: 124 SOO Mk

Zuteilung im April 1932: 141SOO Mk.
Auskunft erteilt kostenlos

NeöM MM , MMmg ! . v .,
Geschäftszimmer : Meinardusstr . 89, Tel . 3974

I MosioMn Z

Kad Pyrmont . In
M eins . Hause mehr.
Zimmer zu vm . mit
Pension oder Mitt .-
essen. Auch Zim . m.
Küchenben . Schmidt,

Schillerstraße 30.

! MtetzefOe j

kkei . 3-Zim .-Wohng.« f . einzeln « Dame.
Nähe Bahnhof . An¬
gebote unt . M O 666
an die Geschst. d . Bl.

Suche für die Fe¬
rienzeit (Juli ) eine

8MMM Me
in Streek zu mieten.
Angebote mit Preis
erb . unter M T 669
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juni
oder 1 . Juli eine

it - NoMM - WM.
mit Küche von ruhi¬
gen Bewohnern . An¬
gebote unt . N A 673
an die Geschst. d . Bl.

— I-8ÜW —
an guter Lage (mög¬
lichst innere Stadt)
gesucht . Angebt , un¬
ter N C 675 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Ehepaar mit 12Mr.
Tochter s. baldmögl.

Wb»
2—3rm ., auch schräg.
Miete bis 20 Mark.
Stadtgb . Rote Miet¬
karte . Angebote un¬
ter N D 676 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
Beamter sucht mod .,

sonnige und Helle
Mr - Mr

(2 Stub ., 3 Kamm .,mit Küche, Bad und
Zubehör ) . Angebote
unter L R 647 an
die Gesch.stelle d . Bl.

j Zu SMielM i

Kleine Mlmng
halbschräg , Stube,

Kam ., Küche, Splkl,,
Bod „ Keller , zu vm.
Monatlich 30 RM.

Gotenstraße 9.
vl . Zimmer bill . zul >v . Bism .str . 15 ob.
An bester Wohnlage
in Rastede moderne

WNMkMIIg
( Zentralh ., Wasserl.
usw .) sofort od . spä¬
ter zu vermiet . An¬
gebote unt . N L 683
an die Geschst. d . Bl.

Sonnige
IlNtllMNllW

zu verm . Unzusehen
Sonnabendnachm.
Brüd erstratze 18.

3u leihen seMchi

A - M 25800 M.
als 1 . Hypothek auf große Landstelle mit
umfangreicher Geflügelfarm gesucht.

Offerten erbeten unter N H 680 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Auf beste, 13 Hektar
gr . Landstll . an vor-
zügl . und geschlossen.
Lage , in mnstergült.
Zustd ., ganz kulttv .,
suche ich nach vorein-
getragenen 800 RM
2000- 2566 EM
a . hohe Verzins , auf
baldmgl . anzul . Für
Geldgeber kostenlos.
Aug . Millers , Aukt . ,
Wardenburg v. Old .,

Fernruf 254.

Anzuleihen gesucht
von Selvstgeber auf

1 . Hypothek
2- 4000 Mark

auf städt . Grundstück
für bald oder 1 . 7.
Angebt . erböten un¬
ter M F 658 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

1 . iiMtkok
auf 50 Hektar große
Landstelle von 10 000
RM anzuleihen ges,

D . G . Dierks,
Nadorst.

Zu verm . -träumige
MleiMhkMg

Zräumige
vderMknong

SiedlungsSaugesell-
schaft Eversten,

— Antonstraße 2. —
Telephon 2182.

Kirchhammelwarden
bet Brake.

Zu vermieten zum 1.
Juni oder später

schöne abgeschlossene
MrMNlW

4 Zimm . und Küche.
Gastwirt Sagkob.

Zimmer mit Bett zu§v . Steubenstr . 48 r.

Au vermieten möbl.
« Zimmer auf gleich.
Alexanderstr . 85 ob.

MWl . iZM - M
Lcklokikmner

zu vm . Ziegelh .str . 11

Suche s. meine Toch¬
ter , 18 Fahre alt,

zum 1 . Aug . o . spät.
L. Boelmann,

Bauunternehmer,
Leer i . Ostfr.

Ng . Handw . s. Stelle^ a . Kutsch , in Bäck.-
o . ander . Gesch. Um
Lohn w . s . geein . w.
Angeb . unter T 210
an Bischoffs Anzg .-
Ann „ Osternburg.

Mähr . Mann , kath .,led . , sucht Stellg.
als Melker ( auch Re¬
benarb . ) bet beschei¬
den . Anspr . Landw.
Melkerschule besucht.
An -geb . unt . N G 679
an die Geschst. d . Bl.

AWeneMenH
Bewerbungsmaterial
mutz tm Interesse der
Stellensuchenden um¬
gehend geprüft und an
den Einsender wieder
zurückgesandt werden.
Das Material , beson¬
ders Lichtbilder und
Zeugntsabschristen , ist
oft nur in wenig Exem¬
plaren vorhanden und
für weitere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

Männliche
LMonr

Generalvertreter als
dort . Bezirksleit . gs.
Hoh . Verd . Ort und
Ber . gl . Kost .l . Aul.
Kahmann L Müller,
Hilden ( Rhld .) 886.

WM aus sosort
einKnM

für U-eine Landwsch.
D . Sextroh , Hörspe

bei Bardewisch.

Me viele sin6
üeute vor «Ziese l ra§ e xesteüt . rrucl
vor äie nock viel vici(lt.iffer6 .' In velcken
Leruk soll Icü ürnüder 'F'ecüsSln? Ls ist
nickt lerckt, bier einen Kat xeben.
^Venn 8le aber I-iNst nnä 4iel)e 2nin Vvr-
SiÄLiLkvVr 'llk ü^ ken nnä sick sckon rn-
trLuen , so notvenciiAe Lebroucksarlilcel
vte Leite Ln üervorrn § . (Zusl . ärr . ab
ksbrik an die 8taät - oder L̂andprLvatlLNnä-
sckatt 2-verIc ., (ä . b . an tlanci einer §ut 20-
samruenxest . Musterkollektion öestell . ent-
KeKenrunelunen) rlann sckreltr. 8le unter ^ r.

8 668 an 6 . Oesck. ä . kl . ^VLrverä . uns de-
mülrsn,1kn . 1>. .̂ nkb. ein. neu . Lxist . ru üelt.

Gesucht kräftiger
LklMM'W

14 bis 15 Jahre alt.
Auguststr . 88. Zu m.
von 1 bis 3 Uhr.

Suche für m . Bäcke¬
rei und Konditorei

sofort einen

MW UMZII

ok WMr
gegen Vergütung.

Aug . Spanhake,
Hude t . Old.

W . zum 1Z . Mai
ein

tüchtiger Knecht
Wwe . Mönnich,

Holle.
Guten Verdienst

finden

M . Vertreter
m . Vortr .talent sow.
Samen u . Zerren
mit guter Allgemein¬
bildung durch Besuch
der Kundschaft , nur
aus eigenen Wunsch.
Vorzustellen Montag
11 Uhr „ Harmonie " ,

Osternburg.

Suche sofort einen

LÄMMr-
Milken

nicht unter 28 Jah¬
ren , der selbständig

arbeiten kann.
Frau Uden Wwe .,

Norderney.
Alte dtsch. Feuervs .-
gesellsch. mit sämtl.
Nebenvranch . sucht s.
den dortigen Bezirk

angeseh . Vertreter
der bei Bewährung
als Kreisinspkt . An¬
stellung finden kann.
Angeb . unter S 6826
an Schellers Ann .-

Expedttion , Bremen.

l- eluckt nuk kokort
ein Unecht

Näheres durch
Aug . Millers , Aukt .,
Wardenburg t . Old .,

Fernruf 254.

Weibliche
Oldenburg

Netterer Herr sucht
auf sofortig . Anttttt
s. leicht . Dienst best-
empfohlen . . durchaus

zuverlässiges
MeiiWMen

das selbständ . kochen
und e . kleinen Haus¬
haltung Vorsitz, kann.
Angb . unt . M R 665
an die Geschst. d . Bl.

MMkmn
für mein Kolonial-

Warengeschäft ges.
Theodor Butz,

Ehnernstratze 15.

Gesucht zum 1 . Juli
MM . MüMn
von 14 bis 15 Jahr,
dom Lande f. Haus¬

und Gartenarbeit.
Joh . Siekmann,
Schneidermeister,
Wahnbek i . Old.

Gesucht zum 15. Mai
oder 1 . Juni ein

Mädüien
am liebst , v . Lande,
nicht unter 20 Jah¬
ren . Lohn 30 bis 40
Mark monatlich . An¬
gebote unter V 110
Ftl . Lange Str . 45.

Gesucht auf sofort
für meinen land - u.
gastwirtschstl . Haus¬

halt ein

!niM5 lMrkZli
Frau Stolle,

Gut Moorbeck
( Post Huntlosen ) .

Los. rum 15 . Mai
ein WückAi

für Haus - u . Land-
wirtsch . Melker vhd.

Stührmarm,
Mahlstedt (Post

Harpstedt , Bahnstat.
Wildes Hausen ) .

lgus gleich Mädchen
mit Nähkenntnis¬

sen gesucht.
Johannisstratze 33.

Wir suchen zu sofort

^Lehrmädchen
MV . G . M ^ !MsnrsL » »r « tz

_ Lange Straße 37

^ vSNer - 8 sn » wrlen - kenrlonsle I

s,

koltsum
KIsinriv o5ißis5irc^ s InivI , sinkaciiv,
^amilivnlrsc !- Vin

Besucht zu Pfingsten

(Harz) die Blütenstadt ! - 60000 Obstbänme
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1Z3 der
2. Veilage

Sr«U Md Land" vsm >. dem 7. Mai ISS2
Tagung der WÄsubueMchen SZaaSs-

aKgeReVteu
Der Gewerkschaftsbundder Angestelltenhielt eine Tagung

der Vertrauensleute der oldenburgischenStaatsangestellten , in
Oldenburg ab . Der ReichsfachgruppenleiterOtto Schimpf-
Berlin sprach Wer „ Die Arbeit des GDA . für die
Reichs - und Staatsangestellten " . Nachdem der
Referent einen eingehenden Ueverblick über die Tarisbespre-
chungen in der Reichs - und preußischen Regierung gegeben
hatte, an die sich die oldenburgischeStaatsregierung anlehnt,
führte er im besonderen aus : Bet der Schaffung des RAT . und
des PAL . waren sich die Parteien darüber im klaren, datz
gerade in bezug auf Bezahlung der Behördenangestellten ent¬
gegen der Regelung bei den Beamten grundsätzlich das
Leistungsprinzip .gelten, soll . Acht Jahre bestehen diese beiden
Tarifverträge , haben somit reichlich Gelegenheit gegeben , den
Wert einzelner Bestimmungen der Tarifverträge in der prakti¬
schen Anwendung sestzustellen . Wie ein roter Faden zieht sich
dabei durch die Entwickelung der letzten Jahre hindurch, daß
Wohl Beamten Pflichten auch den Behördenangestelltenaus¬
erlegt sind , aber die Rechte ausschließlich als „wohlerworbene"
den Beamten Vorbehalten blieben. Als im Jahre 1927 eine
allgemeine Aenderung und .Erhöhung der Beamtenvefoldung
eintrat , zeigte sich zunächst , datz es nicht möglich War , in freien
Verhandlungen die Erhöhung der Grundgehaltssätze für die
Reichsbeamtenund die Aenderung des Reichsbesoldungsgesetzes
auf die Reichs - bzw. die preußischen Staatsangestellten anzu¬
wenden. Wenige Jahre vergingen. Eine Wirtschaftskrise in
unerhörtem Ausmaße setzte ein. Die Arbeitslosigkeit stieg , die
Reichsregierung entwarf einen Plan zur Ankurbelung der
Wirtschaft und sagte: Besserung der wirtschaftlichen Lage ist
nur möglich , wenn abgebaut wird . Vor allem müssen Löhne
und Gehälter wie überhaupt alle produktionsverteuernden
Faktoren gesenkt werden. Negiert wird nur durch Notverord¬
nungen. Die Abbaulawine rollt. Trotzdem in der Zwischenzeit,
insbesondere durch Erhöhung der Arbeitslosenverstcherungs-
Leiträge, die Sozialversicherungsbetträge der Behördenangestell-
ten auf rund 14 Prozent gestiegen sind , verfügte die Reichs¬
regierung für die Behördenangestellten die gleiche Gehaltskür¬
zung wie für die Beamten. Eine Rücksichtnahme auf die
besondereLage der Behördenangestelltensei nicht möglich.

Auch das tm Tarifvertrag verankerte Leistungsprinzip wird
nicht durchgeführt. Das Ergebnis der vor Jahren vom GDA.
durchgesührten großen sozialen Erhebung, die noch ergänzt
wurde durch eine Sondererhebung unter den Behördenange-
ftellten, bewies, datz im Durchschnitt nahezu die Hälfte der
Behördenangestellten tarifwidrig , d . h . zu niedrig eingruppiert
ist . Für die Bezahlung der Leistungen fällt erschwerend ins
Gewicht ein Urteil des Reichsarbeitsgerichtes vom März 1931
über die Auslegung der tzs 24, 40 und 53, wonach für die Dauer
des Dienstvertrages nur die Einreihung in eine bestimmte
Vergütungsgruppe und nicht die tatsächlich ausgeübte Tätigkeit
maßgebend ist. Das ist der Todesstoßfür das im RAT . und PAT.
sowie im oldenburgischen Tarifvertrag verankerte Leistungs¬
prinzip. Die freien Angestelltenorganisationen, vor allen Dingen
der .Zentralverband der Angestellten, entwickeln auf diesem
Gebiet eine - sehr wenig kämpserische Haltung . Das ist zurück-
zusühren auf die starke Anlehnung des ZdA. an die SPD . Für
den GDA. heißt die Losung: unabhängig von den Partei«

DEL MMW kommt . . . .
Vom Maifischfang ans der Unterweser

Von Karl Kölschky , Nordenham
„Wenn der Birnbaum weiß glänzt über den Deich , zieht

der Maiflsch hinaus zur Laich." So lautet ein altüberliefer¬
tes Fischerwort , an dem der seinen Berus noch ausübende
.Unterweserfischer mindestens ebenso unverbrüchlich sesthW,
wie der Bauer an seinen uralten Wetter- , Bestell- und Ernte-
Hegeln, auch dann noch , wenn , wie in diesem späterwachen¬
den Frühling , der Maifisch nicht erst das Blühen der Birn¬
bäume längs dem Wesergestade abwarten wird . Schon haben
die „Feinfischsänger"

, jene alten Fischdampser und Logger,
deren geringer Aktionsradius nur das Fischen aus See¬
zungen , Steinbutt und Hummer in der deutschen Nordsee¬
bucht gestattet, die ersten Maifische als seltene und will¬
kommene Leckerbissen an den Markt gebracht. Lange dauert 's
deshalb nicht mehr , bis dieser eigenartige Fisch auf seinem
Zuge von Grönlands Küste nach den seichten Sünden der
nordeuropäischen Flüsse die Küste und Flußmündungen er¬
reicht, wo tausendfacher Tod in den Netzen der Flutzfischer
auf ihn lauert , nur wenige Kilometer von dem Endziels
seiner ihn beherrschenden Natnrsendung , dort , wo er sein
Laichgeschäftbesorgt. Tragik , die allerdings dadurch gemil¬
dert wird , daß die durchschlüpsenden Tiere einen geradezu
verschwendenden Eiersegen über den Laichplätzenablegen, der
dort dann von den männlichen Tieren , die dem Zuge folgen,
die Befruchtung erfährt . Bis nach Blumenthal hinauf , wo
der flache Sand anfhört , gelangen sie und halten sich nach
dem Laichen nur geringe Zeit in dieser Gegend auf , um bald
den Rückweg ins offene Meer anzutreten . Auch dann wartet
wieder der wohlausgerüstete Weserfischer mit seinem Netz
auf ihn , obgleich dann der Fisch infolge seines verringerten

. Gewichts bedeutend an Wert für ihn verloren hat . Jmmer-
> hin bringt ihm dieser Fang noch einigen Lohn. Die ein¬

träglichste Zeit sind ihm jedoch die ersten Maiwochen. Zwar
fängt er dann tagsüber nur wenige Tiere , oft nur einige
Dutzend, doch bringen ihm diese wenigen wegen ihres hohen
Preises, , der durch die große . Nachfrage bedingt ist , weit mehr
Gewinn als später die weitaus größeren Fänge.

Ohne Zweifel ist der Fang des Maifisches oder der Alse,
wie er eigentlich heißt , die interessanteste Obliegenheit der
Flußsischerei. Wenn der Maisischsang von Jahr zu Jahr un¬
ergiebiger wird , so liegt das weniger an der Korrektion der
Flüsse und Ströme , die nur zum Teil daran schuld ist , son¬
dern viel mehr an der weit geringeren Beherrschung dieser
äußerst schweren, anstrengenden , aber doch auch ebenso inter¬
essanten Fangweise , die eigentlich nur noch von den alten
Weserfischern voll verstanden und kunstvoll ausgeübt wird.
Der Nachwuchs jener alten , steifnackigen friesischen Fischer

Politischen Tagesströmungen zu arbeiten für tarifliche Ver¬
ankerung eines Rechtsanspruches der Behördenangestelltsnauf
Bezahluirg nach Leistung, Schaffung tatsächlicher Aufstiegs¬
möglichkeiten und Verankerung eines wirksamen Kündigungs¬
schutzes.

Der Redner erntete reichen Beifall für seine sachkundigen
und klaren Ausführungen . Sodann wurde noch eingehendüber
die Arbeitsverhältnisse der Angestellten beim
oldenburgischen Staat gesprochen . Die versammelten
Angestellten gaben ihrem Unwillen Ausdruck über die rigorose

Anwendung der Notverordnung zum Abbau der geringen
Staatsangestelltengehälter, die in Oldenburg gezahlt werden.
Der GDA. hat sich für die oldenburgischenStaatsangesteWen
im letzten Jahr außerordentlichtatkräftig eingesetzt ; der Beztrks-
obmann, Herr I a e g e r - Westerstede , erinnerte u. a . an die
Eingaben des GDA. an das Staatsministertum wegen Schaf¬
fung einer zusätzlichen Altersversorgung, wegen der Arbeits¬
zeitverkürzung, Milderung der Härten der Notverordnung dom
25. September 1931 für die oldenburgischenStaatsangestellten
usw.

Jas Santwerk W nicht mehr in der Lage, die Hafte« ftir eine
Krankheit mWheingen

Die Handwerkskammer schreibt uns mit der Bitte um
Aufnahme:

Der Preisüberwachungskommissar hat auf die Preise
für handwerkliche Arbeitserz -eugniffe stark gedrückt und will
die Kalkulationen des Handwerks bis ins einzelne
reglementieren . Auf den Pfennig genau müssen wir die
Preise im Laden aushängen . Und wie groß ist die Not in
unserem Stande ! Das Durchschnittseinkommen eines Hand¬
werksbetriebes betrug nach der Einkommen-Steuer -Statistik
vom Jahre 1928: 3314 RM jährlich. Was ist aber seit 1928
alles über uns , insbesondere uns Handwerker und Gewerbe¬
treibenden hereingebrochen! Eine Katastrophe hat sich ganz
furchtbar ausgewirkt . Auch wenn einer gesund und schafsens-
froh ist , ist die Grundlage seiner Existenz schwer erschüttert.
Wenn aber noch Krankheit oder Tod in die Familie eines
Kollegen kommt, dann ist die Rot unbeschreiblichgroß . Jeder
kann zahlreiche Fälle aufführen , wo die Krankheit jede Ein¬
nahmemöglichkeit genommen hat.

Wo die Verhältnisse so wie eben kurz geschildert liegen,
sollte der Mann , der in der Krankheit notwendig gebraucht
wird , der Arzt , ein Einsehen haben und die Not der Hand¬
werker berücksichtigen . Die Arztrechnungen sehen in vielen
Fällen noch nicht so aus , wie es der Notlage in unseren
Kreisen angemessen wäre . Wir wollen dem oder jenem ein¬
zelnen Arzt nicht zu nahe treten . Aber die Honorare für

ärztlicheLeistungen find im allgemeinen M hoch . Wir können
sie einfach nicht mehr bezahlen. Der Preiskommiffar,
vr . Goerdeler , hat sich jetzt zwar auch die Arztpreise vorge¬
nommen. Er hat eine billigere Gebührenordnung für die
Privatpraxis eingesührt , die auf gesetzlicher Grundlage be¬
ruht . Damit ist die „allgemeine deutsche Gebührenordnung * ,
die von den Aerzten selbst aufgestellt ist , in den meisten
Fällen ausgeschaliet.

Wir Handwerksmeister sind vom Preiskommiffar nicht
mit Glacehandschuhen angefaßt worden . Wir können und
müssen nun verlangen , daß auch die Aerzte mit ihren Prei¬
sen zurückgehenund damit der allgemeinen Notlage Rech¬
nung tragen . Kollegen! Scheut euch nicht, eurem Arzt eure
Notlage zu offenbaren . Wenn wir nichts verdienen , können
wir auch keine Arztrechmmgen bezahlen. Wenn einer viel
verlangt , wird er in vielen Fällen nur um so weniger be¬
kommen können.

Wenn die Arztrechnungen runtergehen , können wir
dann auch verlangen , daß die Beiträge unserer Nordwest¬
deutschen Versicherungsanstalt a . G. für Handwerk und Ge¬
werbe allgemein billiger werden , während jetzt die Anstalt
auf Grund der Verringerung der Personalkosten nur in der
Kilometergeldstufe und für die Haussöhne und Haustöchter
Ermäßigungen hat eintreten lassen können.

FkeiballonauMea in Delmenhorst LSW8M
(Sondsrdienst der „Nachrichten ")

Delmenhorst.
Während der Füllung waren die DelmenhorsterKinder am

Kleinballon - Wettfliegen beteiligt, und 550 kleine
Luftballons aller Farben wurden mit frankierten Antwort¬
karten in die Welt geschickt. In den nächsten Tagen nun
werden die .Kleinen mit Spannung der einlaufenden Post ent¬
gegensehen , zumal denen wertvolle Preise winken , deren Karte
den weitesten Weg macht.

Gegen 12 Uhr bestiegen die Herren Däke und Ahlers
aus Delmenhorst und die Herren Heyse und Ne belthau

fehlt eben, da die Maschine ihnen das Arbeitsfeld nahm : sie
gönnt ihnen nicht mehr den entsprechenden Lohn. Wenn vor
zwanzig Jahren noch ungesähr neunzig oder , gar hundert
Fischer Jahr für Jahr aus Maisischsang auszogen , so mag
die Zahl mit vierzig heute recht hoch geschätzt sein.

Schon wintertags rüstet der Fischer zum Maisischsang.
Sein Kutter liegt wohlverwahrt im stnrmgeschütztenHasen;
er wird mit Beginn des Frühlings einer gründlichen Ueber-
holung unterzogen ; ebenso das begleitende „Bünnboot "

, das
seinen Namen nach der „Bünne "

, einem von vielen Löchern
durchbohrten Wafferkastenim Boden des Schiffes, in dem er
während der anderen Zeit des Jahres die lebenden Butt
aufbewahrt , erhalten hat . Doch die wichtigste Arbeit ist das
Herstellen des Maisischnetzes oder des Klebegarns , wie es
der Fischer treffend nennt . Nur die wenigsten Fischer be¬
ziehen es fertig von der Netzfabrik; die meisten Weserfischer
stellen es in mühsanier Arbeit selbst zusammen und lassen sich
nur die notwendigsten Materialien dazu kommen. Der
Grundbestandteil dieses Treibnetzes ist das 40 Meter lange,
3 Meter tiefe, feinmaschige und dreiwandige „ Garn "

, dessen
mittelste Wand die engsten Maschen bildet. Die äußeren
Wände sind aus weiteren Maschen gefertigt . Sobald der
Maifisch, dessen Durchschnittsgewichtdrei bis vier Pfund be¬
trägt , die erste Maschenwand durchschwommenhat , vertakelt
er sich in den drei Wänden des feingarnigen Netzes derart,
daß selbst der Fischer ihn beim Heraufholen nur mit Gewalt
aus den Netzen zu lösen vermag ; das geschieht durch Zer¬
reißen der betreffenden Maschen. Es ist deshalb verständliche
daß die Netze bei einer einigermaßen guten Fangperiode be¬
trächtlich durch das Zerreißen gelitten haben , so daß sie in
der Folgezeit des Jahres nur noch zum Buttfang verwendet
werden können. Oben hängt das senkrecht in der Sirom-
richtung treibende Netz oder Spiegelgarn , wie es der Fischer
bisweilen auch nennt , an einer sogen. „Flooisünne "

, die von
Körken, den „Floaten " getragen wird ; unten befindet sich
eine solche Leine mit Bleistücken , die die senkrechte Lage ver¬
ursacht. Ein einziges solcher Netze würde aber keine ge¬
nügend große Fangfläche bilden , deshalb „sticht " der Fischer
mehrere solcher Netze aneinander , meistens vier oder fünf,
so daß mit dem Fahrwasser oder der Drift ein 160 bis 200
Meter langes Netz quer zur Stromrichtung dahintreibt . Nur
die beiden Endbojen oder die Pümpel des Netzes zeigen die
Fahrtrichtung des kostbaren Garns , dessen Gesamtwert sich
durchweg auf 200 RM beläuft , an . Der dem Fischer eigene
Instinkt sagt ihm , ob er das Netz oben oder unten im Wasser
führen muß , je nach , dem Stande der dahinschwimmenden
Fische ; deshalb hängt er das Netz an verstellbare Lesnen,
deren Fäden erst einige Meter in das Wasser hinabreichen,
an denen das Netz hängt . Meistens beginnt der Fischer den
Fang mit der ablaufenden Drift von Sandstedts Gestade

aus Bremen die Gondel, und letzterer übernahm die Führung.
Um 12.20 Uhr gab Hauptman Eyke aus Bremen das Zeichen
zum Starten, und langsam erhob sich der Bremer Frei¬
ballon „ Hanseat" und kam ohne Schwierigkeitenvom Erdboden
los . Bald stand der Ballon über der Burginsel, und dann
bewegte er sich immer höher steigend in südöstlicher Rich¬
tung fort.

Gleichzeitig war der mit Spannung erwartete Augenblick
des Starts zur Ballonverfolgung gekommen . Diese
wurde mit Motorrädern und Antos durch den ADAC. auM-

aus ; hier wirft er das Netz aus , dessen Endboje sich in der
Ferne nur noch wie ein kleiner Punkt ausnimmt . Kurz vor
dem Buttlersieltief holt er die Netze wieder herein . Fisch auf
Fisch wird ans den Maschen gezerrt , und jeder landet , völlig
betäubt durch den Sauerstoff , in einer bereitgestellten flachen
Kiste , die sich mehr und mehr von den prachtvoll glitzernden
Fischen anfüllt . Die nächste Drift führt auf Klernensiel. So
folgt eine Streckenach der anderen ; die nächste zeigt auf Nor¬
denham , die übernächste hart an der Ostkänte der Metall-
Werke vorbei nach der „Heete" bei Geestemünde, wo sie hinter
der Luneplate verschwindet. Das Endziel einer jeden Drift¬
folge ist das Fahrwasser der Anßenweser, das von eifrigen
Fischern auch noch abgefischtwird , wenn kein größeres Fahr¬
zeug mit Wegerecht und dem ihn kennzeichnendenStander
„L " auf halber Höhe des Großtopps in Sicht ist. Mit Ein¬
setzen der auflaufenden Flut beginnt in rückwärtiger Folge
erneut der Fang ; bei einbrechender Dunkelheit, bisweilen so¬
gar im Mondenschein noch.

Die jedes Jahr sich infolge der Unterweserkorrektion be¬
merkbar machende Stromversetzung zwingt den Weserfischer
zu allsraufmerkfamster Beobachtung der Dristverhältniffe,
denn ein geringes Versehen in der Abschätzung der Drift¬
richtung hat meistens den Verlust des kostbaren Garns zur
Folge , ferner ist in den Spierentonnen , den vielen Leucht-
und Ankerbojen, den auf Grund liegenden Wrackstücken , be¬
sonders aber den Senkstücken der Ufer als den Feinden der
Maifischerei die größte Aufmerksamkeit zu widmen, und es
ist deshalb verständlich, daß . nicht nur Lust und Liebe zur
Ausübung dieses aussterbenden Gewerbes nötig sind , son¬
dern vor allem ein klar erkennendes Auge, aufmerksames Be¬
trachten der Natur , vor allem aber Ruhe , Besonnenheit und
Ueberlegung. In aller Frühe des anbrechenden nächsten
Tages kommt von Lemwerder aus seinem Motorkutter der
„Jager "

, ein Fischerfahrzeug, das den einzelnen in der Weser
ankernden Maisischfängern den Fang des Vortages abnimmt
und denselben auf dem Großmarkt in Geestemünde zu Gelds
macht, das er aus der Rückkehr nach Abzug seines Lohnes
dem Fischer ausliefert . In diesem Jahre gehen die Fischer
mehr und mehr zur eigenen Verwertung ihres Fanges an
den kleineren Orten über , um die Rente des Fanges dadurch
etwas zu erhöhen.

Wenn der Fischer in den ersten Tagen und Wochen des
Maimonats die ersten Maifische erbeutet, hellt sich sein Ge¬
sicht freudig auf , nicht nur , weil jeder Erstfang guten Ver¬
dienst bedeutet, sondern weil jetzt eine angenehme Abwechs¬
lung in die Monotonie des ewigen Grußsischens (Gruß ^
Futter für Aale) , des Butt - und Aalfangs kommt, die außer¬
ordentlich belebend aus ihn einwirkt und ihm erneut Freude
an seinem schwerenBeruf verleiht . - >
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nommen. In sausendem Tempo ging die Jagd los , aber der
Ballon wechselte so häufig seinen Kurs , daß wohl alle Ver¬
folger zu großen Umwegen verführt wurden. Besonders
schwierig ist dabei immer der Uebergang über d-ie Weser . An¬
fangs tippten die Fahrer auf Thedinghausen-Achim , als siedann aber über Stickgras-Mackenstedt -Brinkum und Arsten
fuhren, merkte man, daß jetzt doch noch die Richtung über
Bremen genommen werden mutzte . Also los , um jen¬seits des großen Häusermeers wieder den Ballon in Sicht zu
bekommen . Zur Ueberraschung aller war plötzlich aus der ver¬
meintlichen Richtung Verden die Richtung auf Hamburg ge¬worden. Es ging über Hastedt -Hemelingen-Sebaldsbrück-Oster-
bolz nach Ohthen. Hier war der Ballon plötzlich den Blicken
ganz entschwunden und für zehn Minuten in die Wolken ge¬klettert. Wie wir später dorten , kam »ran auf 1890 Meter.
Dann hieß es „Richtung Zeven"

, und in Ottersberg verließman die Hamburger Landstratze . Wahrend der größte Teil der

Fahrer den Ort durchfuhr, ivar plötzlich der Ballon ganz ver¬
schwunden , und nur aus dem hastenden Laufen vieler Erwach¬
senen und Kinder, denen die feuchten Wümmeniederungen
durchaus kein Hindernis zu sein schien, war zu raten , daß die
Landung bereits erfolgt sein mutzte.

Nach einigem Hin und Her stellte sich heraus , daß die
Landung wegen schwerer Wasserwolken angesichts der nicht
ungefährlichen und ausgedehnten Wümmeniederungen schonim Moor bei Bassen erfolgte. Nun waren natürlich die
Motorradfahrer auf den Landwegen im Vorteil, und drei
Rotenburger waren die ersten am Korb . Die Preisverteilung
an die Autofahrer war wie folgt : 1 . vr . Blut, 2. Haupt¬
mann Rohlfs , 3 . Leuckert (Wagen vr . Ihnen ) .

Die Landung ging glatt vonstatten, und der Ballon wurde
dann von einem Bauerngespann zunächst an die Straße und
dann mit einem Lastauto nach Bremen zurückbefördert.

Georg von Lindern.

Ass Seimat-SpsrlpNSgrmMn Des Gsmkags
FMHM

Das Hauptinteresse des morgigen Sonntags konzentrier!
sich auf die Stiftungsfest -Spiele des Vereins für Rasensportvon 1903, besonders auf das Hauptspiel WVV. Winschoten
gegen Verein für Rasensport Liga. — Die Sportfreunde be¬
ginnen ihre Aufstiegsspiele um die Liga in Heisfelde gegenden dortigen VfR . — Zwischenahnmuß in Brake zum zweiten
Entscheidungstreffen um den letzten Tabellenplatz der A-Klafle
antreten . — VfB . 2 und OSC . 2 erledigen ihr erstes Spiel zur
Ermittlung des Tabellenersten ihrer Staffel.

28. StistlMgsM öes VM. HM 1883
Liga WBV. Winschoten —Rasensport

Für das Hauptspiel ist es den Rot - Weißen gelungen,
wiederum einmal eine gute holländische Mannschaft nach
hier zu verpflichten . Die Winschotener Gäste verfügen über
eine gute Mannschaft, die in der nordholländischenLiga spielt
und es vor kurzem noch fertigbrachte, den Meister, Be Quick,
ein 2 :2 abzutrotzen. Imponierend ist bei ihnen die Schnellig¬
keit und das vorzügliche Kopfspiel, und , daß das Spiel ganz
auf Erfolg eingestellt ist. Die Hiesigen , die sich ,ihren Gästen in
stärkster Formation stellen , werden alles aufbieten, den Hollän¬dern ein günstiges Ergebnis abzuringen. Es ist somit mit
xinem spannenden Kampf bestimmt zu rechnen.

Der Beginn ist aus der Anzeige ersichtlich.
Reserve VfR .- OSC.

Vor dem Ligasvicl messen obige beiden Klasscnpartner die
Kräfte; hierbei werden sich die MannschaftenWohl wenig nach¬
stehen.

Entscheidungsspiele
VsR. Heisselde—Sportfreunde 1

Bekanntlich haben Cloppenburg, der Ligalctzte , und die
Heiden Kreismeister, Sportfreunde und VfR. Heisselde, in einer
Doppclrunde um die Liga zu kämpfen . Unser Meister
muß zu diesen ! Zweck nach Heisselde. Die Ostfriesensind eigent¬
lich recht unberechenbar, einmal schaffen sie gegen starke Gegner
schöne Siege ; wiederum lassen sie sich von weniger starken
Mannschaften hoch schlagen , so letzthin noch in Papen¬
burg, mit nicht weniger als 0 :9 mußten sie die Segel streichen.
Für die Sportfreunde heißt es also , auf der Hut sein ! Trotz
allem trauen wir ihnen einen Sieg zu:

Brake 1—Zwischenahn1
Zur Ermittlung des Tabellenletztender A-Klafle mutz sichder SVZ . in Brake stellen , wo die Ammerländer keinen leichtenStand haben werden.

VfB . 2—OSC . 2
Da beide Mannschaften punktgleich in ihrer Staffel an der

Spitzestehen , sind zweiEntscheidungsspielenötig ; das erste steigt
Sonntagmorgen auf dem VsB.-Platz. Beide stehen sich wenig
nach und hoffen auf Sieg.

H-
Oldcnburg Z und L—-Friesoythe -Reekenfeld

Für dieses Werbcspiel in Friesoythe ist folgende Mann¬
schaft vorgesehen : Beyer ( Reichsb .) — Pape (Ohmstede ) , Grüll
(Reichsbahn) — Großkinsky (OSV .) , Lippert ( R .) , Schäfer
(OSV .) — Hayen ( R .) , Schumacher (OSV .) , Beyer (R .) ,
Gramberg (OSV . ) , Reimers (R . ) . Also eine Kombination
Reichsbahn/Ohmstcde, die als sehr spielstark anzusprechen ist,
so daß ein gutes Abschnciden zu erwarten ist.

BfR . 2—Ohmstede 1
Auch hier treffen zwei Klassengenoflen aufeinander; GrothsMannen werden bestimmt alles daransetzen , die letzte Nieder¬

lage Wettzümachen.
VfR . 3- VfB. 4

Die „ Holmer-Liga" wird ihren Gegner zwingen, mit guten
Leistungen auszuwarten, wenn ein Sieg hcranskommen soll.

VfR . 4- OSC . 7
Auch diese beiden kennen sich gut aus den Punktspielen.Man darf gespannt sein , ob die Vierte auch diesmal den Sieg

schafft.

maerol LSodvervscvs

Gesellschaftsspiele
Viktoria Alte Herren—Post 3

OSC . 8— Ohmstede 3 Adler3—Reichsbahn3

Die Turnerjugcnd des Verbandes
folgt heute der Einladung des TV . Jahn zu frohen Tänzenund kleinen Aufführungen, unter denen an erster Stelle das
famose Laienspiel der Gastgeber: „Pitt un Pott im Arbeits¬
haus " zu nennen ist.

K
Anbaden des Oldenburger Schwimmvereins

Am Sonntag tritt der OSV . in diesem Jahre zum erstenMale wieder an die Oeffentlichkeit , und zwar baden sämtliche
Abteilungen an. Da schon im nächsten Monat mehrere Veran¬
staltungen (Holland in Oldenburg, Schwtmmfestusw .) auf dem
Programm stehen , müssen die Wettkämpfer noch fleißig üben,um die Farben Oldenburgs würdig vertreten zu können.

RMMÄMMe kt Ssr AWM
7. Tag der Konkurrenz um den Großen Preis

von Nord Westdeutschland
Schwarzüaucr, Saargebiet , gegen Kawall, Berlin

Die beiden schlanken Gestalten liefern einen herrlichen
Kampf voll Schwung und Fairneß . 17 Minuten hält sich Ka¬
wall so gut, daß ihm selbst der faire Gegner seine Anerkennung
zollt . Doch dann siegt Schtparzbauer durch Ueberstürzer
aus dem Stand.

Budrus, Litauen, gegen Kraus, Luxemburg
Der grimme Litauer wird mit Beifall begrüßt. Man er¬

wartet von ihm, daß er dem Gegner die unfairen Mätzchen ein
wenig austreibt . In dieser Beziehung kommt man aus seine
Rechnung. Natürlich bleibt ihm Kraus nichts schuldig . Aber
auch in sportlicher Hinsicht kommt man voll auf die Kosten.
Zur Schilderung dieses gewaltigen Kampfes braucht nur ge¬
sagt zu werden, daß Kraus , dessen Sublefle unübertroffen ist
und dessen Spezialität Armfesselungensind , den Kampf gegen
den gewaltigen Litauer durchweg überlegen führt und ihn oft
in Hane Bedrängnis bringt . Der Kampf endet unentschieden.

Entscheidungskamps
Doering, Bremen, gegen Rauer, Estland

Dieser Kampf verband mit der Urgewalt des vorigen die
Vornehmheit des ersten . Fritz Docring, der vor zwei Jahren
nach längerer Unterbrechung seine Laufbahn in Oldenburg
wieder begann und seitdem von Sieg zu Sieg eilte, steht auf
der Höhe seines Könnens, so wie wir ihn hier noch nicht ge¬
sehen haben. Aber auch Rauer bewies seine Extraklaffe. Er
liefert einen heroischen Kampf, und Doering muß oft seine
ganze Titanemrast ansbieten, um die gefährlichenAngriffe des
Esten zunichte zu machen . Dieser ist seinerseits sehr auf der
Hut, und fast wäre es ihm gelungen, sich noch einmal über die
Zeit zu bringen, denn wenige Minuten vor Eintritt der
Theaterschlußstunde erzwingt Doering durch eine fabelhafte
Sublefle, die das oben von Kraus abgegebene Werturteil in
bezug auf Doering zu korrigieren zwingt, nach einer Gesamt¬
zeit von 57 Minuten den heiß erkämpften Sieg . Beide Ringer
finden starken Beifall.

Die Kämpfe von heute und morgen, unter denen sich
mehrere bedeutende Entscheidungen befinden, sind aus der
Anzeige zu ersehen.

LMIMlkMOsMMrMsstm
Der Gau Oldenburg ließ am Himmelfahrtstage auf der

prächtigen VfB.-KamPfstätte seine diesjährigen leichtathletischen
Meisterschaften austragen . Die Beteiligung war gut. Die Ge¬
samtleitung hatte Hans Lübken, OSC . (Dezernent) . Ihm
zur Seite stand ein Stab hilfsbereiter Kräfte aus fast allen
Vereinen. Von den Wettkämpfen fanden die Läufe das meiste
Interesse. Die erzielten Zeiten sind zum Teil beachtenswert.
Nachstehend die Ergebnisse:

Herren. 100 Meter : 1 . Schepelmann, VfB ., 12 Sek. 2.
Herksen , VfB. , 12. 3 . Emle, Wildeshausen, 12. — 400 Meter:
1 . Herksen , VfB., 58,5 . 2. Eilers , OSC, , 59 . 3. Vögel, Reichs¬
bahn, 60,8 . — 1500 Meter : 1 . Reck, VfB ., 5,04

'
. 2 . Tramm,

OSC ., 5,54 . 3 . Meißner, VfB . — 5000 Meter : 1 . Thiel, VfB -,
17,50. 2 . Bieter , OSC . , 18,7 . 3 . Oeltermann , Sportfr ., 18,28 - —
Kugelstoßen: 1 . Risiken , OSV ., 10,55. 2. Schesielmann, VfB .,
9,60 . 3 . Kupke , VsR., 8,90 . — Speerwerfen : 1 . Ripken, OSV .,
41,75 . 2. Reck, VfB ., 34,20 . 8 . Lübken , OSC ., 33,45 . — Diskus¬
werfen: 1 . Ripken, OSV -, 33,80 . 2 . Lübken , OSC ., 29,30 . 3.
Reck, VfB ., 25,30 . — Weitsprung: 1 . Emminghaus , VfB . , 5,47.
2 . Schepelmann, VfB ., 5,28 . 3. Behrens , VfB ., 5.20, — Hoch-
svrung : 1 . Beite, VfB . , 1,50 . 2 . Kupke , VfR ., 1,50. 3 . Emucittg-
haus , VfB. , 1,4S. 4. Züchter, OSC ., 1,45 . — 4mal 100 Meters
1 . VfB ., 49,05 (Behrens , Venner, Emminghaus , Weber) . 2.
Reichsbahn 49,08. 3. OSV . 51,02 . — 4mal 400 Meter : 1. VfB.
4,52,8 . — Dreikampf: 1 . Ripken, OSV ., 122. 2 . Schepelmann,
VfB ., 116 . 3 . Reinders , Reichsbahn, 102. 4 . Jüchter , OSC ., 92.

Die Wenteier Ser Meelliegerr
Roman von Peter Francke

29. Fortsetzung (Nachdruck verboten)
Wolfgang Bern hat sich ein wenig vorgebeugt und

schaut aus schrägen Augenwinkeln Evelyne Brunswick an.
Sie weicht seinem Blick nicht aus , und einen Herzschlag lang
liest er in ihren Augen, wie es um sie steht. Ein Sonnen¬
strahl streift über ihr Gesicht — es ist , als lächle sie.

Da brausen Harmonmmklänge durch den Saal . Die
Gemeinde fingt die letzte Strophe des Sonntagsliedes . Der
Gottesdienst ist zu Ende.

Auf dem Nachhausewege zieht Oberst Brunswick Wolf¬
gang Bern an seine Seite.

,Ach habe über meine Idee von gestern nachgcdacht —
Sie wissen, amtliche Segelflug -Kurse, Mr . Bern . Es liegt
mir daran , die Angelegenheit bald in Ordnung zu bringen,
und ich möchte daher meinem Chef schon morgen darüber
Vortrag halten . Dazu muß ich wissen, ob Sie im Prinzip
bereit sind, im Monat Oktober dieses, und im Monat Mai
nächsten Jahres je drei Wochen nach England zu kommen
und für junge Sportsleute Segelflug -Kurse abzuhalten —
im Oktober in theoretischer, im Mai in praktischer Hinsicht .

"

„Ich bin im Prinzip bereit , Herr Oberst!"
„Gut — Mr . Bern ! Ich glaube , daß Ihnen das Luft-

sahrtministerium schon morgen ein sehr annehmbares An¬
gebot machen Wird. Ich brauche nicht zu sagen, daß ich mich
persönlichsehr darauf freue,Sie wieder inLondon begrüßen zu
können, und daß ich hoffe, Sie recht oft in meinem Hause zu
sehen . .

„Ich danke Ihnen , Herr Oberst — !"
Nach dem Lunch senkt sich altenglische Sonntags -Lange¬

weile über Brunswick-House. Man liegt in ausgezogenen
Ruhestühlen auf dem Rasen vor der Veranda und träumt in
die Landschaft . . .

Später regt Oberst Brunswick an , auf dem Waverlan
zu rudern . Ein breites Boot liegt in einer kleinen, schilf-
umrauschien Bucht an rostiger Kette. Fünf Personen finden
reichlich Platz auf den Bänken — Herbert Roth und Oberst
Brunswick rudern in Hemdsärmeln , und Wolfgang Bern
wird das Steuer anvertraut . —

Es ist eine lustige Fahrt : der Oberst beklagt sich bitter,
daß Herbert Roth ein ungewöhnlich schlechter Ruderpartner
sei, Herbert Roth sieht alle Augenblicke nach , wie weit die
Blasen auf seinen Handflächen schon geschwollen seien, und
Mrs . Howard fällt beim Seerosenpflückenum ein Haar ins
Wasser . . .

Evelyne Brunswick sitzt Wolfgang Bern gegenüber. Die
beiden plaudern und lachen, wie alle andern auch , aber es
ist ein heimliches Bertrautsein zwischen ihnen.

Man ist gegen den Strom gerudert und läßt , als es Zeit
M Umkehr ist, HM Boot stromabwärts treiben.

„ Ich denke , wir haben unfern Des verdient "
, sagt Oberst

Brunswick und trocknet sich die Stirn . Herbert Roth besteht
sich seufzend seine Blasen . Wolfgang Bern steuert das Boot
unter bester Ausnützung der Strömung au den inneren
Kehren der Windungen , so daß auf der Rückfahrt kaum ein
Ruderschlag getan M werden braucht.

„Das Kunststück Hab ' ich noch nicht fertiggebrachi"
, lobt

Oberst Brunswick . „Pilot bleibt Pilot . .
Das Boot stößt knirschend auf Len Sand . —
Allzu rasch , so will es Evelyne Brunswick scheinen , ver¬

gehen die Stunden : der Hvs o ' slock iss , ein Spaziergang
im Gehölz und das Supper mit einer nachdenklichenUnter¬
haltung über den Krieg, wie sie nur zwischen guten Geistern
ehemals kriegführender Nationen möglich ist . . .

Der Abend gehört der Musik: Evelyne singt Mrs.
Howards Lieblmgstt -cd „Der verklungene Ton " von
Sullivan — sie hat einen angenehmen Mezzosopran und
trägt mit schlichter Wärme vor . Und dann spielt Wolsgang
Bern die Appassionata und , gedrängt von allen, Para¬
phrasen über ein Thema ans dem „ Wohltemperierten
Klavier " von Johann Sebastian Bach,

Es geschieht danach, daß er mit Evelyne Brunswick eine
Weile allein im Musikzimmer ist, Airs . Howard instruiert
Robert für den Montagmvrgen , und Oberst Brunswick hat
Herbert Roth in seine Bibliothek geführt , um ein englisches
Msmoirenwerk herauszusuchen, das er ihm mitgeben will.

Sie stehen ganz dicht voreinander , und Evelyne Bruns¬
wick nimmt seinen Kopf in ihre Hände , und er spürt Len
sanften Druck ihrer Lippen auf seinem Mund . Ehe er ein
Wort sprechen kann, ist sie verschwunden . . . Und später,
beim Gute-Nacht-Sagen , reicht sie ihm kühl die Hand —

„Oooä nigüt — Mr . Bern — !"
Aber es ist ihm, als flösse ein sanfter Strom von ihr zu

ihm , von ihm M ihr.
An diesem Abend kann Wolsgang Bern nicht ein-

schlafen.
Drei Frauen , Lenkt er : Hilde, Charmaine , Evelyne.
Hilde — das war ein trauriger Irrtum , Charmaine —

er weiß, sie kann ihm nicht mehr sein als ein schöner Traum,
aus dem er eines Tages erwachen muß , so sehr er dies Er¬
wachen fürchtet — und Evelyne — : Bist du das Glück,
Evelyne . . . ?

Doch als er grübelnd auf dem Rücken liegt und durch
das offene Fenster das Rauschen des Flusses in der Nacht
hört — da steht mit zwingender Gewalt La Violetta vor
seiner Seele , und die Sehnsucht nach ihr brennt in seinem
Blut . . . Er breitet seine Arme aus im Dunkeln: Ich liebe
dich , Charmaine . . . Jetzt möcht' ich bei dir sein . . , Wie du
küßt keine . . . Ach , Charmaine . . .

: Gegen Morgen erst fällt Wolfgang Bern in einen un-
^ ruhigen Schlaf, und er ist müde und gereizt, als Robert an

die Tür klopft: „8evsn clock, 8ir .
"

l Wolsgang Bern sieht grau und elend aus , als er am
FMMsM EMI.

„O — Mr . Bern ! " fragt Mrs . Howard besorgt. „Sie
haben eine schlechte Nacht gehabt ? "

„Ich bin spät erngeschlafen, Mrs . Howard ! Das ist
illes — in einer Viertelstunde bin ich wieder o. k. !"

Irr Herbert Roth werden wieder Sorgen wach. Was ist
mit dem Jungen , denkt er . . .

Oberst Brunswick und seine Tochter sind schon an der
Flugzeug -Garage gewesen, der Pilot des Fokker-Eindeckers
macht seine Maschine startfertig.

„Wir haben gutes Wetter , aber leider Westwind, Mr.
Bern "

, sagt Oberst Brunswick , nachdem er seine Gäste be¬
grüßt hat . „Ungünstig für uns , nicht wahr !"

„ Sehr ungünstig , Herr Oberst ! Wir werden uns
schleppen lassen müssen. "

Mrs . Howard und Evelyne geben Oberst Brunswick und
seinen Gästen Las Geleit zum Landeplatz. Sie kehrenmittags
mit dem Auto in Oberst Brunswicks Stadtwohnung in Park
Lane zurück.

„Ich hoffe, Sie beide in dieser Woche noch bei uns zu
sehen!" sagt Mrs . Howard beim Abschied . Evelyne Bruns¬
wick errötet ein wenig , als sie Wolsgang Bern die Hand
reicht . . .

„Oüssr nx , Mr . Bern ! " sagt sie leise.
nx>, Miß Brunswick ! " Wolsgang Bern kann ihr

nicht in die Augen sehen und wendet sich hastig ab, Oberst
Brunswick im Passagiersttz festzuschnallen. Der „Wunder¬
falke " wird mit der Fokkermaschino gekoppelt, und dann
donnert der Motor und Brunswick-House versinkt . . .

Der Schleppflug des „Wunderfüllen " geht glatt und
rasch vonstatten . Kurz vor 9 Uhr landet er in Croydon.

Oberst Brunswick verabschiedet sich von seinen Gästen
und wehrt ihren Dank ab — dann wendet er sich eilig seinen
Dienstgeschäften zu: die Bewerber um die Preise des ersten
Herbst-Flug -Meetmgtages — durchweg Motor -Flugzeuge —
starten um 10 Uhr.

Herbert Roth und Wolsgang Bern bleiben neben dem
„Wunderfalken" stehen.

„Was planen Sie für heute, Wolfgang Bern ? "
„Allenfalls einen Dauerflug über dem Flughafen : bei

diesem Westwind ist an Streckenflüge nicht zu denken — sie
würden in der Nordsee enden. Im übrigen habe ich fast
keine Konkurrenten : meinen deutschenKameraden waren die
Kosten für die Expedition nach London offenbar zu hoch,
weil sie neben dem „Wundersalken" für sich keine Chancen
sahen, und die Japaner und Franzosen kommen ernsthaft
nicht in Betracht. "

Ein Boy des Kommandos erscheint.
„Mr . Bern,"
„n — .nchLt's tktz mattor ? "
,Ein Luftpostbrief für Sic — er kam schon gestern mit

dem Abendflugzeug.
"

Wolsgang Bern nimmt den Brief in Empfang . Herbert
Roth sieht, daß seine Hand vor Erregung zittert und Et
M wMg zur Seite . LZKMMS folgt .)



0

8 . Vsyer, Reichsbahn , 85. — Fünfkampf : 1 . Reck , VfB ., 140.
8 . Tramm , OSC . , 107.

Damen. 100 Meter : 1 . Frl . Feldhus , OSC ., 14. 2 . Frau
Lübken , OSC ., 14,2 . 3 . Frl . Hattendorf, VfR . , 14,4. 4 . Frl.
Ripken, VfR ., 14,6 . — 200 Meter : 1 . Frl . Hattendorf, VfR -,
28,8 . 2 . Frau Lübken , OSC ., 29,2 . 3 . Frl . Züchter, OS ^ „ 29,8.
Schlagball-Weitwerfen : 1 . Frl . Pöker, OSC ., 47,25 . 2 . Frl.
Züchter, OSC . , 39 . 3. Frl . Feldhus , OSC ., 36,70 . — Diskus¬
werfen: 1 . Frl . Pöker, OSC . , 24,50 . 2. Frl . Feldhus . OSC .,
22,70 . 3. Frl . Meiners , VfR ., 18,55 . — Kugelstotzen : 1 . Frl.
Ripken, VfR . , 8,40 . 2 . Frl . Züchter, OSC ., 8,31. 3. Frl.
Schmehl, VfR ., 7,84 . — Weitsprung: 1 . Frl . Ripken, VfR ., 4,49.
2 . Frau Lübken , OSC . , 4,20 . 3. Frl . Züchter, OSC . , 4,20 . —
Hochsprung: 1 . Frl . K . Ripken, VfR ., 1,35. 2 . Frl . Züchter,
OSC ., 1,25 . 3 . Frl . G . Ripken , VfR . , 1,20 . — 4mal 100 Meter:
1 . OSC . (Feldhus , Frerichs, Züchter, Lübken ) . 2 . VfR . Wegen
Wechselmarkenübcrfchreitungmußte OSC . der Sieg aberkannt
werden.

Jugend .O 100 Meter : 1 . Tönjes , VfB ., 12,4. 2 . Kupke,
-OSC . , 12,05 . 3 . Klumpe, OSC ., 13. 4 . Ostermann, OSC . , 13,1.
1500 Meter : 1 . Krog, OSV ., 5,24 . 2 . Lehmann, OSC ., 5,7. 3.
Rapuse, OSC -, 5,75 . — Speerwerfen : 1 . Reinders , Reichsbahn,
43 .30. 2 . Ostermann, OSC . , 35,05 . 3 . Lehmann, OSC . , 34,90 . —
Weitsprung : 1 . Klump, OSC ., 5,17 . 2 . Perner , OSC ., 5,09. 3.
Peters , OSC . , 4,96 . — Hochsprung : 1 . Schilling, VfB ., 1,50.
2 . Lehmann, OSC . , 1,45. 3. Raguse und Grimm 1,35. — 4mal
100 Meter : 1 . OSC . 50,08 . 2 . VfB . 52,02.

Z u gend L . 100 Meter : 1 . Siegel OSC . , 12,1. 2 . Heinze,
VfB ., 12,15 . 3 . Többe, OSC ., 12,7. — Weitsprung: 1 . Siegel,
OSC ., 5,06 . 2 . Schilling, VfB ., 4,98 . 8 . Többe, OSC ., 4,45. —
4mal 100 Meter : 1 . OSC . 51,08 . — Schwedenstassel : 1 . OSC.
8 .30 . 2 . VfB . 2,33,8.

»
Der ZwischenahnerTurnverein

unternahm am Himmelfahrtsmorgen eine stimmungsvolle
Goetz-Wanderung mit seinen Turnerinnen und Turnern in die
Elmendorfer Büsche . Das Motorboot brachte die stattliche Schar
gegen 7 .30 Uhr nach drüben. Dort wurde eine Schnitzeljagd
verlaufen. Die Mädels bekamen eine Viertelstunde Vorsprung,
dann wurde zur Jagd geblasen. Das Horrido erschallte , und
die große Meute stürzte sich auf die Fährte . Es gab einen
famosen Spaß ; die Jagd verlief ausgezeichnet. Gegen Mittag
kehrten alle wieder heim.

*
Der Motorsportklub Loy

veranstaltete am Himmelfahrtstage beim Gasthof zum Loyer-
berg ein großes Geschicklichkeitsfahren . Trotz des schlechten
Wetters fand die Veranstaltung guten Besuch , sowohl an Zu¬
schauern als auch an Mitfahrenden. Im Garten des Wirts¬
hauses war die Bahn angelegt. Die Konkurrenten mußten zu¬
nächst über eine Wippe fahren, von einem Tisch ein Glas
„Klaren" nehmen und während der Fahrt austrinken , aus
einem Korb einen Ball in einen anderen legen, eine Acht
fahren, nach einer scharfen Kurve abstoppen und über eine
Trittleiter klettern, auf der oben eine Hupe zu drücken war.
Durch eine Batterie Flaschen ging es dann über ein mit
Schmierseife bestrichenes Blech durch einen Sandhaufen , der
den meisten Fahrern zum Verhängnis wurde. Zum Schluß
war noch ein Blumenstrauß von einer Leine zu nehmen und in
ein Körbchen zu werfen. Es gab manchen heiteren Augenblick
während der Konkurrenz, und die vielen Zuschauer kamen voll
auf ihre Kosten . Auch ein Langsamfahren über eine Strecke
von 50 Meter fand große Beteiligung. Am Abend fand ein
großer Ball statt, zu dem eine Moorriemer Kapelle die Musik
machte . Auch hier war eine gute Beteiligung zu verzeichnen.
Als Sieger wurden verkündet: Im Geschicklichkeitsfahren:
1 . G. Wöbken , Groß-Bornhorst, auf DKW. mit 8 Strafpunk¬
ten; 2 . H . Warns , Loy , auf Excelsior, 8 Step . ; 3 . G . Stühmer,
Reuenbrok, auf Zündapp , 9 Strp . ; 4. G . Behrens , Ipwege , auf
Hulla, 10 Strp . Zm Langsamfahren: 1 . H . Warns , Loy , 1 :41,4
Minuten . 2 . A. Reinhold, Loy, 1 :40,6; 8. I . Hillmer, Loyer¬
moor, 1 :12,6 Min.

ist
Radsport

Die Radsport-InteressengemeinschaftOldenburg und
Umgegend,

die die Radfahr -Vereine „All Heil" , Bürgerfelde, , .Radlerlust" ,
Ohmstede, und „National "

, Wahnbek, vereinigt, beging am
Himmelfahrtstage ein Sportfest. Das Straßenrennen führte
Sonntagvormittag nach Zwischenahnund zurück . Diese Strecke
beträgt etwa 30 Klm.. Jeder der drei Vereine stellte drei Teil¬
nehmer. Erster wurde der Verein „Radlerlust" in der Zeit von

51,26 Min . ; der Fahrer Heiden reich fuhr mit diesem Resul¬tat als Bester durchs Ziel ; zweiter wurde „All Heil" , Bürger¬
felde , in der Zeit von 56,36 Min . Der siegende Verein erhieltdie Wanderplakette, die schon einmal von Ohmstede gewonnenwurde. — Auf dem Abendvergnügen, das im Saale des Herrn
Krückeberg stattfand, zeigte der Verein „All Heil", Bürgerfelde,einen Sechser -Schulreigen und Vierer-Kunstreigen; „Radler¬
lust "

, Ohmstede , ebenfalls einen Sechserkunstreigen , während
„National "

, Wahnbek , mit Vorführungen auf dem Hochradund einem Einrad auswartete. Ebenfalls wurde ein flott durch¬
geführtes Radballspiel gezeigt.

Bahn -Radrennen in Delmenhorst
„Mein erster Sieg" (lO-Rd .-Pkt .-Fahren 4,2 Klm .) : 1 . Rath-

Wilhelmshaven 13 Pkt ., 2 . H . Susemihl-Bremen.
Hauptfahren: 1 . Cronjäger-Diamant -Bremen, 2. Kranken-

berg -Wilhelmshaven, 3. Winsch -Bremen.
Jugend -Vorgabefahren: 1. Krankenberg- Wilhelmshaven

(vom Mal ) , 2 . A . Meyer-Bremen (10 Meter) , 3. KreuMger --
Bremen (30 Meter) .

60-Runden-Mannschastsfahren: 1 . Brandt -Winsch -Bremen
14 Pkt., 2 . Cronjäger-Kuge -Bremen 13 Pkt. . 3 . Fischer -War-
necke -Bremen 7 P . , 4 . Krankenberg- Rath -Wilhelmshaven 5 P .,
5 . Meyer-Fischer -Bremen 4 Punkte.

Zweimal rund um Oldenburg
Am Himmelfahrtstage fand, wie bekannt, das Radrennen

„Zweimal rund um Oldenburg" statt, ein Paarfahren des Rad¬
fahrervereins „Schwarz-Weiß " . Um 300 Uhr nachmittags wur¬
den in Abständen von je zwei Minuten 15 Paare auf die Reise
geschickt. Das Rennen lief über 48 Klm. Fahrstrecke : Oldenburg,
Neusüdende, Metjendorf, Ofen, Oldenburg, welche zweimal zu
durchfahren war . Trotz der ungünstigen Witterung und der
scharfen Kurven wurde das Rennen von den Beteiligten schnellund doch ohne Unfälle durchgeführt. Resultate der Preisträger:
1 . Johannes -Mikado (Zugvogel) 1 :19,32. 2 . H . Wulf-H . Poppe
(Schwarz-Weiß) 1 :20,00. 3 . Buschrose -Jähnisch (Brema) 1 :20,22.
4. Schwecke-Lübben (Schwarz-Weiß) 1 :20,45. 5. Müller-Plötz-
wich (Brema) 1 :21,24 . 6. Heithofs -Pirke (Brema) 1 :22,23. 7.
G . Heidenreich -Schäfer (Schwarz-Weiß ) 1 :24,00.

Der junge Radfahrerverein „Schwarz-Weiß" von 1928 er¬
rang trotz scharfer Konkurrenz drei Preise.

Müller . Die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft ist gesetzlich
verpflichtet, die ausgegebenen Vorzugsaktien, Gruppe X, mit
7 Prozent zu verzinsen ohne Rücksicht auf das Ergebnis des
Jahresabschlusses. Da der Ueberschuß der Betriebsrechnung für
die Abdeckung der Ausgaben der Gesamtrechnungunzureichend
War , mutzte der Betrag , der zur Erfüllung der Dividsnden-
verpslichtungen für die ausgegebenenVorzugsaktienerforderlich
war , aus der gesetzlichen Divtdendenrücklageentnommen wer¬
den , und zwar in Höhe von rund 75 Millionen Reichsmark. —
Die Kosten für die Herstellung des Sportplatzes in
Sandkrug sind zum Teil aus den für Wohlsahrtszwecke zur
Verfügung stehenden Mitteln bestritten, zum Teil find auch
freiwillige Beiträge der Bediensteten geleistet worden. Die
jetzige Instandsetzung und Erweiterung erfolgt durch die Be¬
diensteten in der dienstfreien Zeit durch freiwilligen Arbeits¬
dienst . Der Sportplatz wird von Beamten und Arbeitern
gemeinsam benutzt.

Hch. , Bümmerstede. Vielen Dank für Ihre freundlichen
Worte. Wenn Sie die beiden Brüder bekehren , dann nehmen
wir gelegentlich einen herzhaften Gang!

W. Es ist völlig aussichtslos, sich an die Zeitungen in den
von Ihnen genannten Ländern zu wenden, da diese Zeitungen
in Deutschland eigene Vertretungen besitzen. So z . B . „Aften-
posten " in Berlin KV 7, Unter den Linden 39. — Hjemmets
Berlin 171V 7, Unter den Linden 39 . — Wir halten es für
das richtigste , wenn Sie sich den „Pressedienst 1931" kaufen.
Verlag Weda, Werbe-Verlags -Abteilung der Frankschen Ver¬
lagsbuchhandlung W . Keller L Co„ Stuttgart . Hier finden
Sie alle Korrcspondenzbüros ausgezeichnet . Vielleicht, daß Sie
für diese arbeiten könnten . Wir nennen Ihnen noch einige
schwedische und dänische größere Tageszeitungen: Göteborgs
Handels och jöfarts -Tidning , Gothenburg — Helfingsbors-
Dagblad, Helsingbourg— KarkskronaTidningen — Norbottens-
Kurieren, Lulea — Wermslands Tidningen, Karlstadt —
Sydswenska Dagbladet Snällposten, Malmö — Hjemmets-
Journal -Agentur, Berlin KV 7, Unter den Linden 39 —
Stockholms Dagblad, Stockholm — De Ferslewske Blade,
Kopenhagen— BerlingstkeTidende, Agentur Nordisches Presse¬
büro, Berlin KV 7, Dorotheenstr. 27 — Dänemark Politiken,
Agentur Berlin KV 7, Unter den Linden 39.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Exaudi, den 8. Mai 1932

Lambcrtikirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Rühe. Kirchenchor:
1 . Christ ist erstanden (Klngsches Gesangbuch ) : 2. Schönster Herr
Jesu (Schneider) . 11 .20 Uhr Kindergottesdienst: Pastor Hoher.

Die Lambertikircho wird während des Sommerhalbjahres an
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr offengehalten.

Nuferstehnngskirchc . 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Plcus . 11 Uhr
Kindergottesdienst: Pastor Pleus.

Garnisonkirche . 9.30 Uhr Gottesdienst: Hilfsprediger Appelstiel. Kirchen¬
chor : 1. Lob und Preis sei Gott dem Vater (Bach ) ; 2. Kyrie, Gott
heilger Geist (Schütz ) . 11 Uhr Katechismnsgottesdtenst.

Sprechstundender Gemetndcpfarrer: 10—11 Uhr vormittags. Die Ver¬
waltung der Ktrchengomeinde befindet sich im Hause Peterstr. 25 . Gs-
schästsstunden vormittags 6— 1 Uhr . Sprechstunden der Gemeindehelferin
Frankem Kellorhofs : Dienstags und Freitags , vormittags von 9—11 Uhr
tm Gerneindsyauss, Peterstr. 27 . Bücherei im Gemsindehauss, Peterstr. 27.
Bücherausgabe: Montags , nachmittags von 6 .30 bis 7.30 Uhr , Mitt¬
wochs, abends von 8 bis 9 Uhr.
Kathol. Pfarrkirche, Peterstraße. 6 .30 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Hl. Messe

mit Predigt ; 9 Uhr : Hl. Messe mit Predigt für Kinder ; 10 .30 Uhr:
Hochamt mit Predigt : 3 Uhr : Andacht.

Katholische Kirche Osternburg (Heiltgen-Geist -Ktrche) . 8 Uhr : Hl . Messe;
10 Uhr: Hochamt mit Predigt : 3 Uhr nachm . : Andacht.

Baptiftenkirche , Steinweg 21 . 9 .30 Uhr: Predigt ; 11 Uhr: Sonntags-
schule ; IS Uhr: Predigt. — Am Mittwoch, 20 .30 Uhr:
Betstunde. — Montag, 20 .15 Uhr: Bibelstunds in Biirgerselde,
Schulweg 90 Prediger Wupper.

Frredenskirche . Sonntag , vorm. 9 .80 Uhr: Gottesdienst; 11 Uhr: Sonn-
tagsschulo: abends 7 Uhr : Gottesdienst; 8.30 Uhr : Jugendbund. —
Prediger Grimmer.

Dreifaltigkcitsktrche(OsternburgerKirche) . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor
Or. Schütte. 4 Uhr nachmittags Schulgottesdisnst in Neuenwege,
danach "Beichte und Abendmahl: Pastor Ramsauer.

Kirche m Eversten. 9 Uhr Kinderlehre (A u. C) ; 10 Uhr Gottesdienst:
Pastor Töllner.

Kirche in Ofen. 9 .30 Uhr Gottesdienst, vorher Kinderlehre: Psarrer
Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. Pastor
Hoyer-Oldenburg.

Ipwegermoor. 3 Uhr Gottesdienst in der Schule, danach Taufen. Hilfs¬
prediger Appelstiel.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Abendmahlsseier: Pastor
Jantzon. 2 .30 Uhr Ausflug des Kindergottesdienstssnach Loy.

Wiefelstede (St . Johanneskirche) . Morgens 9 .30 Uhr Gottesdienst:
Ktnderlehre für die Katechumenen . Pastor Schmidt.

Sandkrug. 9 .30 Uhr Waldgottesdienst: Pastor Folkers-Kirchhatte ».
Kirche zu Holle. 8 .30 Uhr Beichte . 9 Uhr Gottesdienst. Pastor Raths.
Kirche in Neuenbrok. Kein Gottesdienst.
St . Jakobikirche zu Bltenhuntorf. Vorm. 9 Uhr Kinderleyre; 9 .80 Uhr

Gottesdienst. Pfarrer Rielen.
Kirche zu Wardenburg. 9 .15 Uhr Krnderlebre : 10 Uhr Gottesdienst.
Schule zu Littest 4 Uhr Abendmahlsgottesdienstund Taufen.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und 3 . Montag tm Monat, abends 7 .80 Uhr, Gemeindehaus,

Peterstr. 27 : Gesellige Zusammenkunftvon Rentner« und solchen,
Nk S -metnMast Men . StrchenratBuck.

Oeffentlichc Bibelstunde jeden Donnerstag, abends 8 Uhr , Gemeinde¬
haus, Peterstr. 27 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag, abends 8 Uhr, Bürgerselder Schule: Bibelstunde.
Pastor Pleus.

Osternburg. Donnerstag, den 12 . Mai , 8 .15 Uhr abends: Bibelstunde
im Evang. Gemeindehaus, Bremer Str . 28 . Pastor Ramsauer.

Landeskirchliche Gemeinschaft . Am Sonntag , 8 . Mai, 20 .15 Uhr : Oessent-
liche Bibelbesprschstunde im Gcmeindehause an der Peterstraße.
Am Dienstag , den : 10 . Mai, 20 .30 Uhr, daselbst öffentliche Biber¬
stunde . Prediger Martin.

Deutscher christlicher Jugendkrcis. Peterstr. 27 . Jugendsekretär Klein
Sonntag , 8 . Mai, von 16 bis 19 Uhr Heim geöffnet. Montag,
20 Uhr Bibelabend „Das Leben Moses"; 20 .30 Uhr : Jungmänner¬
kreis : „Vom Zarenreich zur Sowjetunion ", nach Tagebuchblättern
der Alexandra Rochmanova(Sekretär Klein) . Dienstag, 20 .30 Uhr:
Singekreis. Mittwoch, 16 .30 Uhr: Jnngfchar 1 Sptelnachmittag;
20 .30 Uhr : Posaunenchor. Donnerstag, 15 Uhr : Radfahrt nach
Kassel zur Pfingsttagung des Reichsverbandes; 20 .15 Uhr : Jung¬
volk : Herr Röglin erzählt Kricgserlebnisse. Sonnabend: Jnng¬
fchar 2 fällt aus.

Deutsch -christlicher Jnngmädchenbund. Gemeindehaus. Peterstr. 27.
Dienstag , 8 .15 Uhr : Lautengruppe: Mittwoch, 8 Uhr : Singabcnd;
Freitag, 8 Uhr: Hauptversammlung.

Evang. Jugendkrets OsternSurg. Sonntag , 8 . Mai, 20 Uhr : Volks-
tanzabsnd. Montag, 20 .15 Uhr: Jungvolk, Vortragsabend. Diens¬
tag, 15 .30 Uhr : Jungschar; 20 .15 Uhr : Mittlerer Kreis, BiSel-
abend. Mittwoch, 20 Uhr : Nähabend. Donnerstag, 20 .15 Uhr:
Gemeindsbibelstunde. Freitag, 16 .30 Uhr : Jnngschar; 20 Uhr:
Jüngerer Kreis. Sonnabend bis Dienstag, den 17. Mai : Psingst-
srsizeit in Ahlhorn.

Jungvolk Bürgerfelde, Bürgerfelder Schule, Alexanderchaussee . Mitt¬
woch , 19 .45 Uhr : Lustiger plattdeutscher Abend mit Herrn
Bredendiek.

Jugendbund für entschiedenes Christentum, Peterstraße 27 . Sonntag,
16 .30 Uhr : Freundeskreis für junge Mädchen (13—18 Jahre) .
Mittwoch, 15 .30 Uhr : Kinderbund. Donnerstag, 20 .15 Uhr : Jugend¬
bundstunde für junge Mädchen und junge Männer. Sonnabend,
20 .15 Uhr: Freundeskreis für junge Männer (13— 18 Jahre) .

Eustav-Adolj-Fraucnverein. Die Naynachmmage jtnven >eden letzten
Dienstag tm Monat im Sitzungszimmer, Peterstr. 25 , statt.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag 4.30 Uhr
Hsrbartstr. 25 . Nebengebäude.

Evangelischer Jnngmädchenbund, Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs, abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Verein Freundinnen junger Mädchen . Jeden Freitagabend, von 8— 10
Uhr, Unieryaltungsabend für ortsfremde junge Mädchen . Ritter¬
strabe 7, oben.

NeuapoftolischeGemeinde, Oldenburg, Alexanderstraße-linke Ecke Hum-
boldtstratze , Hinterhaus. Gottesdienste: Sonntagvormittag 10 Uhr und
abendS 7 Uhr ; Donnerstag, abends 7 Uhr . Jugendbund: Sonntag¬
abend 8 Uhr. Jedermann herzlich willkommen.

Adventgemeinde, Katharinens« . 5. Dienstag, abends 8.15 Uhr: Ooffent-
lichor Vortrag. — Freitag, abends 8 .15 Uhr : Gsbotsstunde. —
Sonnabend, vormittags 9 .30 Uhr: Bibellehre, 10.30 Uhr: Predigt,
nackm . 3 Uhr : Kürderversammlung, 4 .15 Uhr : Jugendverfammlung.

Die Heilsarmee, Brüdarstr . 5. Sonntag , vorm. 10 Uhr : Heiltgungs-
stunde ; nachm . 2 Uhr : Kinderversammlnng; abends K Uhr: Jugsnd-
kundgebung (Muttertag) . Mittwoch, 8 Uhr : HeiiSvcrfammlnng.
Freitag, .6 .30 Uhr : HeimSund; 8 Uhr : Heiligung.
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Absk ivo ^ u einen Pfennig

mstn susg sbsn?

vüEovü - Xstfss erfüllt alle Ss-
cklngungsn, ckis Sie sn sivsn srst-
KIsrLigsn Xsffss stellen. vst 6 0 vü-
stskfss ist wohlsedmeckenck , ist er
gisdig , ist sst»' preiswert. Was dincksrt
5is, noch heut« einen Versuch
ru machen?
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AmMonisg unK Dienstag,
dem 9 . und 40 . Mai 4932
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Willerleil !! « !!
wegen Spülung
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HebeLage
der Landkrankeukasse

für den Amtsbezirk Oldenburg i . O ..
Schlotzplatz 5.

Gemeinde Rastede
Montag, den 9. Mai 1932:

von 8—10 Uhr Sei Ripken. Neusüdends,
von 10^ —11)4 bei Küpker , Leuchtenburg,
von 12)4—1 )4 bei Küpker . Hankhausen.
von 2—3 bei Feldmann . Lov,
von 3)4—4 Uhr bei Reimers , Loverberg.

Dienstag , den 10. Mat 1932:
von 8)4—9)4 Uhr bei Fr . Otte Südende,
von 10—1 Uhr bei I . Topken , Rastede,
von 2—2)4 Uhr bei Decker, Sudbake,
von 3—4 Uhr bei Heinemann, Lehmden.

Mittwoch, den 11. Mai 1832:
von 9- 10 Uhr bei Riesmeher. Lehmden,
von IM —12 Uhr Sei Kaß . Bekhausen,
von 1—2 Uür bei Mönnich, Wapeldorf,
von 2)4—3 )4 Uhr bei Behrens . Heubült.

Gemeinde Wiefelstede
Donnerstag , den 12. Mai 1932:

von 9—11 Uhr bei Vahl. Borbeck,
von IM —IM Uhr bei Martens , Bökel,
von 1—2)4 Uhr bei Bremer . Neuenkruge,
von 3—4 Uhr bei Pollei, Westerholtsfelde.

Freitag , den 13. Mai 1832:
von 8 )4—9)4 Uhr bei Llaußen, Nuttel,
von 9)4—10)4 Uhr b . Bruns , Wemkendorf,
von 10)4—12)4 Uhr bei Eilers , Wiefelstede,
von 1—2 Uhr bei Krehe , Mollberg,
von 3—4 Uhr bei G . Müller, Gristede.

Gehoben wird für den Monat
April 1932.

Bei der Hebung nicht gezahlte Beitrüge
werden kostenpflichtig eingezogen . Die da¬
durch entstehenden verhältnismäßig hohen
Unlüstenkann der Arbeitgeber durch Pünkt¬
liche Zahlung der Beiträge vermeiden.

Der Vorstand.

Kirchengemeinde
Wiefelstede

Für die Pfarrerwahl am 3. Sonntag
nach Trinitatis , 12. Juni , liegen die

IE - Stimmlisten
14 Tage lang, und zwar für die Zeit vom
22. Mai bis 5. Juni 1932, in den Büro-

manns Einsicht öffentlich aus . Wahlberech¬
tigt sind alle männlichen und weiblichen
Glieder der Kirchengemeinde , welche das
20 . Lebensjahr vollendet haben. Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit der Listen
find innerhalb der genannten Frist beim
Kirchenrat anzubringen. Der Kirchenrat.

Zu verkaufen7—8000 Pfund recht gesunde,
gutschmeckende

LMEUSGKDZW
gelbe Industrie

Carl Laudt , Hatte » (Mühle)

Gegen
SSIMSWES ' SWS 'MSS « «,

hat sich der
LMsLWWS»

S » »« !S», «SW« W8-WSÄSL«
bestens bewährt, nicht fettend, nicht glän¬

zend , nach dem Einreievn unsichtbar.
Zu haben:

Mas Mk . 1,75 Ratsapotheke, Oldenburg.

Verpachtung
einer schönen LnMelle in Mente

bei Ahlhorn.
Kaufmann Heinrich Cording in Lange¬

brügge läßt am
Mittwoch , kein 18 . Mi 1983.

nachmittags 4 Uhr,
in D . Woliers Gasthaus in Ahlhorn seine
in Regente , ca . 15 Min. vom Bahnhof Ahl¬
horn entfernt, direkt an der Chaussee beleg.

18V2 KZ Me LaMelle
auf mehrere Fahre öffentlich durch den
Unterzeichneten verpachten . — Die Lände¬
reien liegen geschlossen beim Hanse und
sind bester Bonität.

MIM Mrim , Auktionator.
Großenkneten. — Telephon: Ahlhorn 83.

(besonderes für gewerbliche Zwecke,
Büro usw. geeignet)

mit geräumiger Stallung , belegen beim
Bahnhof, mit geringer Anzahlung zu verk.

kuö. MM , Mtl. Auktionator.
Geschäftshaus
für 2 Läden und 2 Wohnungen,

in einer größeren Ortschaft, paffend für je¬
des Geschäft , an sehr guter Lage, unter
günstigen Bedingungen zu vermieten. —
Sofortige Angebote erbitte unter L G 639
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
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m ein
der Friesenbrücke über die Ems bei Wee-
ner/Ostsr., ohne Lieferung der Farben , soll
vergeben werden. Angebote sind bis zum
Erdssnungstermin am Montag , d. 23. Mai,
mittags 12 Uhr, beim Unterzeichneten Be-
triebsamt einzureichen . Verdingungsunter¬
lagen zum Preise von 1 .— RM (nicht in
Briefmarken) sind von hier zu beziehen.

Für die Ausführung der Arbeiten kom¬
men nur Unternehmer in Frage , die nach¬
weislich bereits derartige Arbeiten her¬
gestellt haben.
Reichsbahn- Betrievsamt Oldenburg 2,

Oldenburg i. O., Karlstr. 16.
Habe noch einen

4°/. 8U Mk, tzmm
IVeräeksrrÄ

zu verpachten.
Dalsper , den 4. Mai 1932.

Heinemann, Gemeindevorstand.

I.
in ebenso starker wie guter Ausführung,mit kleinen Fehlern, zum Spottpreis von
RM 45.50, aber nur so lange Vorrat reicht.

Mit Garantie!
A. Müller, Fahrradvertr .,Lambertistratze 8 rechts.

Billig zu verkaufen
Memmen.

WEM . Mrs-
M MUMMEN
Zand- und Zein-

tzerken
H. G. Rowold,

Etzhorn.
Gut erhaltener Zfl.
weik . UZbarkösen
billig zu verkaufen!
Gartentorstratze 5 i.

3l! verknusen
Mi Werke

Russen , 7 und 8 I.
alt, zugs . u . fromm.
Ldwt. Joh . Antons,

Linswegerfeld.
— —

billig zu verpachten.
Brunneustratze 9.

Mrk . ZMnM
von Gold- , Stlber-
und Jagdfasanen.
Schröder, Nadorst,

Rosenweg LS.

4 - lvr kwdi -G>
wird nicht zurückgehalten , Ihr Bruchband ist Ihnen unerträglich.
Das sind die täglichen Klagen. Warten Sie nickst , bis es zu spat
ist ! Brucheinklemmung kann zum Tode führen. In Ihrem
eigenen Interesse liegt es , sich von Ihrem schmerzhaften Bruch¬
band zu befreien. Lassen Sie sich von Ihrem Arzt beraten. Hat
dieser ein Bruchlcidcn festgestellt , dann gehen Sie nicht achtlos
an der neuesten Erfindung vorüber. LMHrige Erfahrung und
Fachkenntnisse haben es mir ermöglicht , etwas wirklich Neues,
noch nie Dagewesenes herauszubringen. Das mir nach Matz

angefertigte, gesetzlich geschützte
» . Hk . » .

ist ohne Feder, ohne Schenkelricmen, ohne Stahl - und Eisen¬
bügel. Neuartige, verstellbare, elastische Gummrpelotte, welche
die Bruchpforte vollkommen schließt . Durch Tag- und Nacht-
trageu meiner Bandagen haben sich nachweislich Bruchleidende
selbst geheilt. Garantieschein — 14tägige Probezeit ! Außerdem
Leib -, Nabel- , Vorfall- und Kinder-Bandagen usw . Für Korpu¬
lente meine Neuheit: Massage -Gummigürtel „Cafa" D .R .G .M.
Maß-Bandagen von RM 12.— an. Für alle Bruch- und Vorfall-
Leidende kostenlos zu sprechen in Oldenburg, Hotel „Graf Anton
Günther"

, Montag, 9. Mai , 8 bis 12 Uhr : Cloppenburg, Hotel
„ Niedersachsen "

, Montag, 9 . Mai , 2 bis 5 Uhr : Bechta , Lameyers
Hotel, Dienstag , 10 . Mai , 9 bis 1 Uhr.

C. A . Steinverg , SpeztalSandagist, Frerburg i. Br.

Users HVrttekrrrÄ
Heute , Lonusbenä , ctsu 7 . Nur
iVse/lurlttsFs .' §» A/rx- TsnL -- 7ee
Lbencts : (Zesettse/rstts - Lbenä uut
TledestrsscTruuFen
VeNsnFerte Zokmeistunäs
V

§ ountLK .- MttuK « von 77 .W — 7 77tu? Tilutruee

tVÄcTrmittsFsu . Z7eu <7s .- XsMe -Xc-u.rer 't
mit 7'uuLernt

Motorbootverbindung
mit der

GartenwirtschaftGut HundsmLihlerr
durch das Motorboot „ Muck " ab Oldenburg - Neue Schleuse
Sonn - und Feiertags von 3—7 Uhr ununterbrochenPendelverkehr
Mittwochs Ab Oldenburg (Neue Schleuse ) 3.00 Uhr, 4.00 Uhr

Ab Gut Hundsmühlen . 8.30 Uhr, 6 .30 Uhr
Für Schulen und Vereine Sonderfahrten nach
Vereinbarung. Auskunft Telephon 4570 und 4506

Am I. Psingfttag FrühLorszert ab 7 Ahr
Von 3 Uhr an Kaffee - Konzert (Stahlhelmkapelle)
Motorboot - Pendelverkehr von 7 Uhr morgens an

Am 2 . Psingsttag Großer Ball

IM W -liM -MM «!
susgelüstU vom Symphonie - uns Slasomstssisc
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Versio

Nadorst
Am Sonntag , dem 8.
Mai , abends 7 Uhr:

UrlMviiiM
beim Kamerad. Joh.
Helms, Nadorst. An¬
meldung betr. Auto¬
fahrt nach Hatten.

Der Vorstand.

m . 811556

NottsnstraLs 9
Dslsvbon 3412

IMkZ - IMS
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OdWS WsNi
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gevoräen äm cb sin eint.
Mittel,velcZr es Lcb jecieni
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^LrlaiVlast ^ rewenO ^ 1.

Ss» P1MWW.
zu verkaufen.
Delmenhorst,

Katharienenweg 25.

Sümmerkrüer Loumr
So°

«L Ksazert - Tanz
Angenehmer Familienaufenthalt
Apfelkuchen mit Schlagsahne . Eis

Vorortsbahnverbmdung, 11 .30 letzter Autobus
Die erstklassige Jazz - und Tango - Kapelle
Remshagen

MliMlMlMk
Am 2. Pftngsttags

8enekaI -0ella««Img
in Mehrens Wirtshaus , Slnfang 5 Uhr.

- Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungsablage.
2 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes.
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Der Jahresbericht liegt beim Rechnungs-
sührer bis zur Generalversammlung zur
Einsicht der Mitglieder aus.

Im Aufträge

Ml

W ..
««

Heute . Sonnabend.
1 . Kampf unbedingte Entscheidung!

Rauer Dose
Estland Hamburg

Ferner ringen
Budrus Tbomion
Litauen Negerchampwn
Kawall Buchbeim
Berlin Sachsen

Sonntag: 3 große Sensationskämpfe
Budrus Dose
Litauen « egen

Das ist der Kampf der Titane«
S große Enticheidungen
Poblsnß Schwarzbauer

jugendl .Siegfried Saargebiet
Thomson Reiber

Negerchampwn Bayern

Heute abend
8 Uhr treffen sich alle ehsm.
9ter mit Angehörigen im

„ Ziegelhof"

Unterhaltung
Tanz

!!
Sonntag, den 8. Mai, abends 6 Uhr

Zs.
" ''

in der .. Harmonie"

SmrVÄk!« eMMS!r«s>e
« Weii « !mv - M
Beginn 4 Uhr

: ,k,! MMF

N0W8 liBkpMU
I» Wl WMM-
SMlüMÄi rL>L
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MgllMrlMwmiMg
am Montag , 9 . Mai , abds . 8 )4 Uhr pünktl.
in „ Dietrichs gute Stuben "

, Nadorst. Str,
Es spricht Herr vr . Rordwall , Norden,
über das Thema : „Unsere heutige Wirt¬
schaftskrise , ihre Gründe, Beseitigung und

Verhütung durch die Frerwirtschaft."
Wir erwarten unsere Mitglieder zu

diesem interessanten Vorträge bestimmt
vollzählig. Gäste willkommen.

_ Ortsgruppe Oldenburg.

irvomer ittW
Sonntag

KUMM»

Am Sonntag , dem 8 . Mai, ab 3 Uhr

10—18 Hektar , möglichst Gemeinde War¬
denburg. — Hohe Anzahlung kann ge¬
leistet werden.
Wilhelm Oltmanns , Aukt . u. Rechtsbeist .,

Wardenburg i . O . — Fernruf 219.

Suche Lieferant für4- 5060 frische Eier
pro Woche gegen Kasse.

G. Ewald , Solingen , Telephon 25558.

Speisen und Getränke in alt¬
bekannter Güte
Münchmetzer

KirchhatleR
Am 2. Pfmgsttage

Turnerball
Es laden sreundlichst ein

Turnberein „Frei weg" und A . Schnitter

TWOl « S«
Ilm 2 . Psingsttage

wozu sreundlichst einlgdet G . Müller
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Unterhaltung and Wissen
Nummer 123 / Sonnabend , 7 . Mai 1932

SsOZMsveise
Von

Wolfgang Diewerge

Langsam zog der kleine italienische Kolonialdampfer
von Genua nach Süden . Er lief die alte Seeräuberstadt Li¬
vorno an und pendelte gemächlich die Küste herunter , bis die
zackigen Umrisse Siziliens austauchten und es wärmer
wurde.

Es war meine erste längere Seereise , und so war ich fast
stets an Deck, um die großen und mannigfachen Eindrücke in
mich aufzunehmen . Es kam ganz von selbst , daß die kleine
Schar der Reisenden rasch miteinander bekannt wurde . Einer
nur hielt sich abseits , ein junger Mann , der schon äußerlich
von den anderen abstach. Er war groß , schlank und gebräunt
und trug die Uniform eines Kapitäns der italienischen Kolo¬
nialarmee . Das Seltsame war , daß er stets nur in Poller
Uniform mit blitzenden Lackschuhen, hohem weißen Kragen
und der gestickten Ossiziersmütze zu sehen war . Bei Tag und
Nacht trug er um seine Schultern den langen , schweren
Reitermantel.

Es war unmöglich , einen Gruß von ihm zu erhalten.
Mit ernstem Gesicht und unbeweglichen Zügen schritt er Tag
und Nacht auf dem schmalen Gang einher , der das Verdeck
erster Klasse mit den Hinteren Räumen verband . Als es
wärmer wurde , schlief ich manchmal im Liegestuhl an Deck.
Wenn ich dann einen kleinen Rundgang machte , nach den
Sternen sah oder die ausgehende Sonne beobachtete , konnte

ich sicher sein , den schweigsamen Offizier zu treffen.
So war ich auch an einem stürmischen Morgen an ihm

vorübergegangen . Ein Windstoß faßte plötzlich seinen weiten
Mantel , und ein kleines Päckchen Papier flog aus Deck und

hüpfte langsam dem Geländer zu . Es gelang mir im letzten
Augenblick , darauf zu treten . Es war ein kleines Bündel

hellgrüner Briese , die ich aushob und ihm überreichte.
Als ich trotz dieser kleine « Gefälligkeit am nächsten Tage

weinen Gruß wiederum unerwidert sah , ärgerte ich mich
ein wenig und fragte die Mitreisende Frau eines Direktors
der Linie , die über alle Personalien unterrichtet zu sein
schien , nach dem seltsamen Menschen.

Die fröhliche und elegante Frau sah mich merkwürdig
forschend an : „ Sie wissen also nichts ? " Als ich verneinte,
faßte sie mich in ihrer raschen Art bei der Hand , und wir

gingen die schmale Treppe zu dem großen Lagerraum 1Z
hinunter.

Hier waren in mühseliger Arbeit alle die Dinge auf¬
gestapelt und festgebunden , mit denen Italien seine
Kolonien beglücken wollte . Da standm Fiat - Autos und
große Korbflaschen mit Wein , Kisten mit Makkaroni und
Munition . Wir setzten uns ; in dem eigentümlichen Halb¬
dunkel des Raumes begann Frau S . zu erzählen.

„ Er hat nicht viel Glück gehabt in seinem Leben , ob¬
wohl er eigentlich aus das richtige Pferd gesetzt hatte . Er
gehört mit zu den ersten Faschisten und hat alle die blutigen
Kämpfe itt Mailand mitgemacht . Ohne seine Torheit , wie
man es nennen möchte , hätte er sicher schon einen höheren
Posten , wenn er auch für einen Kapitän noch recht jung ist.

Er verliebte sich nämlich in ein ganz junges , adliges
Mädchen in der Nähe Mailands , dessen Vater ein er¬
bitterter Gegner Mussolinis war . Er blieb ihr auch treu,
als nach der Machtergreifung durch Mussolini der Vater
des Landes verwiesen wurde.

Von der Partei wurde ihm nahegelegt , sich von dem
Mädchen , das aus einer regierungsfeindlichen Familie

stamme , zu trennen , denn auch im Ausland gab der Vater
den Kampf nicht aus . Die Partei war verstimmt , als er
nicht nachgab.

Da meldete er sich zum Kolonialdienst und zeichnete sich
so aus — vielleicht haben Sie die Ordensschnalle aus seiner
Uniform bemerkt ? — , daß er trotz seiner Jugend MM
Kapitän befördert wurde und nun ans Heiraten denken
konnte . — Vor sechs Wochen ist er mit eben diesem Schiff in
Genua eingelaufen , um seine Braut zu holen . Aus dem
Wege zum Hafen wurde sie von einem Lastkraftwagen über¬
fahren und getötet.

Er hat damals sofort an das Ministerium für die
Kolonien telegraphiert und die Erlaubnis erbeten , aus
immer in der kleinen Station M . in Tripolis an der Grenze
Aegyptens bleiben zu dürfen . Da dieser Aufenthalt fast als
Strafe gilt , wegen der unmenschlichen Eintönigkeit und der
weltfernen Einsamkeit dieses kleinen Nestes , gab man er¬
staunt , aber bereitwillig die Zustimmung.

Von den Verwandten seiner toten Braut erkämpfte
er sich das Recht , die Leiche des Mädchens mit in die Ein¬
samkeit nehmen zu dürfen . Sehen Sie : dort links von dem
Automobil die große Kiste enthält den Metallsarg , der die
sterblichen Reste der jungen Braut birgt.

Einige Tage danach hörten eines Morgms die Schrau¬
ben des Dampfers auf zu arbeiten . Wir waren in eine
fjordähnliche Bucht eingelausen . Statt der hohen schnee¬
bedeckten Felsen stiegen jedoch rings kahle , steile Sand¬
gebirge empor . Unbarmherzig strahle die afrikanische Sonne
auf die kahlen Hänge . Eine unendliche Trostlosigkeit strömte
von dieser menschenleeren Einöde aus . Kein Lebewesen war
zu bemerken , nur oben auf dem Kamm des Gebirges zogen

Ms er« MOEsr ward
Anton Wildgans über sich selber

Der Dichter Anton Wildgans , dessen allzufrüher Tod dieser
starken Begabung plötzlich ein Ziel gesetzt hat , ist spät zum
künstlerischen Schaffen gekommen . Er hat erst viele Krisen,
Abenteuer und Entbehrungen überstehen müssen, bevor sein
Dasein in ruhigere Bahnen etnlenkte und er einen harmoni¬
schen Ausgleich zwischen Leben und Kunst herzustellen ver¬
mochte. Ueber diese wenig bekannte Frühzeit seiner Entwick¬
lung , deren wichtigstes Ereignis eine Art „Wiedergeburt " war,
hat er sich selbst wie folgt ausgesprochen:

„Ich war in meiner Jugend ein übergeistiger , hysterischer
Knabe , ein richtiger Gehirnmensch mit einem erbärmlichen
Körper . Damals lebte ich fast nur von Arzeneien und hatte
dabei den Kopf voll himmelstürmender Entwürfe , den Tisch
voll schauerlicher Trauerspiele , die nie fertig geworden sind,
und meine Schulhefte voll Gedichten , in denen ich mich ha¬
dernd und zweifelnd mit Gott und allen Rätseln des Daseins,
denen ich nicht gewachsen war , auseinandersetzte.

In dieser kritischen Zeit , in der schon ein Lufthauch zu
genügen schien, um mich umzuwerfen , kam eine schwere
Krankheit über mich. Die Aerzte gaben mich auf , und niemand
hielt es für möglich , daß ich je wieder lebendig mein Bett ver¬
lassen würde . Aber wie durch ein Wunder überstand ich die
Krisis , wachte aus einem totenähnlichen Schlaf eines Morgens
auf und kann sagen , daß ich damals zum zweiten Male
geboren wurde.

Ich erkannte mich selbst nicht mehr ! Ich wuchs heran wie
ein junger Baum , bekam Muskeln , aß wie ein Wolf , und
sonderbarerweise erstreckte sich diese Wiedergeburt auch auf
meinen geistigen Menschen. Es war , als ob ich in jenen Fieber¬

in seltsamer Verzerrung die Schattenrisse einer Kamel¬
karawane vorüber.

Es war Porto Bardia , die kleine Grenzstation zwischen
Tripolis und Aegypten . Ties heulte die Sirene aus , drohend
wurde der Schall zurückgeworfen . Nach langem Warten löste
sich vom User , wo man einige kleine Weiße Stationsgebäude
entdeckte, ein laut knatterndes Motorboot , das hinter sich
einen mit farbigen Schauerleuten besetzten Prahm zog.

Rasselnd ging das Fallreep nach unten , ein blasser
fiebriger , unrasierter Europäer erklomm den Dampfer und
nahm die Ladepapiere in Empfang . Es war nicht viel , was
in dem kleinen Nest bleiben sollte . Einige Körbe mit Wein,
etwas Munition und ein Paar muntere Zicklein . Dazu die
große Holzkiste.

Unbeweglich stand der Offizier , als der kreischende Kran
die Last aus deiP Laderaum zog , sie leise anstoßen ließ und
dann täppisch vorsichtig aus den breiten Prahm setzte.

Der Offizier schritt zum Fallreep . Er war wie immer
in voller Uniform . Langsam und traurig legte er einmal die
Hand an die Mütze und stieg das Fallreep hinunter , Der
schwere Reitersäbel schlug auf die eisenbeschlagenen Stusen,
die silbernen Sporen klingelten leise . Aufrecht trat er in das
Motorboot , das sich mit seiner Last in Bewegung setzte und
aufgeregt knatternd dem Lande zustrebte . Noch lange sahen
wir den Offizier aufrecht im Boot stehen , so wie er Tag und
Nacht aus der Brücke gestanden hatte.

Die Maschinen liefen wieder an . Der Dampfer verließ
die Bucht und fuhr durch die Brandung ins offene Meer.
Allmählich verschwand die Küste . Die beiden Felsenarme , die
die Einfahrt einfaßten , schmolzen immer mehr ineinander.
Es sah fast so aus , als ob sie den nicht mehr hergeben
würden , den sie einmal umklammert haften.

nächten all das gestockte Blut , das sich in mir gesammelt hatte,
ausgeschwitzt hätte . Ich warf meine Bücher fort , es fiel mir
nicht mehr ein , mein Gehirn mit der Lösung sämtlicher Welt¬
rätsel zu Plagen . Ich freute mich meines Körpers , meiner
jungen Kraft und suchte mich des wirklichen Lebens mit allen
Sinnen , fast gewalttätig , zu bemächtigen.

Von einer Fortsetzung meiner Studien wollte ich nichts
mehr wissen . Ich ging auf Reisen , lief als Sekretär mit einem
zufällig gefundenen Menschen nach Australien , probierte es
mit allen möglichen Berufen , litt Hunger und Not und hielt
es in keiner Stellung , bei keinem Brotberuf so recht aus - weil
ich vor allem mein eigener freier Herr sein wollte . Nach diesen
bewegten Jahren nahm ich zur Abwechselung das begonnene
Rechtsstudium wieder aus und praktizierte dann bei einem
österreichischen Gericht. Ans Dichten habe ich die ganze lange
Zeit kaum gedacht. Mitunter sielen mir meine poetischen Ver¬

suche aus der Knabenzeit ein , und dann versuchte ich wohl,
sie auf einem Blatt Papier sestzuhalten . Aber mehr als ein
paar Kritzeleien sind kaum zustande gekommen.

Ich wußte , daß ich diese Epoche eines geistigen Unbeschäf¬
tigtseins erst ausleben und überwinden müsse. Ich wartete
bewußt und geduldig , bis ich reif für mein Dichten würde,
und erst um das 30. Jahr herum war ich wieder so weit , alles,
was sich in einer anscheinend so leeren Zeit in mir angesam¬
melt hatte , künstlerisch zu verwerten . . ."

Junges Gemüse . „Kellner , was sollen die fünf Streich¬
hölzer bedeuten , die da neben dem Fleisch liegen ? " — „Aber,
mein Herr , das ist doch der Spargel !"

Kindergespräch . „Gibt 's ein reinlicheres Tier als die
Katze? " — ,,

'n Fisch ! Der geht den ganzen Tag nicht aus dem
Wasser. " ( „Fliegende und Meggendorser Blätter ")

Wie die Mode — Mode wurde
Es sind jetzt etwa 300 Jahre her, seit das Wort Mode sich

bei uns einzubürgen begann . Und zwar erscheint es als
Schlagwort zuerst in einer 1629 neu aufgelegten , bereits früher
erschienenen Schrift des Frankfurter Pastors Andreas
Meusel : „Vom Hosenteufel "

, der auf der Neuauflage
als „des jetzigen weltbeschrehten verachten und verlachten
Al - mode Klehder Teuffels Alt -Vatter " bezeichnet wird . Hier
finden wir einen der ersten Belege für das Schlagwort
„ L 1a moäs "

, das im 17. Jahrhundert aufkam und die Be¬
deutung „nach dem Tagesgeschmack " hatte.

Dieses ursprünglich aus dem Lateinischen stammende , durch
das Italienische vermittelte Wort wurde dann zum Mittel¬
punkt des heftigen Kampfes , den die patriotischen Schriftsteller
des 17. Jahrhunderts gegen die Nachäffung der fremden Tracht
und der fremden Sitten führten . Der wackere Moscherosch
ist im achten Gesicht: „A la mode Kehrauß " seines „Philander
von Sittewalt " besonders heftig gegen diese närrische Ver¬

wischung vorgegangen , und ebenso geißelte Friedrich
von Log au diese Ausländerei , die er für viel schlimmer
als das deutsche Erbübel hielt , indem er reimte:

Bleibt beim Saufen , bleibt beim Saufen!
Sauft , ihr Deutschen , immerhin!
Nur die Mode , nur die Mode
Laßt zu allen Teufeln ztehn!

Das Wort hatte bei seinem ersten Auftreten in Deutsch¬
land eine zienrlich umfassende Bedeutung . Es bezeichnte damals

nicht nur die Tracht und was dazu gehört , sondern auch die

Zeitsitte , ja sogar überhaupt Art und Weise des Lebenshaltung
und Lebensführung . Wie wenig einig man sich damals noch über

den Begriff dieses verhaßten Wortes war , zeigt Logaus
Epigramm:

Was ist die Mode für ein Ding ? Wer kennt sie von Gesicht?
Ich weiß nicht, wer sie kennen kann, sie ist ja angericht
Nie morgen , wie sie heute war ; sie kennt sich selbsten nicht.

Welche Macht die Mode in der zweiten Hälfte des 17. Jahr¬
hunderts gewonnen hatte , wie über sie geklagt wurde , ersieht
man aus dem „Alamodeteufel" von 1682. Darin heißt
es : „Da hört man nichts anderes als von lauter Moden . Da

gehet 's : ach , mein Kind , höre doch, was ist das für eine Mode!

Ach, diese Mode stehet garnicht fein . Ach, mein Engelchen , das

ist eine schöne Mode , das ist gar eine neue Mode , das ist die

neueste Mode , die allererst aus Frankreich gekommen . . . O du

verfluchte Mode , wie muß doch der Modenteufel über all dieser
Moden -Schwestern ihren Moden -Dtskurs lachen !"

Gegen Ende des 17. Jahrhunderts kam auch das Wort

. modisch" aus, und im 18. Jahrhundert finden wir dMN

„Modefarben " und „Modejournale ". Goethe , der ja dem von
Bertuch herausgegebenen „Journal des Luxus und der Moden"
nahe stand, hat sich öfters mit dieser Erscheinung beschäftigt,
die im Wirtschaftsleben schon damals eine große Bedeutung
gewann . „Die Mode bewirkt eine augenblickliche Gewöhnung
an irgendeine Art und Weise , der wir elbhast anhängen , um
sie alsdann auf ewig zu verbannen "

, bemerkt er einmal in
seinen Ausführungen über das Weimarische Hostheater , und
in einem lustigen Gedicht hat er einmal die Redakteure der
Mode -Journale beklagt, die sich bei dem ewigen Suchen nach
Neuem fast zu Tode sinnen müssen.

GermSsLerbs: „MMer rrmtz hmesSen"
Uraufführung im Bremer Stadttheater

In : Herbst des vergangenen Jahres trat der Bremer
Schriftsteller Karl Lerbs mit seinem U -Boots -Drama

„Deutschland " an die Oefsentlichkeit . Das Werk lehnte sich an
das Stück „U 97" des Engländers C . S . Forester an und hatte
bei einer Uraufführung im Bremer Schauspielhaus einen star¬
ken Erfolg . Nun hat sich Lerbs wiederum einen Engländer,
Neil Grant, zum Vorwurf genommen und dessen dreiaktige
Komödie „Mutter muß heiraten " ins Deutsche übertragen und
bearbeitet . Diesmal ist ihm der Erfolg nicht treu geblieben.
Die Komödie , deren Handlungsgerüst allzu dürftig fundiert ist,
die nicht einmal auf die billigsten Mittel der Situationskomik
verzichtet , entpuppt sich sehr bald als ein nicht einmal origi¬
neller Schwank . Ueber diese Tatsache vermögen selbst die
dünn gesäten Geistreicheleien und die — noch dazu überflüssi¬
gen — Anspielungen auf Politiker und Politik nicht hinweg¬
zutäuschen . Lerbs hat seine Kraft leider am untauglichen
Objekt verschwendet . Man kann also auf eine Analyse getrost
verzichten . Hätten sich für die Neuheit nicht die besten Kräfte
des Bremer Stadttheaters eingesetzt , dann hätte es ohne
Zweifel eine Riesenpleite gegeben . Die Regie von Or. Walter
Falk deckle die Mängel mit klugem Verständnis zu . Ihr und
den Mitwirkenden , Eva Fiebig, Greta Safar, Maria Rilz,
Josefa Flora — diese zeichnete geradezu überwältigend ein
trinkfrohes Hausfaktotum — , Emma Schulhof - Frühling.
Philipp Orlemann, Otto Wenke, Hans Par ge und Joses
Litsch ist der ausgesprochene Achtungserfolg zu danken. Nach
zweieinhalb Stunden war man froh , von den Wirrungen
dieser „Komödie " erlöst zu sein . IV. 8.

Eiu guter Ehemann . „Der Müller ist doch ein guter Serk ",
bemerkte Braun . „Tut er nicht seiner Frau jeden Willen ? " —

„Oh gewiß "
, erwiderte Grau . „Der Mann geht so weit , seiner

Frau alles zu bewilligen , was sie —. aus Kredit kaufen kann."

Fernöstliche Geisteskrise
Die chinesische Literatur war , seitdem die Re¬

gierung von Peking auf Nanking übergegangen war , national
mehr und mehr erstarkt. Man erstrebte die Zusammenfassung
aller Volkskräfte zu einer neuen eigenen Literatur , und die
neue Volksschrist - Sprache , die Hu Schn im Gegensatz zu der
nur den Gelehrten geläufigen altklassischen geschaffen hafte,
schlang ein gemeinsames Band um Universitäten und Schulen
und die übrigen Bildungsstätten . Aber diese eigene Entwick¬
lung des chinesischen Geistes ist jetzt gestört worden , wie
Prof . Waldemar O ehlke in der „Literatur" ausführt . Japan
trat dazwischen und verhinderte durch seine kriegerische Hal¬
tung die ruhige Entfaltung der neuen Bewegung , und so ist
über Nacht eine fernöstliche Getsteskrise ausgebrochen . Hatte
man früher gehofft , daß die Japaner von Ehina nach Kali¬
fornien hin abgelenkt werden könnten , bis das Einwanderungs¬
verbot diesem Glauben ein Ende bereitete , so hat man sich
jetzt mit der Bedrohung des Reiches der Mitte durch Japan
abzufinden , und so geht die chinesische Literatur vorläufig
den amerikanischen Weg, da man nur dort Hilfe und
Unterstützung finden kann. Die Amerikaner haben seit Jahr¬
zehnten vor allem durch ihre Erziehungsanstalten auf die chine¬
sische Bildung eingewirkt . Es gibt heute Wohl kaum einen
bedeutenden Kopf in China , der nicht in Amerika studiert oder

wenigstens von dort seine Erkenntnisquellen bezogen hätte.
Gewiß spricht auch der deutsche Anteil mit , namentlich be¬

haupten deutsche Philosophie und Pädagogik ihre Stellung,
aber Deutschland kann heute China in seinen geistigen Nöten

nicht tatkräftig helfen , und so ist es auf Amerika angewiesen,
das seine Literatur an die Stelle der daniederliegenden Mis-
sionstäiigkeit setzt . Der japanische Zukunftstraum einer inneren

Beeinflussung des chinesischen Geisteslebens dürste jedenfalls
für immer zu Ende sein.

Wunder der Antarktis
In einem Vortrag , den er in Sydney hielt , hat ein Mit¬

glied der beiden Südpol - Expeditionen des australischen For-
'

schers Sir Douglas Mawson , vr . Wilson Ingram, von
allerlei Wundern erzählt , die man in der Antarktis gefunden
habe . So stieß man auf Eisberge einer Länge von 100
bis 160 Kilometer , die früher irrtümlich für Fest¬
land gehalten worden waren . Man traf aus einen Berg
ausreinem Kupfer sowie auf einen anderen aus Silber-

erzen. Die Antarktis ist ein Erdteil , der ungefähr so groß
! ist wie Europa und Australien zusammen und der die reichsten
! Erzlager der Erde enthält . Ihre Ausbeutung bietet daher noch
! eine gewaltige Ausgabe für den Menschen.
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Realisationen der Spekulation und Anleihepläne des Reichesverstimmenkurzfristig — Reue Auswärtsbewegung im Gange

Der politische Horizont
. 8 - Der längst an der Börse erwartete Rückschlag trat indie,er Berichlswoche ein , und zwar bereits am vergangenenMontag, als die ersten Nachrichten von einer geplanten Anleihedes Reiches auftauchten. Die Börse befürchtete dadurch eineVerstimmung aus dem Geldmarkt und rechnete auch mit der

Möglichkeit , das zum Zwecke der Geldbeschaffung zur Zeich¬nung der neuen Anleihe evtl . Aktien - und Rentenwerte ab --
gestoßen werden könnten . Auch aus rein technischen Ursachenwar schon längst eine kleine Reaktion nach unten fällig, undzwar deswegen, weil die Spekulation ziemlich stark mitgekauftund ihre Baisse -Engagements ziemlich vollständig gedeckt hatte.Sie mußte zunächst einmal wieder den Wunsch haben, die Ge¬winne, die nach den Kurssteigerungen auf ihren Engagementsruhten, durch Glattstellungsverkäufe sicherzustellen , was denn
auch am vergangenen Montag und Dienstag vorgenommenwurde.

Da aber an und für sich die günstigen Faktoren, die die
Auswärtsbewegung in den letzten Wochen hervorgerufen haben,vor allen Dingen die relativ große Geldflüssigkeit , und das
langsam in Gang kommende ALströmen des liquiden Kapitalsvom Bankkonto zur Börse infolge der jetzt stark herabgesetztenHabenzinsen anhielten, konnte sich die Börse in den letztenTagen bereits wieder beachtlich erholen. Die Publikumskäusehaben eigentlich auch in der Zeit der Schwächeanfälle nichtaufgehört. Lediglich die Spekulation hat realisiert. Im all¬
gemeinen beurteilt man an der Börse die Aussichten weiterhinverhältnismäßig optimistisch , immer unter der Voraussetzung,
daß politisch nichts Unerfreuliches geschieht . Einige Bedenken
hat man bezüglich des 9 . Mai , an welchem Tage bekanntlichwieder der Reichstag Zusammentritt. Ueber die Prämien¬anleihe hat mau sich im Augenblick beruhigt, weil nach nichtsKonkretes bekannt geworden ist und sie vielleicht auch noch nichtso bald spruchreif wird . Interessant ist, daß sich aus einem der
wichtigsten Märkte, nämlich dem

Kali-Aktienmarkt,
in den letzten Tagen ein Tendenzwechsel von der Hausse zurBaisse vollzogen hat. Die Enttäuschung über die unerwartet
niedrigen Dividenden im Salzdetfurth -Konzern, und weiter
auch die Burbach - Angelegenheit führten hier zu umfang¬
reichen Abgaben. Dagegen besteht nach wie vor großes Inter¬
esse für

Tarifwerte,
vor allen Dingen für Berliner Kraft L Licht - Aktien
(Freiverkehr) , bei denen man bestimmt für das am 30. 6 . ab¬
lausende Geschäftsjahr mit einer Dividende von 10 «/° rechnet,
so daß der jetzige Kurs von 93 A nach Ansicht der Börse als
niedrig zu bezeichnen ist. Gefragt waren auch Schles . Elek-
trizitäts- L Gas - B - Aktien , bei denen jetzt 8 °/° Dividende
vorgeschlagen worden sind , während der Kurs nur 81 °/°notiert . Bei Allgem . Lokalbahn L Krastwerke - Aktienerwartet die Börse eine Dividende von 5—6 °/° gegen 10 A im
Vorjahre, so daß sich das Papier bei dem jetzigen niedrigenKurs ausgezeichnet verzinsen würde. Auch Dessauer Gas-
Aktien Werden ständig von guter Seite aus dem Markt ge¬

nommen. Die Dividendenschätzungen lauten hier auf 8—9 °/°
(9 ?S im Vorjahre) . Ter Absatz soll sich jedenfalls bisher recht
gut gehalten haben. Auf dem

Rentenmarkt
besteht noch eine gewisse Zurückhaltung gegenüber Stadt¬
anleihen, trotzdem diese auch in den letzten Tagen vielfach fester
waren. Das Publikum läßt sich offenbar durch die teilweise
sehr hohen Realverzinsungen zu Anlagekäufen anregen. Die
berufsmäßige Spekulation hält sich aber aus diesem Marktgebiet
noch sehr zurück, weil die überaus schwierige Finanzlage bei
den meisten Kommunen zur Vorsicht mahnt . Bis jetzt ist es
allerdings, was bemerkt zu werden verdient, zu Verlusten für
die Anleihegläubiger noch nicht gekommen . Interesse besteht
dagegen für 6 ^ -ige R e i ch s sch ul d buch so rd erun g en,von denen beispielsweisedie am 31. 3 . 1933 fälligen jetzt etwa
94 A notieren, d . h . also in einem Jahre eine Essektivverzin-
sung von über 12 A erbringen. Uebrigens ist dieses Papier mit
der Goldklauselversehen . Das Interesse für

Neubesitzankeihe,
die seit Eröffnung der Börse von etwa 2 auf etwa 4,20 A stieg,wird darauf zurückgeführt , daß den Inhabern von Neubesitz-
anleihe ein Umtausch in Altbesitzanleihe gegen Zeichnungeines
entsprechenden Betrages der neuen Prämienanleihe angebotenwerben soll . Die ganze Bewegung scheint aber rein spekulativ
zu sein . Im Reichsfinanzministeriumist jedenfalls Von solchen
Plänen nichts bekannt.

Die Festverzinslichen der Woche
Anlagemarkt schwankend — Die Arveitsbeschaffungsanlsiheregt am Rentenmarkt die Stimmung für Alt- und Neubesitz an

Die Woche begann mit stillem Verkehr . Die allgemeine
Abschwächung der Aktienkurse und die Versionen über eine
Arbeitsbesch assungsanlethe veranlaßten am Ren¬tenmarkt überwiegend Zurückhaltung. Reichsanleihen wurden
durchweg auf dem Niveau der Vorwoche gehandelt, ausgenom¬men Hilserding - Anleihe, die sich aus 68 A (Plus 3)
hob . Stadtan leihen zeigten nur geringe Veränderungen.Pfandbriefe im allgemeinen freundlich. Von Auslands¬werten namentlich Monopol - Rumänen stärker gedrückt
(um 2^ ^ ) . Im Verlauf war Altbesitz bis 1A fester.Sonst blieben die Staatsanleihen fast unverändert . Stadt¬
anleihen lagen uneinheitlich. Jndustrieobligatio-nen freundlich. Bei den Pfandbriefen war die Tendenz
unsicher . Hannoversche und Schlesische Liquis büß¬ten 1 bis 1 )4 ein . Von Auslandswerten Türken ab¬
geschwächt, Mazedonier gedrückt . Weiterhin hielt am Renten¬
markt die feste Stimmung für Alt - und Nsubesitz an, da,wie vor früheren Anleiheemissionendes Reiches , auch bezüglichder geplanten Arbeitsbeschaffungsanleihe allerleiKombinationen angestellt werden. Auch Schuldbuch und
Reichsbahn zogen bis zu 1 an. Sonst waren öffentlicheAnleihen überwiegend schwächer . Pfandbriefe nicht ein¬
heitlich . Industrie schwach, namentlich Dollarbonds
aus die Meldungen aus USA.

Sie Stillegung der AMeMchen Jutespinnerei
in Delmenhorst

V . R . Wir hatten bereits bei der Besprechung der Fusionder Hanseatischen Jutespinnerei und -Weberei in Delmenhorstmit der Jutespinnerei und -Weberei in Bremen mitgeteilt, daßder Delmenhorster Betrieb stillgelegt werden müßte. UnsereVoraussagung hat sich jetzt bestätigt. Bis zum 10. Juni solldie Stillegung durchgeführt werden, wovon 500 Arbeiter be¬
troffen werden. Der Absatzrückgang in der letzten Zeit ist, wiewir hören, auf die schlechte Lage in der Linoleumindustrie zu¬
rückzuführen . Die noch vorhandenen Aufträge werden von der
Jute -Bremen restlos zur Durchführung gelangen. Die Normal¬
beschäftigung betrug 1500 Arbeiter.

Neue Bausparkassenkonkurseverhängt
In der Senatssitzung des Reichsaussichtsamtsfür Privat-

versicherung vom 3 . Mai 1932 sind folgende Entscheidungenge¬troffen worden: Bei der Selbsthilfe GemeinnützigeEigenheim - Bau - und Spargesellschaft m . b . H.in Hannover und bei der Deutsche Permanent-Bausparkasse , G . m . b . H. , in Berlin, hat der Senaterkannt, daß gemäß Z 88 des Gesetzes über die Beaufsichtigungder privaten Versicherungsunternehmungenund Bausparkassen
vom 6. Juni 1931 der Antrag aus Eröffnung des Konkurseszu stellen ist.

Die Frage der weiteren Einzahlungen bei gefährdeten
Bausparkassen

Wenn bei einer Bausparkasse die Gefahr eines Kon¬
kurses im Reiche der Möglichkeiten liegt, so kann, nach einemin der Oeffentlichkeit als sensationell empfundenen Urteildes Amtsgerichts Berlin - Mitte , keiner der Sparer
zu weiteren Einzahlungen herangezogen werden.
Erst, wenn die betreffende Bausparkasse die gesetzmäßig fest¬
gelegte erforderliche Konzession durch das Reichsaussichts¬amt für Privatversicherung erhalten hat, ist - der Sparer zuwetteren Einzahlungen verpflichtet . Man schätzt, daß der Pro¬
zentsatz der Bausparkassen, die voraussichtlich die Konzessionerhalten werden, im Verhältnis zu den antragstellendenKassen10 Prozent betragen wird. Auf der anderen Seite glaubt man,daß die Konkursquote, die die künftig liquidierenden Bauspar¬
kassen zu bieten haben werden, sehr gering sein wird. Was
eine etwaige Schädigung der gesunden Kassen durch eine Zu¬rückhaltung der Zahlungen ihrer Sparer betrifft» so ist zusagen, daß sie kaum dadurch erschüttert werden können , oa sieja immer nur die vorhandenen Gelder verteilen; zudem habensie meist recht beträchtliche Reserven für die Entrichtung der
Verwaltungskosteneingestellt . Zweifellos wird das Zuteilungs¬
geschäft dieser gesunden Bausparkasseneine deutliche Abnahme
zeigen , die jedoch in dem Augenblick beendet sein wird, wo die
Erledigung der Genehmigungssrage die Nachzahlungen der
Sparer hereinbringt.

Die Konservmindustrie im April
Leichte Besserung im Versand — Preise niedrig geblieben

Auch im April hat die leichte Besserung im Versand an¬gehalten, doch sind die Preise für Konserven unverändert
niedrig geblieben. Bei den Gemüsekonserven sindErbsen nach wie vor knapp , die Nachfrage nach Bohnen hält sichin den üblichen Grenzen. Der Absatz in Hervstgemüse , wieSpinat und Sellerie, ist sehr schleppend . Bei den Frucht --
konserven war die Nachfrage nach Pflaumen , Birnen und
Kirschen rege . Bei Marmeladen und Konfitüren istdie Nachfrage nach Ware in Gläsern nicht in dem erwartetenMaß« eingetreten. Dagegen findet Vierfruchtmarmeladeimmer
noch Absatz . Die Nachfrage nach Fruchtsästen ist nochimmer gering.
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Der amtliche Obligationärvertreter der Eisenbahnbank und
Eisenbahnrentenbank hat beantragt, unverzüglich eine Ab¬
schlagszahlung auf sämtliche rückständigen Zinsen zu leisten,was bei beiden Banken einer Auswertung von 7)4 SL entspricht.Gegenüber einem früheren Status sei eine nicht unerhebliche
Verbesserung der Lage eingetreten, so daß bei Seiden Bankenan sich sogar eine 15 Aige Auswertung möglich wäre.Die Einnahmen des Reichs im März 1932 betrugen bei
den Besitz- und Verkehrssteuern474,4 Mill. RM , bei den Zöllenund Verbrauchsabgaben239,8 Mill. RM , insgesamt 714,2 Mill.RM . In der Zeit vom 1 . April 1931 bis 31. März 1932, alsoim Rechnungsjahr 1931, sind im ganzen 7787 Mill. RM aus-gekommen gegenüber 9025,6 Mill. RM im Rechnungsjahr 1930.Der Gesamtspareinlagenbestandbei den deutschen Spar¬
kassen ist im März von 9987,8 aus 9950,5 Mill. RM zurück-gegangen. Gesamtgutschriften beliefen sich aus 433,5 (598,9)Will. RM , Auszahlungen auf 470,8 gegen 497,5 Mill. RM imVormonat. Giroeinlagen sind von 1272,1 aus 1259,1 Mill. NMzurückgegangen.

Die MitteldeutscheBodenlredit-Anstalt, Greiz und Berlin,die für 1931 die Dividende von 12 aus 7 A ermäßigt, berichtet,daß nach der Bankenkrise im Juli das Passiv- und Aktivgeschäst
gänzlich zum Stillstand kamen.

Bei der Nordischen Gesellschaft in Lübeck ist ftn Einver¬nehmen mit der Handelskammer eine Warenclearingstelleein¬
gerichtet worden, um die Schwierigkeiten, die sich im Verkehrmit den nordischen Ländern bei der Devisenbeschaffung für den
deutschen Export und Import gezeigt haben, zu mildern.In einer neuen Erklärung der Burbach-Kaliwerke AG.,Magdeburg, gibt der Vorstand bekannt, daß die Vermögens¬werte bei vorsichtigster Schätzung die Gesamtverpslichtungen
erheblich übersteigen. Mehr als die Hälfte der Verpflichtungenfällt unter das Stillhalteabkommen. Nach 4,2 (4,4) Mill. NM
Abschreibungen hat das abgelausene Geschäftsjahr einen Ge¬winn von mehr als 5 (8,6) Millionen RM ermöglicht, der mit
dem Gewinnvortrag und dem Reservefonds, d . s. insgesamt19 Mill. RM zur Bilanzbereinigung zur Verfügung stehen.Von den bei der Hauptverwaltung ruhenden Aktien sollen30 Mill. RM beseitigt werden, wobei ein Buchverlust von28 Mill. RM entsteht . Ferner soll die Hauptverwaltung desBurbach-Konzerns, G. m. b . H ., aufgelöst werden.

Die Rheinisch -Westfälische Kalkwerke AG. in Dornap, diefür 1931/32 dividendenlos bleiben wird , berichtet , daß infolgeder völlig unzulänglichenAusnutzung der Anlagen ein gewinn¬bringendes Arbeiten kaum noch möglich ist.
In der linksrheinischenSeideninduftrie bestand im Aprilzwar etwas Nachfrage , das Geschäft blieb aber unbefriedigend.

Auch die Lage in der Samtmdustrie hat sich kaum geändert.
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Berliner Börsenbericht vom 6. Mai.

Die Börse « öffnete ohne besondere Anregungen befestigt, da dasPublikum vereinzelt wieder Kauforders erteilt Hatte und die Spekula¬tion ebenfalls in Standardwerten als Käufer auftrat . Fest und lebhafttendierte der Rentenmarkt, an dem besonders die Alt- und Neu-
besttzanlethedos Reiches sowie Reichsfchuldbuchforderungenund Reichs-
bahnvorzugsaltien gefragt waren . Dis bevorstehende Auflegung einer
Prämienanleihe gibt immer wieder zu Kombinationen über irgend¬welche Vorteile für Besitzer von Alt- oder Nenbesttzanleihen Anlaß.Wir schrieben neulich schon , daß in zuständigen Kreisen diese Ver¬
sionen als abwegig bezeichnet werden. Altbesitz gewannen Neu¬
besitz zogen von 3,9 auf 4,2 an, und Reichsbahnvorzüge wurden °/°
höher bewertet.

Am Aktienmarkt waren Farven ( 4- 1) , Siemens ( 4- 1'/<) und
Harpener ( 4- 2) von den Standardpapieren gefragt. Wontanwerte
lagen überwiegend etwa )/- -/» freundlicher. Stolbergsr Zink waren in

Erwartung des Abschlusses angeboten. Kaliwerls neigten auf die Di¬
videndenvorschläge zur Schwäche. Lontinentale Gummi wurden Wetter
im Kurse ausgesetzt: die Aktien Werden ab morgen einschließlichdes
Dividendenscheines von 8 °/° notiert werden. Am Elektromarkt gewan¬nen noch Elektrische Licht und Kraft 2 '/, . Von Textilwerten waren
Bemberg ( 4- 2) beachtet. Auch Warenhaus - und Spritwerte « öffneten
höher, ebenso Verkehrswerie. Allgemeine Lokalbahn und Kraftwerke
fetzten mit Z6 nach 54 ein. Reichsbankanteile waren anfangs etwas
angeboten. Von variablen Jndustrieobligationen bestand für Vereinigte
Stahl ' ( 4- »/.) Interesse . Am Auslandsrentenmarkt waren türkische An¬
leihen befestigt.

Tagesgeld erforderte unverändert 5V-. Von Valuten war der
Dollar mit 5,12 nach S,11V- in Zürich ; 2,4640 nach 2,4610in Amsterdam und 25,34 nach 25,32 in Paris etwas erholt . London-
Kabel wurde mit 3,67 genannt.

Das Pfund
notierte 15,47 gegen 15,48 RM.

Berliner Produktenbörse vom 6. Mai
. Der Prüduktenmarkt zeigte heute ein stetiges Aussehen. Das In-landsangebot zur prompten Verladung hat sich nicht perstärkt. Bei der

gegenwärtigen Versorgungslage der Mühlen sind dis Wetzeupretse gut
behauptet, obwohl die Nachfrage naturgemäß vorsichtiger geworden ist,weil der Mehlabsatz aus dem erhöhten Preisniveau eine Belebung -ver¬
missen läßt . Für deutschen Roggen zeigt sich vereinzelt bessere Kauflust.Weizen 274 —276 . Roggen 200 —202 und Geld. Braugerste 187 —194,Futter - und Jndustriegerste 174 — 186 . Hafer 164 — 169 . Weizenmehl
33—36,50 . Roggenmehl 25,80 —27,60 . Weizenklete 11,60 —11,90 . Roggen-
klete 9,75- 10,25 . Viktoriaerbsen 17 —23.

*
Breme», 6. Mat . Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling , Univsrsal-Standard . 28 Millimeter staple, lolo notierte heut»offiziell 6,81 Doll.-Cents (gegen 6,88 Doll.-Cents am 4. Mai ) per IS.Bremen, 6 . Mai . Getreidemarkt. Notierungen des BremerVereins von Getreide-Importeuren E . V. Per Zentner pari unverzolltwaggonfrei Bremen-Unterweser Per Kassa low , soweit nichts anderesbemerkt. Weizen, Manitoba 1 6,00 unverzollt, Barusso (80 Kg.) 5,30unverzollt. Gerste: Russen 9,35 verzollt, La Plata 9,25 verzollt, Donau9,20 verzollt. Hafer, pomm. Wsitzhafer 56 Kg . 9,80 . Mais , La Plata7,90 verzollt, Donau -Galsox 7,35 verzollt. Tendenz : stetig.
Hamburg , 6 . Mat . Eternotierungen. (Festgestellt von der Eier-

notierungskommission in Hamburg .) Spitzenpreiss nach oben und untenbleiben unberücksichtigt. Die Preise verstehen sich in Rpf. je Stück, freiLaden des Einzelhändlers . Deutsche Eier: Frische Eier Sonderklasseüber 65 Gramm gestempelt 6' /-—7, ungestempelt 6 '/-—6'/. , Klaffe A 60bis 65 Gramm gestempelt 6 '/«—60-, ungestempelt 6—6V-, Klaffe B 55
Vis 59,9 Gr . gestempelt 5-/.—6 , ungestempelt SO-— 5'/ . , Klasse C 50 bis
54,9 Gr . gestempelt 50-, ungestempelt 5— 50<, kleine Eier 5. Aus¬landseier: Dänen 60-, Holländer 60-, Schweden 60-, Tendenz:fester. Witterung : veränderlich.

Köln, 6 . Mai , Buttermarl t . Nach der amtlichen Notierung derKölner Warenbörse notierte heute Butter 1a) 246 (zuletzt 246 ) RM,2a) 230 (236 ) RM je 100 Kg . Erzeugerpreis ab Verladestation, ohneVerpackung. Tendenz : stetig.
*

Delmenhorst, 6 . Mai . Schwei ne mar kt. Die Kauflust auf demheutigen Schweinemarkte, dem 1711 Tiere zugesührt waren , war nur
recht flau . Es verblieb ein ziemlicher Ueberstand. Bezahlt wurden fürFerkel im Alter von 6—7 Wochen 8—11 RM , von 8—9 Wochen 12 bis
15 RM , bei Kauf nach Gewicht 0,30 —0,40 RM das Pfund Lebend¬
gewicht . Bei fetten Schweinen ist ein geringes Anziehen der Preise zuverzeichnen.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Konkurse:

Bremerhaven : Steinsetzer-Genossenschaft
Hamburg : Export Gebr . Wollheim
Hannover : Oswald Riedel L Co.
Horsten: Landwirt Gerh. Lübben
Lehe: B . Pott
Osnabrück: Louis Mehsr
Wesermünde: Probst L Balle

A .-F . :
23 . 5. Wesermünde
22 . 6. Hamburg
21 . 5. Hannover
14 . 5. Wittmund—
23. 5. Wesermünd«
17 . 5. Osnabrück
18. 5. Wesermünde

V e r g l e t ch er
Bremen : Aussteuergeschäft Speckmann
Emden : P . Röfer
Hamburg : „Trianon "-Naumkunst
Hannover : Holzhandlung M . Levh

„ Robert Grastorf GmbH.
„ Reinhold Beger Nchf.

Hemelingen: Ahlemann L Schlatter
Nienburg -Weser: BankgeschäftRothschild L Co.
Osnabrück: Koch L Nolte

B .-T . ' A.r
13 . 5. Bremen
30 . 5. Emde»
26 . 5. Hamburg
23 . 5. Hannover
27 . 5. .
23 . 5. .
13 . 5. Achim
20 . 5 . Nienburg
23 . 5. Osnabrück

SerUnsr SSrse
Ablös.Schuldanleths
oo. ohne Auslosung
6 °/»Hann .Bodkr.S .5
6 °/o Hann . Ldkr . 26
Oldb. Staatl . Kred. :

Äurönoliernnge»

so-
6 °/«
6 °/-
6 0«
50 - 0«

Gps. v . 25
S . 2

„ S . 4
» S . 5
„ S . 1U. 3
Liqu.Sch.

0« Gm. K .Sch. S . 2
«/» » S . 3
0° S . 1
0° Roggen Stück

;°/« Retchsauteihe 27

Motor .-Wsrke
Bemberg . >

er Tiefbau .
mann Elektr.

Handelsges.
;er Vulkan .

Linoleum

che B . n . Dis!
che Conti Gas
che Erdöl .
che Linoleum
mer Bank .
Mi ! Robe! .
. Lteserungsg.
Farben . . .
illhle Papier
iLGutllcauml
Motor Co.

ittirch . Bergw

Hamburg-Süd
Hansa-Dampf
Harpener Bergbau
Hirschkupser . .
Hoesch Eisen .
Ilse Bergbau .
Kaltw. Afchersleb.
Rud. Karstadt . ,
Kloclnerwerkö, , >

4. 5. 8 . 5.
40-/. 41 ^8
3,95 4,20

76,- 78,-
75,- 76,-

D 'H
78.-

73si.

7ch, 71-

"
öÄ

72-/. 72 °j.
68,—
59-

67 '/-
62,90 64,-
68 )4 64,-

25,- 26-/«
37°,. 39-/-
30,- 30,—
40,- 40 '/-

129 -/. 130,-
löst. 16' ,.
8A- 82 ' /-

47,-
109 -/. 109 ' /.
201,- 200 '/-
19,- 19,-

26 )4 ZS '/-
10 ' /. 11-

. 21,— 20^
N 'j- 37 )6
89k. 90- ,.
68 ' /. 59 °/.
30- 34-
21,- 20 '/«
45 '4 46°/°

54,—
97 -,z 98' /»
56,— 55° .
86 -j. 38,-

55 . -
- W' I» 35-1.
- 54-/. 56°/.
- 13 ' /. 18«/°
- 37 ' /. 37 ' !.

19,-
- Nj. 38,-

- 270° 27 -,» '
. 122- Ej,
. 83 -X 85,-
. 7 -/. 7 ' /°
» 24/ 24°/e

Otavi -Minen St . . .
Phönix -Bergbau . .
Poltzphonwerke . . .
Reichsbahn Vz . . .
Reichsbank . . . . .
Rhein . Braunkohlen
Wein . Stahlwerke .
Salzdetjurth Kalt .Schubert L Salzer .
Schlickert L Co. . .
Stöhr -Kammgain
Gebr. Stollwerck.
Svenska Tändst;
Lhörls Oelsabrtk
Vsr . Glanzstosf . .Ver. Stahlwerke .
WesteregelnAlkali
Wicking Portl .-Z.
Winiershall . , ,ZellstoffWaldhos . . — 380.

«Zsvlseii (MiwINiirzsj

4. 8.

36^
13,-
53ff°
14-/.
160.

23^
10 ',°
18 )4
48 .-
73 - ,.
S
S
113,-
N0-1050.
41 .-
21-/°
110«
47.-
150.
93,-
S-

6 . S.
4,-

37,-
14,-
54,-
140«
16»/.
850«

28,-
110,
18^
76

'-
1140.
149,-
4M

1420,-115,-
52i/.

106°/«
410.
24,-
120,660.
49. -
160,
94-/.

lOO holl. Gulden . .
100 belg. Belga . . .
100 norw . Kronen .
100 dän . Kronen . .
100 schweb . Kronen
100 ital . Lire . . . .
l engl. Pfund . . .
i US .-Dollar . . . .
100 sranz. Frcs . . .
100 schweiz . Franken
100 span. Peset , . .
WO österr. Schill. .

vremsr «Srse
Amtlich.

Bttchem. Fabr . Huds
Bremer Rolandm . .
Dampf.ges . Neptun
Hanseat. Jutesp . . .
Reis- u . Handelsges.

Frerverkehr.
veschimag.
Elsflether Werst . .
Kafssehandels-AG. .
Old.-Pori . Dampf. .

^Oldenbg.Glashütte.

171 .00
59,050
78,800
,84,700
77.600
2l,700
15 .480
4,2130
16,628
82,100
33 .600
62.000

80 E
103 -/,6
Uli
66 6

höchst

171 . 10
59,150
78.300
84,700
77,800
21,720
15,470
4.2130
16,630
82 .260
33,600
52,000

906
105b 2
"
8
'k

561/ Kr
ntedr.
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